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Auch Syrien ruſt den Heiligen Krieg aus
Rach verbrecheriſchen Bombenangriffen der Briten gegen die ſyriſche Zivilbevölkerung

Kampf gegen England verkündet
Erregung der arabiſchen Welt auf das äußerſte geſteigert

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
v. L. Rom, 17. Mai. Die Erregung in

ber arabiſchen Welt hat ſich nach italieni
ſchen Meldungen aus Beirut auf Grund der
Ueberfälle engliſcher Bombenflieger auf
Syrien aufs äußerſte geſteigert. Sowohl in
Syrien wie im Libanon wurde am
16. Mai vom mohammedaniſchen Klerus der
Heilige Krieg gegen England
ausgerufen. In politiſchen Kreiſen
Syriens wird feſtgeſtellt, daß die engliſchen
Anſchläge ſeit langem vorbereitet waren,
wie die engliſchen Maßnahmen zur Evaknie-
rung der engliſchen Zivilbevölkerung aus
Syrien beweiſen.
Zu großen Solidaritätskundgebungen für

ben gegen England kämpfenden Jſlam mit
Hochrufen auf Denutſchland, Jtalien und den
Jrak kam es unter der mohammedaniſchen
B. oölkerung Spaniſch Marokkos
anläßlich einer Feier der arabiſchen Natio
alen Reformpartei in Tanger,

Jrakiſcher Vormarſch gegen

Transjordanien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 17. Mai. Jrakiſche
Truppen haben einer Meldung aus Bei
rut zufolge die Grenze nach Trans
jordanien überſchritten und den
Vormarſch gegen Amman angetreten.
Zur Begründung wird erklärt, daß Trans
jordanien den irakiſchen Proteſt gegen die
Benutzung ſeines Gebietes für Kriegshand
lungen gegen den Jrak nicht beantwortet
habe. Jrakiſche Luftſtreitkräfte ſollen die
Außenbezirke der transjordaniſchen Haupt

j-Hauptsturmführer Klingenberg beim Führer
Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Vehrmacht überreichte dem -lauptsturm-
ihrer Klingenberg, Kompaniechet in einem
h schützen-Batanſon der Waffen- das von

m Verliehene Ritterkreuz des Eisernen
reuzes. I -Hauptsturmführer Klingenberg
etzte bekanntlich in kühnem Entschluß mit

r wenigen Mann als erster die Stadt
BelgradAufn.: Preſſe Hoffmann

ſtadt bombardiert und Schäden an militä
riſchen Anlagen hervorgerufen haben.

Die engliſchen Streitkräfte unter General
Wilſon werden auf etwa 60 000 Mann, größ
tenteils indiſche Truppen ſowie engliſche und
auſtraliſche Tankverbände, eine „Jüdiſche
Legion“ und einige Beduinenbanden geſchätzt.
Die Schlagkraft dieſer engliſchen Palä-
ſt i na Streitkräfte ſoll durch den Mangel
an panzerbrechenden Waffen ſowie ſchwerer
Artillerie eingeſchränkt ſein.

Das ist die Frage Englands
Von Dr. W. Esser

Es ſollte ein „reizender Krieg“ werden,
wurde dem engliſchen Volk verkündet, als
der Waffengang begann. England lebte in
der Weltkriegsvorſtellung und glaubte, daß
Deutſchland wie damals eingekreiſt werden
konnte. Frankreich und Polen, wenn mög
lich auch Rußland, ſollten die Aufgabe über
nehmen, Deutſchland militäriſch zu ſchlagen,
während die britiſche Hungerblockade fern
dem eigentlichen Kriegsſchauplatz alles Wei
tere zur Zermürbung des deutſchen Volkes
tun würde. Der engliſche Einfluß um
ſpannte ja den ganzen Erdball, um genügend

Harte Kämpfe in Paläſtina
Araber durchbrachen engliſche Cinkreiſung Aufſtand in Nordpaläſting

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
v. L. Rom, 17. Mai. Die Bemühnungen

der Engländer, den paläſtinenſiſchen Frei
heitskämpfer Fauzi Kaukji und ſeine An
hänger gefangen zu nehmen, haben kläglich
Schiffbruch erlitten. Die Engländer hatten
ein Umzingelnngsmanöver durch
geführt in der Hoffnung, Fanuzi Kaukji mit
einem eiſernen Ring zu umſchließen und
zur Uebergabe zu zwingen. Dieſer Plan
mißlang.

Der Durchbruch des paläſtinenſiſchen
Araberführers Kaukji erfolgte unter recht
abenteuerlichen Umſtänden. Kaukfi begab
ſich vor etwa zehn Tagen mit mehreren
ſeiner Unterführer von Bagdad, wo er bis
her im Exil lebte, nach Paläſtina, um dort
erneut den Guerillakrieg gegen dieEngländer zu entfachen und damit zur
Entlaſtung derirakiſchen Streit-
kräfte gegen einen von Transjordanien
kommenden Druck Englands beizutragen.
Kaukfi durchbrach an der Spitze ſetner
Kämpfer den Einkreiſungsring, den eng
liſche Truppen unter Befehl des britiſchen
Oberſten vorbereitet hatten. Die von den
Anhängern Kaukjis angegriffenen britiſchen
Abteilungen hielten dem überraſchenden An
griff nicht ſtand, ſo daß der arabiſche Führer

mit den Seinen in harten Kämpfen der eng
liſchen Falle entging. Zur Verfolgung wur
den von engliſcher Seite Kavallerieſchwa
öronen eingeſetzt,
Berggebiet nordweſtlich der Stadt Nablus,
etwa 100 Kilometer nördlich von Jeruſalem,
nicht fortſetzen konnten. Jn der darauf
folgenden Nacht verſuchte ein britiſches Ba
taillon, die Stellung der Araber zu nehmen.
Alle Angriffe wurden jedoch erfolgreich ab
eſchlagen, bis dieſe ihrerſeits zum Gegena vorgingen und die Reſte des eng

liſchen Bataillons in die Flucht
ſchlugen. Kaukji als anerkanntem Füh
rer der arabiſchen Aktiviſten, dem von Ra
ſchid Kailani der Rang eines Generals der
irakiſchen Armee verliehen wurde. ſtrömen
jetzt die arabiſchen Aufſtändiſchen aus
ganz Nordpaläſtinag zu, wo der Auf
ſtand gegen die Briten bereits große Aus
maße angenommen hat.

In Haifa ſind ſtärkere Kräfte engliſcher
und auſtraliſcher Truppen nach ihrer Flucht
aus Griechenland ausgeſchifft worden Wie
verlautet ſollen dieſe Truppen für den Jrak
beſtimmt ſein, jedoch ſind ſie zur Zeit noch
nicht einſatzfähig. Die auſtraliſchen Trup
pen, die ſtarke Verluſte erlitten haben, ſollen
erſt noch durch eintreffenden Erſatz aufge
füllt werden.

die „Renown“ ſchwer beſchädigt
Der britiſche Schlachtkreuzer wurde in Gibraltar eingeſchleppt

Berlin, 17. Mai. Der britiſche
Schlachtkreuzer „Ren o wun“ lief nach einer
Meldung der amerikaniſchen Nachrichten
agentur „Aſſociated Preß“ in beſchädigtem
Zuſtand in Gibraltar ein. Der Schlacht
kreuzer wurde von einem Zerſtörer ein
geſchleppt, was Rückſchlüſſe auf die
Schwere der erlittenen Beſchädigungen
zuläßt.

Der Schlachtkreuzer „Renown“ gehörte
zu dem engliſchen Flottenverband, gegen
den italieniſche Torpedoflugzeuge vor

einigen Tagen im Seegebiet von Sardinien
einen heftigen und erfolgreichen Angriff
unternommen hatten. Die „Renown“ iſt
ein Schweſterſchiff der „Repulſe“ die im
Herbſt 1939 im Hafen von Scapa Flow
torpediert und ſchwer beſchädigt worden
war. Vor einem Jahr wurde die „Renown“
ſchon einmal während des norwegiſchen
Unternehmens im Gefecht mit deutſchen
Schlachtſchiffen durch Artillerietreffer be
ſchädigt und mußte mehrere Monate zu
Reparaturzwecken ins Dock.

Fernkampfflugzeuge

vernichteten einen 8000-Tonner

Berlin, 17. Mai. Fernkampfflugzeuge
der deutſchen Luftwaffe haben in den frühen
Morgenſtunden des Sonnabend 250 Kilo
meter weſtlich Jrlands einen britiſchen Han
delsdampfer von 8000 BR T ſo ſchwer be
ſchädigt, daß er zu ſinken begann und von
der Beſatzung verlaſſen wurde. Andere
deutſche Flugzenge, die einige Zeit ſpäter das
ſinkende Schiff beobachteten, ſtellten feſt, daß
die Ladung aus Flugzeugen und Flugzenug-
teilen beſtand.

Die irakiſche Flagge
nach wie vor über KRutbah
Genf, 17. Mai. Die irakiſchen Zeitungen

dementieren erneut die Beſetzung von
Rutbah durch die Engländer. Sie fügen
hinzu de die irakiſche Flagge nach wie vor
über den e ungen von Rutbah weht.

Wie weiter aus Bagdad gemeldet wird,
hat die Regierung alle Fraker nachdrücklich
aufgefordert, engliſche Dienſte zu verlaſſen.
Eine Nichtbefolgung dieſer Anweiſung
müßte möglicherweiſe als gegen die Re
gierung gerichtet aufgefaßt und als Landes
verrat geſühnt werden.

die die Verfolgung im

Hilfsvölker gegen Deutſchland aufbieten zu
können. Wie das Schickſal Polens, Nor
wegens, Hollands, Belgiens Frankreichs,
Jugoſlawiens und Griechenlands gelehrt
f. wer in der Tat eine Anzahl Völker
bereit ihre Exiſtenz für England zu opfern
Allerdings gingen auch ſie von der Vor
ſtellung aus, daß Teutichland der verein
ten Kraft Englands und Frankreichs unter
liegen müſſe. 4
Sein oder Nichtsein

Es iſt alles anders gekommen. Aus dem
„reizenden Krieg“ wurde für England ein
banges Todesahnen. Allein iſt es ſchon
lange nicht mehr in der Lage, den Krieg zu
gewinnen. Amerika wird als die einzige
Rettung betrachtet. Es gibt für England
nur noch eine Frage, und die heißt nicht wie
lange Deutſchkand ſeinen Siegeszug
forkſetzen kann, ſondern wie lange wird
England noch aushalten können.
Um ſie bewegt ſich die ganze Sorge um die
Zukunft; um ſie kreiſt das Rätſelraten, wo
Deutſchland den nächſten Schlag führen
wird. Denn daß der Kampf auch nach dem
Balkanfeldzug ohne Atempauſe wei
tergeht, wird England täglich durch die fort
geſetzten deutſchen Luftangriffe und die
ſteigenden Verluſte an lebenswichtigem
Schiffsraum beſcheinigt. Die Lebenskriſe in
England vergrößert ſich unaufhaltſam, die
ſinkende Produktionskraft und zunehmende
Verringerung der kebenswichtigen Vorräte
ſchaffen einen Zuſtand der Exſchöpfung, der
die Briten bereits vor die Frage Hamlets
ſtellt Sein oder Nichtſein So gehtder Kampf kompromißlos weiter.

Die ordbische frage
Gerade dieſer Augenblick zwiſchen denSchlachten beſtärkt die Diggeeer dem

Gefühl wieder vor peinlichen Ueber
raſchungen zu ſtehen. Die Sorge um den
Nahen Oſten iſt einer ſtarken Nervoſität
gewichen. Vom Aufſtand im Frak ſprang
der Funke einer längſt ſchwelenden Be
wegung über die ganze arabiſche Welt, und
ketzt geht in dem weiten Raum von Syrten
bis zum Roten Meer und über Hadramaut
bis zum Perſiſchen Golf und nach Jran und
Afghaniſtan hinein die allarabiſche Be
wegung gegen England die die Lage ab
taſtet, ob der Augenblick ſchon gekommen iſt.
das britiſche Joch abzuſchütteln Nichts ver
Zit deutlicher die kopfloſe Nervoſität der
Engländer als die Bombardierung ſyri-
ſche r Flugplätze, alſo in einem Lande das
franzöſiſches Mandatsgebiet iſt. Dieſer
feindſelige Akt gegen den ehemaligen Ver
bündeten wundert die Welt nach den
britiſchen Verbrechen von Oran und Dakar
zwar nicht mehr, aber er iſt kennzeichnend
dafür welche Gefahr England überall im
Vorderen Orient wittert. In dieſem
paniſchen Schrecken vor dem nahenden
Untergang zeigt ſich die Rache der Ge
ſchichte an dem britiſchen Verrat am
Arabertum im Weltkrieg Arabien den
Arabern iſt die Parole der pan
iflamiſchen Bewegung, die ſich zwar etwas
romantiſch an fenes arabiſche Großreich er
innert, das einſt vom Altlantiſchen Ozean
bis zum JIndiſchen Ozean reichte und unter
der Herrſchaft des märchenhaften Kalifen
Harun al Raſchid zur Zeit Karls desGroßen ſtand. Seit dem 16. Jahrhundert
ſanken die arabiſchen Länder unter der
Herrſchaft der Türken zu Randgebieten
herab deren ſich England ſpäter beim erſten
Aufflackern der arabiſchen National-
bewegung annahm um ſie gegen die Türken
aufzuhetzen und dann auf dieſer Landbrücke
zwiſchen Mittelmeer und Indiſchem Ozean
ſeine Poſitionen für den Seeweg nach Indien
und dem Fernen Oſten zu errichten Nach
dem Weltkrieg erhielten die arabiſchen
Länder die verſprochene Unabhängigkeit
nicht, vtelmehr wurden ſie für ihre Unter
ſtützung gegen die Türkei nur als britiſche

mrung
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Bollwerke
Dieſen Verrat hat die arabiſche Be
wegung nicht vergeſſen, ſie wartet ſeitdem
auf den Tag ihrer Befreiung von der
britiſchen Gewalt.

Das Weltreich in Gefohr
England zittert darum um den wich-

tigſten Weg ſeines Weltreiches. Denn die
arabiſche Bewegung tritt zugleich in einer
politiſchen Geſamtkonſtellativn auf,
die eine Folge der Entwicklung im öſtlichen
Mittelmeer nach dem ſiegreichen deutſchen
Balkanfeldzug iſt. Hier tritt als unmittel
bare Folge der engliſchen Niederlage eine
große Gefahr für die britiſche Lebens
linie im Mittelmeer zutage. Eine
Vertreibung Englands aus dem Mittelmeer
hat ſogar Churchill als den furchtbarſten
Schlag bezeichnet. Im Mittelmeer ſteht der
Zuſammenhalt des britiſchen Welt
reiches auf dem Spiel. Die Stützpunkte, die
England im pan amerikaniſchen Raum
Amerika übereignet hat, haben bereits den
Beſtand des Weltreiches verringert. Der
Verluſt der britiſchen Stellung im Mittel
meer wäre gleichbedeutend mit dem Verluſt
ſeiner Stellung in Afrika, im Nahen
Oſten bis nach Indien. Jn dieſe Todes
gefahr für England ſchaltet ſich nun Amerika
ein. Es unterſtützt den Krieg Englands, um
der Erbe der britiſchen Konkursmaſſe zu
ſein. Es wittert außerdem die Konjunktur,
den engliſchen Einfluß in der Welt auf ſich
zu übertragen, um die Welt mit ſeinem
plutokratiſchen Wirtſchaftsſyſtem zu über
ziehen. Hier zeigt ſich die Unterſtützung
Amerikas für England als eine Vernunft-
ehe, in der Amerika der gewinnende Part-
ner ſein will.
Die Rolle Roosevyelfs

Für dieſen plutokratiſchen Plan betreibt
Rovſevelt eine Politik die Amerika in den
Krieg führen ſoll. „Jeder Krieg iſt unſer
Krieg“ iſt ſeine Parole. Für ſie begeht er
den ſchändlichſten Wortbruch am amerikani
ſchen Volk. Vor ſeiner Wiederwahl ver
ſprach er, Amerika aus dem Krieg heraus
zuhalten. Kurz danach tat er alles,
ſein Wort zu verleugnen. Für ihn gibt es
keine Monroedoktrin mehr, die Amerika
eurvpäiſchen Wirren fernhielt, er kennt nur
noch eine Welt, die zu verteidigen wäre,
nämlich die plutokratiſche. Jm Willen zur
Vernichtung des deutſchen Volkes iſt er ſich
mit Churchill völlig einig, Der amerika
niſche Marineminiſter Kux erklärte noch
geſtern. Deutſchland müſſe vernichtet und
der Polizeigewalt der Welt unter
ſtellt werden. Darum werde Amerika Eng
Iand unterſtützen, und er ſei dafür, die Lie
ferung von Kriegsmaterial nach England
ſicherzuſtellen, das heißt offenbar, durch
Kriegsſchiffe ſchützen zu laſſen. Damit will
Amerika alſo den Willen bekunden, den
Kriegsfall zu ſchaffen denn r

jedesSchiff nach Enhland vor die deutſchen Tor
kennt das Wort ves Führers, daß

pedvrohre kommt. Rooſevelt will demnach
die letzten Schranken des Völkerrechts
durchbrechen. Hierauf hat der japaniſche
Außenminiſter Matſuoka kürzlich deut
lich erklärt, daß Japan dann an der Seite
Deutſchlands und Jtaliens in den Krieg
eintreten wird. Rovſevelt treibt alſo
ein frivoles Spiel mit der Wirkſamkeit des
Dreimächtepaktes. Dieſer Pakt bedroht
Amerika keineswegs, aber wenn es ſich von
ihm bedroht fühlt, dann nur deswegen, weil
es gegen ihn verſtoßen will durch ſeine Ein
miſchung in den eurvpäiſchen Krieg. Rooſe
velt muß nun wiſſen, ob er Amerika dem
Riſiko eines Zweifrontenkrieges
ausſetzen will, über den drei amerikaniſche
Admirale der vazifiſchen Flotte dem USA-
Journaliſten Wiegand erklärten, daß er
zwei Jahre dauern werde weil Japan einen
großen Teil der amerikaniſchen Flotte im
Pazifik binden werde.

Frankreich und Deufschlancl
Das amerikaniſche Volk iſt für die
Kriegspropaganda Rooſevelts ſicher noch
nicht reif. Aber dieſer Haſardeur ſetzt in
ſeinem Kriegsrauſch ſchließlich auch alles auf
eine Karte, die Enttäuſchung mißachtend, die
ih daraus erwachſen wird. Selbſt
Frankreich wird neuerdings von der
amerikaniſchen Propaganda heimgeſucht, um
es von der Erkenntnis über ſeine Zukunft
abzuhalten. Die Beſprechung der franzöſi
ſchen Regierung in Vichy mit Deutſchland
ſind England und Amerika ein Dorn im
Auge. Aber die franzöſiſche Preſſe ſagt ſel
ber von der Zuſammenkunft des franzöſi
ſchen Vizepräſidenten Admiral Darkan
mit dem Führer, daß Frankreich ſeine
Entſcheidung für eine freiwillige Eingliede
rung in das neue, von Adolf Hitler er
richtete Europa getroffen habe. Wenn Frank
reich zu den wichtigſten Fragen der Zeit
Stellung nimmt, dann iſt es für Amerika
und England unangebracht, ſich in Erinne
rung zu bringen; ſie haben Frankreich im
Kriege keine Hilfe gewährt, und nach dem
Waffenſtillſtand. die Hungerblockade
über es verhängt, ſo daß ſie das Gedächt
nis der Franzoſen, denen ihr Schickſal täg
lich vor Augen ſteht, allzu kurz einſchätzen,
wenn ſie jetzt mit Zuckerbrot und Peitſche
verſuchen, es von der Erkenntnis über ſei
nen neuen Weg abzubringen: Die Fran-
zoſen haben nicht vergeſſen, welches Opfer
ſie den beiden Plutokraten gebracht haben.

Jm Geſamtrahmen der Welt politik
aber ſind das alles Winkelzüge Englands
und Amerikas, die den Endſieg Deutſch
land s in keiner Weiſe beeinfluſſen Die
Schickſalsfrage ändert ſich für England nicht
mehr. Sein oder Nichtſein heißt ſie.
Die Zeit wird kommen, da Deutſchland dieſe
Frage mit ſeinem Sieg über Englandentſcheiden wird. Dieſer Entſcheidung geht
das. Reich Adolf Hitlers mit ſeinen Verbün-
deten in Ruhe und Sicherheit entgegen.

in das Weltreich eingebaut. Britiſche Flugzeuge
bombardierten ſyriſche Flugplätze
Genf, 17. Mai. Wie aus Vichy gemel-

det wird, wurde dort am Freitagabend amt
lich erklärt, daß britiſche Flugzenge am 14.
und 15. Mai den Flugplatz von Palmyra
und ebenfalls am 15. Mai den Luftſtütz
punkt Rayak bombardierten. Bei dem zu
letzt genannten Angriff wurden ein fran
zöſiſcher Offizier getötet und mehrere Per
ſonen verletzt. Am 15. Mai wurden der
Vorort Kaſchrafie bei Beirut ſowie die
Flugplätze Mezze und Rayak von bri
tiſchen Flugzengen mit Maſchinengewehr
feuer angegriffen. Es wurden jedoch weder
Sachſchaden noch Perſonenſchaden angerich
tet. Die britiſchen Flugzeuge werfen ſtän
dig über den Städten Syriens Flugblät-
ter ab, in denen die Bevölkerung zum Auf
ſtand aufgefordert wird. Dieſe Umtriebe
von Seiten Großbritanniens ſtellen einen

flagranten feind ſeligen Akt
gegen Frankreich dar. Der franzö
ſiſche Oberkommiſſar in Syrien hat beim
britiſchen Konſul Proteſt eingelegt.

Dieſen Bombardierungen ging eine
Drohung des britiſchen Außenminiſters

„Anthony Eden voraus. Jn einer Erklä
rung vor dem Unterhaus erklärte er, Syrien
als Kampfgebiet zu betrachten und ſyriſche
Flugplätze zu bombardieren, weil ſie die
Materialzufuhr nach dem Jrak erleichterten.
Dieſe Erklärung wird in den politiſchen Krei
ſen Vichys kaltblütig entgegengenommen.
Wenn die Engländer angreifen, ſo erklärt
man, wird man dieſe Angriffe er wi dern.
Die Drohung Edens laſſe eine weitere
Torheit ſkrupelloſer engliſcher Staats
männer erwarten.

Pékain an das
Die lehke Begegnung zwiſchen

Paris, 17. Mai. Der franzöſiſcheStaatschef Marfchall Pétain hielt eine Rede
an das franzöſiſche Volk. Er teilte mit, daß
die letzte Begegnung zwiſchen dem Führer
und Admiral Darlan die mit der Reichs
regierung aufgenommene Unterhaltung
fortſetze. Das franzöſiſche Volk ſolle ihm, ſo
ſchloß Pétain, auf dem Wege der Ehre und
des nationalen Intereſſes folgen.

Frankreich belehrk die AsA
Ueber die jüngſte Haltung der USA im

Anſchluß an eine Auſprache des Marſchalls
Pétain wurde in Vichy ein amtliches Kom
muniqué herausgegeben, in dem es heißt,
daß man in Regierungskreiſen über eine
Erklärung Rooſevelts überraſcht
ſei, die er dieſer Tage in Waſhington ge
macht habe und nach der er die über den
Rundfunk verbreitete Rede Marſchalls
Pétain ſo auffaſſe, als ob Frankreich die
franzöſiſchen Kolonien Deutſch
land zur Verfügung ſtelle.

Jm Mai 1940, als Frankreich von Eng
land im Stich gelaſſen worden ſei, habe
uSa ſich ebenfalls nicht verpflichtet gefühlt,

franzöſiſche Volk
dem Führer und Admiral Darlan

e Appell zu beachten. Heuteabe Frankreich das gute Recht, mit ſeinem
Beſieger die Grundlagen einer gemeinſamen Neuorganiſation des
kLontinentalen Europas in s
Auge znfaſſen.

Gegen Einmiſchung Rooſevelks

Die Einmiſchung Rooſevelts in die
Politik der franzöſiſchen Regierung wird
auch von der Pariſer Preſſe energiſch zu
rückgewieſen.

Die Pariſer Zeitung „Petit Pariſien“
ſchreibt, dieſe Herren in den USA ſprechen
von einer „Freundſchaft“ zu Frankreich.
Während des Krieges hätten ſie jedoch die
Hilfe abgelehnt und nach Abſchluß des
Waffenſtillſtandes mit Deutſchland hätten
ſie die Diplomatie des Hungers angewendet.
Die Zeitung „Cri de Peuple“ erklärt, die
Vereinigten Staaten ſeien entrüſtet über die
Haltung Frankreichs. Man müſſe ſich aber
fragen, woher die Amerikaner das Recht ab
leiteten, Frankreich eine Lektion zu geben,
nachdem man das franzöſiſche Gold in den
USA beſchlagnahmt habe und Frankreich
auf Verlangen Englands aushungern wolle.

Der Bericht des OKW.:
Acht Handelsſchiffe verſenkt

Nachkangriff gegen Rüſtungs- und Verſorgungsbekriebe in den Ridlands

Berlin, 17. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Ein
Unterſeebovt unter Führung von Kapitänleutnant Scheve meldet die Verſenkung
von fünf britiſchen Handelsſchiffen mit zuſammen 33612 BR T.

Kampfflugzeuge vernichteten im Seegebiet vſtwärts Schottland und r
Jrlands drei bewaffnete feindliche Handelsſchiffe mit zuſammen 16000 BR T un
erzielten Bombenvolltreffer auf zwei weiteren Schiffen.

Kampffliegerverbände griffen in der letzten Nacht mehrere Stunden lang
Rüſtungs- und Verſorgungsbetriebe einer Stadt in den Midlands mit guter Wir
kung an. Dabei wurde ein britiſches Flugzeug über feindlichem Gebiet abgeſchoſſen.
Kampf und Jagdflugzeuge bombardierten bei Tag und Nacht britiſche Flugplätze, dar
unter beſonders erfolgreich den Flugplatz Hawkings.
entſtanden durch Treffer in Hallen, Unter künften und auf dem Rollfeld
Schäden.

Eval
ſchwere

Auf dem Flugplatz St.

Marineartillerie nahm feindliche Schiffe, die ſich der Kanalküſte zu nähern
verſuchten, unter Fener und zwangen ſie zum Abödrehen.

In

feindliche Panzer wurden zerſtört.

Nordafrika führten Spähtrupps des deutſchen Afrikakorps bei Tobruk
erfolgreiche Unternehmungen durch und brachten eine Anzahl Gefangener ein. Zwei

Die in Sollum in das Fort Capuzzo ein
gedrungenen britiſchen Kräfte wurden in kühnem Gegenangriff wieder nach Oſten
zurückgeworfen. Sollum und das Fort Capu zzo ſowie ſämtliche früheren
Stellungen ſind wieder in der Hand des Afrikakorps. Deutſche Kampfflug
zeuge griffen mit guter Wirkung in die Kämpfe bei Sollum und Tobruk ein.

Jm Mittelmeerraum griffen Einheiten der deutſchen Luftwaffe in der Nacht zum
16. Mai und am geſtrigen Tage mehrfach erfolgreich Flugplätze und Hafenanlagen auf
der Jnſel Malta an.

Der Feind warf in der letzten Nacht mit ſchwächeren Kräften in Weſtdentſch
land wahllos eine Anzahl von Spreng- und Brandbomben. Außer einem kleinen
Jnduſtriewerk wurden keine wehrwirtſchaftlichen Ziele getroffen. Nachtjäger und Marine
artillerie ſchoſſen zwei der angreifenden britiſchen Flugzeuge ab.

Miſter Knox hetzt munter weiter
Engliſch amerikaniſche Polizeiherrſchaft über Deutſchland gefordert

Berlin, 17. Mai. Der USA Marine
miniſter Knox hielt vor der Marinekriegs-
ſchule der USA eine Rede, in der er wieder
die Amerika angeblich drohenden Gefahren
außerordentlich übertrieb. Er erklärte
wörtlich: „Schon einmal war das entwaff-
nete Deutſchland in der Lage, nur ſechs
Jahre nach Hitlers Machtergreifung die
Welt herauszufordern. Wir können ſicher
ſein, daß, wenn Deutſchland und ſein Macht
wille endgültig niedergerungen ſein werden,
ſich in Europa zwanzig vder dreißig
Jahre ſpäter ein anderer Hitlererheben wird, der es in einer vielleicht noch
kürzeren Zeit zuſtande bringt, wenn die
Welt wieder davon abſieht, die Polizei
gewalt auszuüben. Das Jahr 1939 be-
wies, daß wir 1917 nicht in einen Krieg zur
Beendigung der Kriege eingetreten ſind, und
es wäre unvernünftig zu denken, daß es
mit dem gegenwärtigen Ringen anders ſei.“

Der alte Kriegshetzer Knorx ſchließt ſich
mit dieſer aufſchlußreichen Aeußerung un
bedingt jenen an, die Deutſchland durch ein
Ueberverſailles ausradieren und die

Erde unter engliſch- amerikaniſche Polizei
herrſchaft bringen möchten. Um dieſes
dunkle Ziel zu erreichen, erhebt er das Ge
ſchrei von der Bedrohung.

Bei dieſer inneren Einſtellung iſt es
ſelbſtverſtändlich, daß er die Frage, ob er die
Lieferung von Kriegsmaterial nach Groß
britannien ſicherſtellen wolle, mit einem
ausdrücklichen Ja beantwortet. An dem
Willen dazu zweifeln wir nicht. Jmmer
hin dürfte die Durchführung für Herrn
Knox einige Ueberraſchungen mit
ſich bringen.

„Auf Einladung des Oberkommandanten der
HlinkaJugend, Matſchek, weilt Reichsjugendführer
gen zu einem mehrtägigen Beſuch in der Slo
wakei.

Der USA Handelsminiſter Jones gab bekannt,
daß die Vereinigten Staaten vier Werke für die
Produktion ſynthetiſchen Gummis mit einer Geſamt
kapazität von 10 000 Tonnen finanziert hätten.

Der frühere jugoſlawiſche Geſandte in Bukareſt,
Avakumowitſch, traf in Jſtanbul ein. Er wird nach
kurzem Aufenthalt in Jſtanbul nach dem mittleren
Orient weiterreiſen, wahrſcheinlich nach Paläſtina.

Heute vor einem Jahr:
18. Mai 1940

Auf dem Rathaus von Antwerpen weht
die deutsche Kriegsflagge. Westlich Ant-
werpen die Schelde überschritten. Westlich
Brüssel die Dendre erreicht. Le Catiau und
St. Quentin sind in deutscher Hand. Laon
und Aisne bei Rethel sind erreicht. Nord-
westlich Montmedy ist in der Maginot-
Linie das Panzerwerk 505 genommen.
Ohne die holländische Armee sind bis jetzt
110 000 Gefangene und zahlreiche Ge-
schütze gezählt.

Auf mehreren feindlichen Flugplätzen
wurden Hallen, Werften und am Boden
stehende Flugzeuge des Gegners dureh
Bombenabwurf zerstört. Insgesamt verlor
der Feind 147 Flugzeuge

Am 18. Mai v. J. meldete der Wehr-
machtbericht, daß Einheiten der deutschen
Kriegsmarine vor s üſcdafritk ar
nischen Häfen Minen gelegt
haben. Damit wurde die Oeffentlichkeit
davon unterrichtet, daß die deutsche
Kriegsmarine neben dem allgemeinen
Handelskrieg in überseeischen Gewässern
den Kampf gegen die Versorgung der
britischen Insel dort auch durch Minen-
legen aufnahm.

Empfang in Tolio

Zu Ehren der Botſchafter vonDeutſchland, gFtalienund Rußland
Tokio, 17. Mai. Miniſterpräſident

Konoye gab am Sonnabend zu Ehren
der Botſchafter von Deutſchland,Jtalien und Rußland einen Empfang,
an dem von japaniſcher Seite Außenminiſter
Matſuoka mit allen Begleitern auf ſeiner
Europareiſe, ferner Kriegsminiſter General
Tojo und Marineminiſter Admiral Oikawa
teilnahmen. Auch der Geſandte Rumä
niens und ein Vertreter Ungarn s
waren anweſend.

In ſeiner Begrüßungsanſprache wies
Fürſt Konoye guf die Reiſe Matſuokas hin.
Die Europareiſe eines aktiven Außen-
miniſters ſei vhne Vorgang in der japani-
ſchen Geſchichte und er wiſſe, daß das
japaniſche Volk von der Reiſe Matſuokas
tief beeindruckt worden ſei.

In ſeiner Antwort führte Botſchafter
Ott aus, daß er Zeuge der begeiſterten
Aufnahme Matſuokas in Deutſchland ge
weſen ſei. Auch er ſei überzeugt, daß der
Beſuch Matſuokas und ſeine perſönlichen
Ausſprachen mit dem Führer und Mit
gliedern der deutſchen Regierung zu einer
wirkſamen Ausgeſtaltung der Beziehungen
der Drei Länder beitragen werde im Geiſt
des DreiMächte-Paktes. Auch die beiden
anderen Botſchafter nahmen das Wort zu
kurzen Anſprachen.

England braucht weitere Kriegs
anleihe von 100 Millionen Pfund

Neuyork, 17. Mai. Schatzkanzler
Kingsley Wovd forderte im Rahmen einer
„Londoner Kriegswaffenwoche“ die Bevölke
rung auf, 100 Millionen Pfund weitere
Kriegsanleihe zu zeichnen, um anf dieſe
Weiſe gegen den Feind zurückzuſchlagen.

London müſſe Deutſchland eine neue Ant
wort geben, meinte Kingsley Wood. „Die
bisherigen Sammelergeb niſſe
in anderen Städten des Landes ſeien un
genügend. Es werde mehr benötigt. Die
Engländer müßten tief in die Taſche greifen,
um England zum Sieg zu verhelfen. Jeder
müſſe ſeine Anſprüche auf ein Mindeſtmaß
beſchneiden und die Erſparniſſe dem Staat
geben, um den Krieg durchzuführen. Es ſei
notwendig“, ſo fordert der Schatzkanzler auf,
„daß die engliſchen Sparer in dieſem
Jahr noch an die dreihundert Mil
lionen Pfund für die Kriegsfinanzie-rung aufbrächten.“

Viel Perſtändnis in Ankara
Ankara, 17. Mai. Der irakiſche

Kriegsminiſter erklärte der Preſſe, daß er in
Ankara auf viel Verſtändnis geſtoßen ſei
e voll Vertrauen in die Heimat zurück

ehre.

Der italienische Wehrmachtberiecht

Erfolgreicher Gegenangriff
an der Sollum- Front

Rom, 17. Mai. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn Nordafrika zieht ſich der Feindder mit ſtarken Kräften an der Sollum- Front
angegriffen und einige Anfangserfolge gegen unſere
vorgeſchobenen Abteilungen erzielt hatte, vor den
zum Gegenangriff übergegangenen italieniſchdeut
ſchen Streitkräften kämpfend zurück. Unſere
Truppen ſtellen die Verbindung mit den eigenen
vorgeſchobenen Kräften wieder her, die, obwohl vom
Feind überflügelt, zäh ihre eigenen Stellungen ge
halten hatten. Dem Feind wurden beträchtliche
Verluſte zugefügt. Jtalieniſche und deutſche Flug
zeuge haben zum Erfolg der verbündeten Truppen
wirkſam beigetragen.

Jm Abſchnitt von Tobruk haben wir einige
befeſtigte Stellungen erobert. Unſere Jagdflugzeuge
haben einen Blenheim-Bomber, der einen Angriffs
verſuch gegen den Hafen von Benghaſi unternahm,
brennend abgeſchoſſen.

Verbände des deutſchen Fliegerkorps
haben die Flotten und Luftſtützpunkte von Malta
hombardiert, wo Brände, Exploſionen und ſchwere
Schäden an den militäriſchen Anlagen verurſacht
wurden.

Jn Oſtafrika iſt die Lage unveränderk
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Plötzlich und unerwartet ſtarb nach kurzem,
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer
treuſorgender Vater, Schwiegervater und
Großvater, mein lieber Sohn, unſer
Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Taube
Poſtaſſiſtent a. D.

im Alter von 69 Jahren.
Jn tiefer Trauer:

Emma Taube geb. Müller
Liesbeth Taube
Heinrich Taube
Elly Taube geb. Niedballa
Heinz Potworowsky, z. Z. im Felde

Halle (S.), den 17. Mai 1941

Statt Karten.
Anläßlich des plötzlichen Ablebens meines
r Gatten, unſeres Vaters und Groß
vater

Plötzlich und unerwartet verſchied heute mein
lieber Mann, unſer herzensguter Vater,Schwieger und Großvater, der Platzmeiſter i. R.

Wilhelm Völker
im 73. Lebensjahre

Jm Namen der Hinterbliebenen

Wilhelmine Völker
Halle (Saale), den 16. Mat 1941

Mansfelder Straße 21

Die Beerdigung findet am Dienstag, um
13 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes
aus ſtatt. Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden

C Als Berlobte grüßen J
LUrſula Reichardt

Hellmut Groh
Unteroffizier der Luftwaffe

18. Mai 1941

Beubditz Uber Halle (S.)

z. 3. im e

Otto Erbert
ſind uns in überaus reichlichem Maße Be
weiſe herzlicher und aufrichtiger Teil
nahme entgegengebracht worden, für die
wir herzlich danken. Unſer beſonderer
Dank gilt der Betriebsführung und der
Gefolgſchaft der Firma Paul Schreck, die
uns in vorbildlicher Kameradſchaft zur
Seite ſtanden, ſowie Herrn Pfarrer Förtſch,Gotha
der mannhafte Worte des Troſtes fand.Bürgeraue 28

nimmt die Beerdigungsanſtalt „Frieden“, H. Roſa Erbert geb. Miſchur Leſſingſtraße 37
C De Vericke. Sletfwerkraße et entaegen nebſt Kindern und Enkeln Die Trauerfeier zur Einäſcherung findetgar die uns zur goldenen Hochzelt t am Mittwoch, dem 21. Mai, 15 Uhr, in dergroßen Kapelle des Gertraudenfriedhofes

ſtatt. Zugedachte Blumenſpenden nimmt Be
erdigungsanſtalt „Pietät“ Max Burkel,
Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir
auf dieſem Wege unſeren herzlichen Dank

Karl Gäbler und Frau
Emma geb. RNietzſchmann

Halle (Saale), Thüringer Str. 26 J

Statt Karten inauf dieſem Wege iſt es uns möglich, allenwerten Freunden, Bekannten und Gönnern ſowie die
alen Formationen und Vereinen unſeren herz
lichſten Dank zum Ausdruck zu bringen für die Ver
ehrung, die uns anläßlich unſerer Silberhochzeit
in ſo überaus reichlichem Maße zuteil wurde.

Wilhelm Brechmann und Frau

Durch die MNZ

Pa. Kurt Müller
Kreiskaſſenleiter i. R.

Die NSDAP. wird ſeiner Verdienſte als Politiſcher
Leiter in Treue gedenken.

Am 16. Mai ſtarb kurz nach Vollendung ſeines 72 Lebens
jahres unerwartet unſer alter Platzmeiſter i. R., Herr

Wilhelm Völker
Der Verſtorbene hat über 50 Jahre ſeine Arbeitskraft
unſerem Betrieb gewidmet. Betriebsführer und Gefolg
ſchaft ſtehen trauernd an der Bahre ihres früheren
treuen Mitarbeiters, der wegen ſeines biederen, grund
ehrlichen Charakters bei allen, die ihn kannten, beliebt
war. Sein Andenken wird immer in Ehren gehalten
werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft

Familien
anzeigen
gehören Nach langem Leiden verſchiech am

16. Mai 1941

h
Malermeiſter Halleſche Pfännerſchaft NSDAP.-GauleitungAbt. der Mansfeld A.G. Halle Merſeburg

RichterGauſchatzmeiſter

Halle (Saale), den 17. Mai 1941
Für die zahlreichen Beweiſe liebevoller Teil
nahme und ehrenden Gedenkens beim Heim
gange meiner lieben Frau

Emilie Adam
ſage ich, zugleich im Namen meiner Kinder,
meinen herzlichen Dank.

Statt Karten.

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgange unſerer lieben, unvergeßlichen Mütter ſagen
wir auf dieſem Wege unſeren herzlichen Dank.

Gertrud Winkler
geb. Herre

Eliſe Herre

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied am 16. Mai 1941
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger und
Großvater, der Schneidermeiſter

Robert Deutſcher
In tiefer Trauer:

Lina Deutſcher nebſt Kinder

Halle (S.), Reideburger Straße 5

Otto Adam

Nietleben, im Mai Halle, Mai 1941

Die Beerdigung findet Dienstag, den 20. Mai 1941,
14.30 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.Massage

Kiss Lin 5
ürztlich geprü

Sophienstr. 25 I, rachte
H. Wernee

dureh eine
neue Brille

vetiet di h t en KomplettoGrabmalkunſt Taschen- unLieferung von Worksfein u. Bauarbelten lampen S Seingetroffenn SommersprosvenKönlgsirahe 24/23
Schmeersfrahe 9
Grohe Ulrichstrahe 54
Fernruf 263 19 und 238 28

6

Praxis wieder
aufgenommen

Professor Rnele 7

geiben und braunen Flecken,
Grlehkörner, leberflecken, Warzen elfe.

dann gehen Sie zu

Ehlers-Ràba
3 jährige Praxls (Magdeburg, Brandenburger Strabe)

Halle, Sternstraße 11
dleses Mal Mithwoch, 21. Mal, v. 10-7 Uhr anwes.

Erstes Wiener

ſnöller
Str. Möllerbaus

Il Dochhomn

Kurz und Textil
warenGroßhandlg.

Merſeburger
Straße 167, dicht

am Riebeckplatz.

Verkauf nur an
Wiederverkäufer.

Altes
Silber

Gold
Vorkriegsgeld, kautt

B. Voss
Goldschmiedemeist

Leipziger Straße 1
Gen. A u. C, 41/1362

Da ich Ende dieses Monats meine

Praxis niederlege
und dann Halle verlasse, bitte ich alle
diejenigen meiner Klienten, welche In
teresse an der Rückgabe mir übergebener
Schriftstücke oder an Herausgabe ange-
legter Akten haben solche bis spätestens
25. Mai 1941 bei mir abzuholen.

Justizrat Dr. Georg Pursche,
Rathausstraße 12.

all Tomi.Caltee SelVite

in großer Auswah
Porzellan-Stet

iroße Steinstr. 8

t e Samen-Grelitss
leistungsfshig. Bifte,
überzeugen Sie sich.
Sämoerelen von Grell
enttäuschen nicht.

Krannn an El nKlein Trausporte
Ruf 200 21 Otto-Kütner-Straße 8.battarhen

e

Erfurfer Samenhandlg. E herrſi Muſtm EB r 3 8 S SAltsilher, Wilh. Greil r w an h m. off. Fützen (Etzem. SalzW. zSlbermüünzen e Heſſe-S., Markipl. 15 f l 69 l 6 J Metaiiwaren g. rn an S en es Krhge eder

Kuf 228 65 g en m Oro z e 3Georg Dunker, Iuweller Sonnengoid entzlündung. Krampfadergeg Untere LeipzigerStr ſt ſchwüren, Blutſtauung der Unterſchenkel.für Wiederverkäufer Ecke Kl. Märkerſtr gewalt amer Tod Verſuchen Sie mein n
Halle, Leipziger Straße 16

Gen. Owst. A 41
Walter Quoos,

Halle, Landwehrſtr.9 Gegr.

Aenming

*25137 am Maret

G en die Oresenen der Senmet-7 zen So bekämpft werden.I Gr. Steinstr. 18 a. d. Haupfpos Herhbin- Stodin Webers Tabletten

Bla et m e e e e eSi ud porte üternahverkehr re 8franenſchaftsleitung: anehreee eelitescher Str. 94. Ruf 315 00 u. 25 307

Alte Schallplatten

Pianohaus,
Abteilung Sprechapparate.

Große Ulrichstraße 33--34.
Kuf 26635.

Ausgabe der Reichsſeifenkarten
Die ab 1. Juni 1941 geltenden Reichsſeifenkarten kommen

mit den Lebensmittelkarten der 24. Zuteilungsperiode zur
Verteilung. Die Stammabſchnitte der ablaufenden Seifen
karten ſind hierbei vorzulegen.

Ammendorf, den 16. Mai 1941.

Kundenansweiſe für Hühnerhalter
Anträge auf Ausſtellung von Kundenausweiſen für

Hühnerhalter können ab ſofort im Zimmer 8a des Rat
hauſes mündlich während der üblichen Büroſtunden geſtellt

Der Bürgermeiſter

Dienstag, den 20. Mai 1941
Ortsgruppe Friedrichplatz: Oeffentlicher Frauennachmittag

im Kameradſchaftshaus, Albrechtſtr. 7, 15.30 Uhr.
Ortsgruppe Ratshof: Oeffentlicher Frauenabend im Haus

an der Moritzburg, 19.30 Uhr.
Ortsgruppe Giebichenſtein: Oeffentlicher Frauenabend im

Schrebergarten PaulRiebeck-Stift, 15.30 Uhr.
Ortsgruppe Leuchtturm: Oeffentlicher Frauennachmittag im

Clubhaus, Merſeburger Straße, 15.30 Uhr.
Mittwoch, 21. Mai 1941

Ortsgruppe Roßplatz: Oeffentlicher Frauennachmittag in
der Gaſtſtätte Roſenhahn, 15.30 Uhr.

Ortsgruppe Geſundbrunnen: Oeffentlicher Fran mittag
im Schrebergarten Paul-RiebeckStift, 16.00 Uhr.

mittag im Hohenzollernhof, 15.30 Uhr.
Ortsgruppe Kröllwitz: Oeffentlicher Frauennachmittag in der

Bergſchenke, 16.00 Uhr.

Freitag, den 23. Mai 1941
Ortsgruppe Thielenplatz: Oeffentlicher Frauenabend im

Stadtſchützenhaus, 19.30 Uhr.
Ortsgruppe Bergmannstroſt: Oeffentlicher Frauennachmittag

im Schreberhaus Süd, 15.30 Uhr.

Kleintrapsporte

aller Art S
preisw. bei 8ständig

in 15. el et die un wit
ßölld. Weg 4 u. 17

der Sagle- Zeitung verschmolzen i
Annahme
ssmitlicher

Darlehnssch.

Kart. 3,50 RM.
zu beziehen durch die Buchhandlungen

Bruno Dauſien

Halle, Leipziger Straße 64

5 7 Unterrichttafieniseta Konvyersatlon
in meiner Hufteranraotase (Tostans

Vebersetzungen nen
werden. Die grüne Haushaltsausweiskarte iſt hierbei vorKaahich gepr zulegen. Die Ausgabe der Kundenausweiſe wird noch be Ruf 35401 arthastr. 13, 11. Fernruf Nr. 29553

Beſerant a rankenkaſſen ſonders bekanntgegeben. —SSS[S:SSTSTJ*d Ammendorf, den 16. Mai 1941. Der Bürgermeiſter. Kleinanzeigene Brüderſtr. de VaIun
Beginn neuer Anfängerkurse

Einzelstunden jederzeit

n e h Privat-Unter rich diese packen das Vebei an derkauft an 0 h un uhr t weiter r ric Würzel o. bringen die gewoänschied ar rtsgruppe Paulusring: Oeffentlicher Frauennachmittag Nachhilfe Maschinen Erleiehterung. Achten Sie aberS u im Thomaſiushaus, 16.00 Uhr. immer auf das H im Dreieoſe.J Ortsgruppe Hofjäger: Oeffentlicher Frauennachmittag im ſchüler ſchreiben jetat 10 Tabletten 0.52 20 Tabſetten O.
für Franzöſiſch, Kurzschrift, Bucht
Mathematik geſucht. Beginn jederzeit
Zuſchriften M 11491MRZ, Mühlweg Walter Benne:

Beesener Str. 1,
ln Fernsprecher 35720

probt. gut bew. geſ. geſch. Hausmittel Ge
linde Pflaſter (Stärke 1). Es hat nachweisl.
viele v. langjähr. Leiden geheilt. Nach ln
weiſung anzuwenden. Das Pflaſter kühlt,
wirkt ſchmerzlind., b. Wunden reinigend
u. hetlend. Empfiehlt ſich von ſelbſt weiter.

Ortsgruppe Moritzburg: Oeffentlicher Frauenabend im Halle, AdolfHitlerRing 9-10 3Haus an der Morißburg, 20.00 ühr. Se ausſchneiden und aufbewaßzren.)Ortsgruppe Waſſerturm Nord: Oeffentlicher Frauennach Bartels u beztehen 80gPackung RM. 2,-— durch:
Carl Uirich, halle-s., Schütenſtr. 132

verschwinden schnett

Zahnschmerzen u. Schmerzen
nervöser und rheurmatſscher Art
als überaus wirksam erwiesen.
Arm besten Sie verlangen in der
APotheke einfach wehes Ta-bieten gegen Schmerzen denn

50 Tabletten 2.20

terbin Sfadn
Meders Tablefte qegen Schm
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78. May

2. Woche
Hans Albers
in einem der größten Filme

des Jahres

Carl eters Hild Stolz I. Petrovich h Tuglieh 2.00 5.00 8. 00 Un mit ederHilde von olz I. etrovielG. Alexander Trude Hiaeilin L P Jugendliche unter 14 Jahren h elerlen Kann uug reren nder Frude Heein L aloma a Staatsschausplelerindes deutschen Kolonialpioniers
Carl Peters, des Eroberers und

GörUrichetrol
Maria Cebotari

spielt mit dem ganzen Zauber
ihrer strahlenden Persönlich-

keit in dem herrlichen Großfilm

Mädchen In Welß

Der Glanz des Petersburger
j Hofes mit seinen strahlenden

Charles Kulimann
der berühmte Tenor, singt das

unvergeßliche Seemannslied
Du rn Paloma.

leines Mädel
Santa Cruz

Dir gilt mein erster und

[Die weiße Taube]

Emil Jannings
Ohm Krüger

Vorverkauf fäglich 11--12 Uhr

Heute 19.45 Uhr

stacdesenutgez en a es
„Peächtencle Sterne“

von Film, Funk und Bühne

ü Uniformen, schönen Frauen, Ein Film voll Stimmung, Lil Da OV erGründers von Deutsch-Ostafrika cinet Veitperuighen Hret, t Tempo und Fröhlichkeit, ein
Karl Dannemann, Fritz Seinen Liebesaffären und In Märchen aus dem Süden.
Odemar, Toni v. Bukovies, I trigen als Hintergrund eines I Jessie Vihrog Fritz Kamper- e gHerbert Hübner. ptüchügen ums Charles Kulſmann Leo Slezak Alpeeen ehoo nen e und dem großen künstlerischen Beiprogramm
Jugendliche zugelassen! Jugenältche üb. I. zugelassen! Jugendl. zugelassen! Camiſſo Horn Susſey diehzi reitet für Deutschland unter Miwirkung von Miighegern des
Taglich: 2.30, 5.00, 7.30 Uhr. Taglich: 2.30, 5.00, 7.30 Vhr. J Taglich: 2.30, 5.00, 7.30 Uhr. Anneliese Uns o Gaumusikzuges des RAD.
Vorverkauf tägl. 1I1--12 Uhr. J Vorverkauf tägl. II--12 Uhr. J Vorverk. tägl. ab 1.20 Uhr. Herz ohne Heimat Der große Ufa-Film Karton sind ab f. 18 Unr an dor

mit

Willy Birgel
Dieser Film enthält Szenen, die durch
ihre dramatische Gewalt und ihre
tiefe Menschlichkeit erschütternd wir-
ken. Ein ungewöhnliches Leben rollt
hier vor unseren Augen ab, das im
Triumph über ein grausames Schick-
sal als straplendes Vorbild deutschen

Mannestums gelten Kann.
Taglich: 2.15, 5.00, 7.45 Uhr.

Ahbendkasse zu haben.
Täglich 00 5.30 8. o00 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen.
Vorverkauf täglich 11 12 Vhr

Wo ſpeiſt man
gut und billig?

Taubenſtraße 28
bei Mutter Blaubach

Mittags u. Abend
tiſch v. 6,40 bis 1.—

Freifag, den 23. Mal, 19.30 Uhr

Stadtschltzenhaus
Ja Zacbe des. Aleloclien
Grofer Opern- und Operetfenabend,

Heute, Sonntag Anf. 14, Ende 17 Uhr

r Beſchränkterartenverkauf.

Der Troubadour
Oper von G. Verdi.

Anfang 1828 Uhr, Ende 214 Uhr

Deine Zeſtung, die G
Sonmlag vorminag 1020 ſfr.

ECliwiag x Mitwirkendees net I Große Wochenſchau i erst nung und Prtantating en hen e W lissy Kalser, SoprenMontag, Anfang 19 Uhr, Ende 22 Uhr r0 e c ense du finden Sie durch O C
Her Cronbadonr ſhecchhheee Dr. Otto Koerner, renorHans Reisenleitner, Beriton

sämtlich vom Stadttheater Halle

gesamfe Chor des Stadftheaters
Halle

Das Ballet des Stadttheaters Halſe
Das grohe Strelch-Orchesfer des Gau-

musikzuges des RAD.
Lelitg. i Obermuslkzugführer Helnz Rohr

Karten zu bls 3 RM. in den be-
kannten Vorverkaufsstellen

Sonder-Vorgtellune
mit den neuesten Frontberichten

Erwaehsene 49 PF
Militär und Kigder 20 PF

Kassenöffnung 9.30 Uhr

r

d
kriedel Kordamme
II

mit ihren Solistinnen
täglich ab 16.30 Uhr

Sonntags ab 15.30 Uhr.
Best gepflegte Biere

Köche in bekannter Güöfe.

Inh. Peter Niesen Hlmmelfahrt und Freltag
Am Riebeckplatz nächster Woche geschlossen

15. Fremdenvorsteliung

im Stadttheater Halle

„„CI VIOperette in s Akten von Nico Dostal,
am Sonntag, dem 8. Juni 1941, 14 Uhr.
Vorbestellungen von Theaterkarten
bei allen Fahrkartenausgabestellen
bis Montag, den 2. Juni 1941, 22 Uhr.
Verkauf der Theaterkarten beginnt
am Mittwoch, dem 4. Juni 10941,
13 Uhr, bei den Fahrkartenausgabe-

T sonniag, 15. 30 Uhr

ſtlags Konzert
Leitung Georg Haupt
Eintritt zum Konzert freil

Mühlau
Bler- und Weinresfaurant

stellen. Schluß des Kartenverkaufs jeden Monfag und Dlensfag

Penet arn S. i n W ab 15 Uhr rse de ätze von 0, M. x h260 un Die hegſerkarten gergen bis vuf weiteres ren rn Volksbildungsstätte Halle
eree, Lösung von Fahrkarten geschlossen. e nene Donnerstag, den 29. Mal, 19.30 Uhrreibmaſchine(Remington) Stadtschützenhausz billig zu verkaufen.Kleiptrausporteß Lichſbiidervortragtmzuelstertrauenscache! e e le et Konteradmiral Iutz o

„Der Seekrieg gegen
England 1939/41

Es spielt der Gaumusſkzug des Relchs-
arbeifsdlensfes, Leifung: Obermuslkzug-

führer Helnz Rohr.
Karten zu 1, 1,50 und 2, RM.

Wohnungsnachweils Möbellagerung

Möhbelhaus

Bitz mann
Halle (Saale), Mauerstr. 3

am Franckeplatz
neben Ellgabeth-Krankenhaus

Prelswerte

Möbel
Polstermöbel
Pedarfsdeccungsschelne!

Sewissenha fie Beratung
in allen Transportan gelegenheiten

kentholzSundtmann
Adolf Hltler-Rino ſ8 Halle S. Fernruf 279 66

2. Klass olozerneuerung richt vergesren! e eng an. mer
Vorklassenlose mitbringen,

Staatliche Lotterle-Einnehmer
Kuümmel Schulze FrenkelLeipziger Straße 16 Schmeerstraße 1 Große Steinstraße 1

Könpen Dr. KessenhagenLeipziger Straße 33 Ludwig-Wucherer- Straße 58

Vorverkauf
Theaterring Roter Turm (I- Stock), Grän, Reil-
eck; HN, Steintor; Langert, Marktplatz 2;

Woide, Steinweg 25 und

KdF., Gr. Ulrichstr. 26

Morgen frif H
beginne ich mit meiner Frühjahrskur, um eine gründ-
liche Reinigung meines Blutes ünd die Ausscheidung aller
Stoffwechselschlacken vorzunehmen, sowie eine Anregung

der Drüsentätigkeit zu bewirken. Dabei ist es s0 ein
fach, täglich zweimal (morgens nüchtern und vor dem
Schlafengehen) eine Tasse Mühlhans Blutreini-
gungstee (Pak. 1, Alleinverkauf) zu trinken. Zur
Erhöhung der Kur empfehle ich meine Kneipp'schen
Badeextrakte als Zusatz zu den Hausbädern, Gewissen-
hafte Urinuntersuchungen werden schnellstens ausgeführt.

Drogerſe Kriütgen
(Unh. Otto Schütze)

Königstrabe 2425.

Der Kernpunkt ihres Lebens
iſt Jhr Stoffwechſel z Verdauung, Nährſtoffſatz,
Ausſcheidung.

Störungen der Magen- und Darmtätigkeit, der
Leber-Gallefunktionen, der inneren Stoffumwand
lung und Entſchlackung führen leicht zu ſogenannten
Autointoxikations Erſcheinungen wie Wallungen,
Kopfſchmerz, Mattigkeit, nervöſe Reizbarkeit, Ge
mütsverſtimmung, Blut und Kreislaufſchädigungen,
Hämorrhoiden, Hauterkrankungen, erhöhter Jnfek
tionsempfänglichkeit, neuralgie- und rheumaartigen
Schmerzen u. a. m.

Ein rein pflanzlich-biologiſch aufgebautes Stoffwechſel
mittel von weitgeſpannter Wirkung auf Störungen der
Verdauung, des Stoffwechſels und Folgen ſolcher iſt

OITTUT Mr. 33 (Pulver).Es hat Erfolge über Erfolge zu verzeichnen.
Originalpackung RM. 1,80 in den Apotheken

J

Meine bekannten

Spring-Kollos
in den Breifen 105 bis 220 cm

sind eingetroffen

Tapeten-Sommer
ehe Strahe 32 Fernruf 233 62

Schmidt é& Brösel

Gummi-, Guttapercha-
und Ashbest-Fabrikate

Treibriemen, Keilriemen
J Förderbänder

Dichtungs- Materialien aller Art
Luft- und Feuerschutz- Bedarf

a Säuber/ſch na

DAS RITTERHAUS
ist kein Waerenhaus,

Tofal Verkaufsbüro:
Halle/Saale, Fliederweg 28

Ruf: 257 15 vielmehr
Wittenberg, Bezirk Halle, ein großes FachgeschäffBerliner Straße 10 für Geschenke und Hausroet. Halle (s. Niemeyerstrateü 1 F. Nr. 276 96Ruf: 24 16 Gegründeit 1886 ernspr. Sammel-Nr, 6Ueber drei Stockwerke erstreckt

sich die Auswahl in Glas, Por-
zellan, Krisfall, Keramik, Leder-
waren, Reisebedearf u. Spielwaren.
Was Sie auch im Rifferhaus kaufen
werden, immer ist es von gufer
Quoelifät zu angemessen niedriqem
Preis Darin liegt der gute Ruf
des Hauses seit 1859 begründlet

gAtre SAALE

RiſſtR
m RHAhbrru freuen

FAnRBSGARE Lose e nare
GROSsSFEVER-SCHUTZAMIAGER



18. Mei 1941

Am 19. Mai hätte Oswald Boelcke, einer der
erfolgreichsten Jagdflieger des Weltkrieges,
seinen 50. Geburtstag begehen können. Haupt-
mann Boelcke, ein großer Sohn unserer Stadt,
errang im Oktober 1916 seinen 40. Luftsieg.
Er stieg am 28. Oktober 1916 zu seinem letzten
Flug auf und fiel unbesiegt, denn im Luftkampf
mit einem Engländer wurde er im dichten

Nebel von einem deutschen Flugzeug gestreift
und so zum Absturz gebracht. Die Flieger
unserer Tage erfüllen das Vermächtnis dieses

Meisters des Luftkampfes und hervorragenden
Führers der deutschen Fliegerei

WeltbildArchiv (K).

Permißter wird geſucht
Vermißt wird ſeit dem 6. April 1938

der Fabrikarbeiter Willy Felſch, geb.
1. Juli 1907 in Hambürg, zuletzt wohnhaft
geweſen in Hamburg, Nagelsweg. Er be-
gab ſich am 6. April 1938 von Hamburg nach
Bremen, um eine Stelle als Beifahrer, auch
für Auslandsreiſen, bei dem angeblichen
Dipl.-JIng. H. Faßbender aus Frankfurt,
Berliner Str. 151, anzutreten. Der Name
Faßbender iſt fingiert, da er weder in
Frankfurt am Main noch an der Oder feſt
geſtellt werden konnte, auch gibt es dort
keiner Berliner Straße 151.
Des Mordes an Felſch dringend verdäch-
tig iſt der mehrfach vorbeſtrafte Heinrich
Fiſchedick, 91. Mai 1907 in Werden bei
Eſſen geboren, der im Beſitz der geſamten
Papiere des Felſch war, auf welchen Namen
er auch an verſchiedenen Orten gewohnt hat.
Die Papiere auf Felſch will er von dem an
geblichen holländiſchen Schiffer Jan Baas
nach längerer Verhandlung Ende April 1938
in Bremen in der „Skandinavien-Bar“ für
42 RM. gekauft haben. Sachdienliche An
gaben nimmt jede Polizeidienſtſtelle an.

Vom halliſchen Wochenmarkt

Dem Wochenmarkt gaben die vielen Frühlings
blumen ein beſonderes Gepräge. Aber auch die Aus
wahl von Gemüſe ließ keine Wünſche offen, und
er verſorgten ſich die Hausfrauen mit jungem

opfſalat, Rhabarber oder Spinat. Für das halbe
Kilogramm wurden bezahlt: Kohlrüben 11, Weiß-
kohl 10, weiße Rüben 10, rote Rüben 9, Möhren 12,
Sellerie 24. Porree 29, Salat 20 bis 25, Spinat 12,
Rhabarber 14 und Rapünzchen 48 Pfennige.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiert
das Ehepaar Lehrer i. R. Paul Sohr am
19. Mai.
Als nächſte Fremdenvorſtellung bringt
das Stadttheater Halle am Sonntag,
8. Juni, die reizende Operette „Clivia“ von
Nico Doſtal.

Verdunkelung. Von Sonntag 20.53
Uhr bis Montag 4.59 Uhr. Mondaufgang
Montag 2.03 Uhr; Monduntergang Montag

12.42 Uhr.

Hausrat Wilh. Heckert un

e Die Gauſtadt Halle—GBGGeWStSlSISSGGJG,GGGWn—-—nmnAN9 vo aqlwa
v Hallenſer Soldat ſchreibt an ſeine Mutter

M 1. Beiblatf Nr. 134

Gedanken zum Mutterkag Von Kriegsberichter Karlheinz Holzhauſfen

(P. K) Als wir Abſchied nahmen, hielt
mich die Mutter meines beſten Kameraden
noch für einen Augenblick zurück. Jch möchte
doch ein wenig auf ihren Jungen aufpaſſen,
wenn wir nun bald an der Front ſtehen
würden, bat ſie. Es wäre ihr einzigſter
Stolz und ſie hätte Angſt um ihn, geftand
die Mutter mit verhaltener Stimme. Mit
einigen allgemeinen Worten hatte ich es ihr
verſprochen. Ein letzter Händedruck, und
dann flatterte ein weißes Taſchentuch vor
einem Geſicht, in dem Tränen rannen. Wir
ſahen dieſe Tränen nicht mehr, weil wir in

Gedanken ſchon da unten im Süden waren
und darauf brannten, endlich eingeſetzt zu
werden.

Beim erſten Feindflug dachte ich an jene
Worte mütterlicher Sorge. Aber zu ſtark

Kriegsſchiffen giftgrüne Leuchtkäfer gefähr-
lich nahe um uns. Wenige hundert Meter
waren wir ſchließlich über einem dunklen
Schiffskoloß, einem ſtattlichen Tanker, als
wir die Bomben auslöſten. Unmittelbar
neben dem Heck des Tankſchiffes detonierten
ſie und beſchädigten den Dampfer erheblich.

In ſauſendem Tiefflug raſte unſer Sturz-
bomber über die glatte Waſſerfläche der
Bucht von Salamis dahin. Ueber uns
kreuzten ſich mit gleißenden Klingen die
Scheinwerfer, ſchoſſen die Geſchütze der Flak
artillerie einen funkenſprühenden Lauben-
gang. Wir huſchten darunter hinweg und
kamen ungeſchoren aus dem Bereich der un
zählbaren Sprenggranaten und Splitter.
Die Spannung löſte ſich nur langſam.
„Wenn das ſeine Mutter wüßte t 7
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Der Sieg wird Deutſchlands Zukunft ſichern!
9 vBring' auch du dein Opfer

zum Kriegshilfswerk für das Deutſche Rote Kreuz

An Irrtum Inwaren wir alle gepackt vom Erlebnis dieſes
erſten Kampfes. Es ging alles gut. Die
Bomben ſaßen, wie befohlen, in einer
großen Halle des Flugplatzes Lueca auf

Malta. Unbehelligt durchbrach unſer Sturz
bomber den dichten Gürtel britiſcher Flak
artillerie, und froh unſeres erſten Erfolges
kamen wir zurück.

Die nächſten Wochen brachten Feindflug
auf Feindflug. Vergeſſen war die Mahnung
der Mutter. Mein Kamerad, der Flugzeug
führer, brachte uns und ſein Flugzeug ſtets
heil zurück. Dann kam jener Angriff auf
die britiſche Rückzugsflotte im Hafen von
Piräus. Bei klarem Mondſchein kamen wir
in mehreren tauſend Meter Höhe an. Die
ſtarke Flakartillerie wies uns den Weg zur
Bucht von Salamis. Als wir dann tiefer
gingen, ſtreute die leichte Flak von den

blitzte es mir in jenen Sekunden höchſter
Gefahr durch den Sinn, und dieſen Ge
danken konnte ich den ganzen Rückflug nicht
los werden.

ein das iſt ja gar nicht menſchen
möglich, dieſe Pflicht zu erfüllen! Jch habe
damals verſprochen, auf deinen Sohn auf
zupaſſen, du Mutter. Jch ahnte nicht, daß
ich dieſes Verſprechen nie würde einhalten
können. Dein Sohn iſt mutig und ſtark und
ein Kämpfer, wie es ſein Vater geweſen iſt,
dem 1915 eine Kugel an der Oſtfront den
Heldentod brachte. Dein Sohn lebt ein
Vermächtnis, das uns jungen Soldaten
über allem Kampf ſteht: Wir wollen
ſiegen! Dieſe toten Väter ſollen nicht
umſonſt gefallen ſein. Jhr Blut fließt in
uns, und ſo iſt ihr Wille in uns, ein großes
Deutſchland in Freiheit zu erringen. Ach,

Großer Operetten Erfolg in Halle
mico Doſtals Clivig“ in blendender Neueinſtudierung durch Edy Heil

Mit ganz verwöhntem Geſchmack für
wirklich gute Operettenkunſt kann man ſich
die halliſche Neueinſtudierung von Nico
Doſtals „Elivia“ anſehen. Das entzückende
Werk, mit dem ſich der Komponiſt in die
vorderſte Reihe unſerer zeitgenöſſiſchen
Operettenmeiſter geſtellt hat, iſt vor einer
Reihe von Jahren bereits in Halle erfolg-
reich geſpielt worden. Jn dieſer Zeit haben
wir die Bekanntſchaft mit einer Anzahl von
Neuheiten machen können, aber Clivig bleibt
Clivia. Ueber das Textbuch von C. Amberg
hat Doſtal eine melodiöſe, unſentimentale,
ſpritzig rhythmiſche Muſik geſetzt, die den
Zuhörer tatſächlich von Anfang bis Ende
feſſelt. Walter Trolldenier dirigiert ſie
pikant, mit Elan und einem Feuer, das
zündet. Ludwig Zuckermandel ſtellt drei
ſchöne Bühnenbilder, die Atmoſphäre haben.
Das Hauptverdienſt an dem glänzenden Er
folg hat Edy Heil, der eine Jnſzenierung
beſorgte, die Durchſchnittsleiſtungen über
ragt. Sie iſt geiſtvoll und einfallsreich, die
Möglichkeiten zu tänzeriſchen Ueberſetzungen
ſind ſchwungvoll ausgenutzt, eine beſchwingte
Heiterkeit lächelt und kichert aus jeder Ecke
und Kante, es wird echte Operette geſpielt,
und verſchwenderiſch wird jede Erfolgs-
möglichkeit aufgeſpürt.

Ruth Wilke, als Schauſpielerin, Sängerin
und Tänzerin insgeſamt geſehen, die beſte

halliſche Operetkenkraft, als Jola einerſeits
dann Eöy Heil als Reporter Dowun auch
leiſtungsmäßig ihr beſter Partner anderer
ſeits, geſtalten ihre Rollen zu den eindrucks-
vollſten der gegebenen Partien. Man erlebt
das Paar mit ungetrübter Freude. Liſſy
Kaiſer ſpielt die Clivia, die Zentralgeſtalt,
aus der viel zu machen iſt, beſonders in ge
ſanglicher Hinſicht. Otto Körner gibt den
Juan Damigo mit ſtimmlichen Glanz und
bewährtem darſtelleriſchem Format. Paul
Herlt ſorgt wieder für Sonderſtimmung,
diesmal als Guſtav Kaſulke, die Lachmus
keln tun einem weh. Kürt Schütt trägt die
Rolle des geriſſenen Finanzmanns aus Chi
kago lebensecht, Martin Jäger-Weſtphal die
des Caudillo ebenſo. In die weiteren Rol
len ſind erfolgreich eingeſetzt: Bruno Fal-
kenberg, Arthur Heidelberg, Michael Engel-
hardt, Walter Thiel, Rolf Kernwein, Eliſa
beth Hartmann, Rudolf Kuhliſch und Alfred
Carl. Anni Ott und Margot Keil tanzen
einen gefälligen Tango, Ruth Koch holt ſich
mit der von H. H. Steinbach einſtudierten

Tanzgruppe in einem langſamen Walzer, be
ſonders aber mit dem vollendet ſchön ge
deuteten „Sterntanz“ Sondererfolge. Bei
der ausgezeichneten Geſamtleiſtung muß
naturgemäß der Beifall nur ſo rauſchen.

Dr. Wilhelm Hambach.

Soldaten geht, tführt. Dein Junge iſt hier draußen wort

wir ſagen das nicht oft und denken in den
Stunden harten Kampfes kaum daran! Wir
ſind eben Soldaten. Doch nie verläßt uns
der Befehl eines großen Vermächtniſſes.
Auch von uns, der anderen Generation, ſind
viele gefallen. Jch weiß nicht, wie ſie ſtar
ben, ob ſie auch beim letzten Atemhauch ſo
mulig blieben, wie ſte es mit der Waffe in
der Hand geweſen. Aber ſie ſchreiten als

Spaziergang mit der Mutter im Mai
Weltbild (M.)

die ſtillen Helden dieſes Krieges weiter mit
unſeren Kolonnen, wenn wir ſiegen. Die
Tränen vieler Mütter haben die Stufen des
großen Opferaltars eines Volkes genetzt.
Doch auch im tiefſten Schmerz blieben ſie
ſtols, die namenloſen Mütter. Sie gaben
unſagbar viel. Sie gaben es gefaßt, weil
es ſein mußte.

Und du, Mutter meines beſten Kamera
den! Jch kann auf deinen Sohn nicht auf
paſſen. Er geht ſeinen Weg, wie ich ihn
gehe, und wie ihn die Millivnenzahl junger

die Deutſchlands Schwert

karger und ernſter geworden. Vielleicht
merkſt du es an ſeinen knappen Briefen.
Seine Augen ſahen Kampf und tödliche Ge
fahr. Vielleicht hat auch er in der Stunde
unſerer gemeinſamen Feuertaufe an dich
gedacht, wie ich es tat.

Heute, am Ehrentage der deutſchen
Mutlter, ſage ich dir und allen unſeren Sol
datenmüttern, daß du ſtolz ſein kannſt auf
deinen Jungen! Du gibſt dem Volk in ihm
dein Beſtes. Ein Schickſal möge es dir
danken und dir deinen Jungen nach dem
großen Siege zurückkehren laſſen. Das iſt
mein heißer Wunſch für dich und alle ſtolzen
Mütter unſerer Soldaten!

ſängergauführer Kinner geſtorben
Jn der Nacht zum Sonnabend verſchied

Sängergauführer Landgerichtspräſident i. R.
Fritz Kinner (Deſſau), der den Sänger
gau Sachſen-Anhalt ſeit 1934 leitete.

Zuſammenſtoß. Am Sonnabend gegen
12.50 Uhr ſtießen in der großen Schloßgaſſe
vor dem Grundſtück Nr. 14 ein Perſonen
kraftwagen und ein Lieferkraftdreirad zu
ſammen. Perſonen wurden nicht verletzt.

MWutter lag Cumm-Bleder

R
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Die neue dDeulſche Wochenſchan
Die neue Deutſche Wochenſchau, die

geſtern ablief, bringt einen weiteren Bericht
über Kampf und Sieg in Griechenland.
Man erlebt die Säuberung des Kanals von
verſprengten Feindtruppen, Angriffe unſerer
Stukas auf die engliſche Transportflotte,
die Siegesparade in Athen und die Be
ſetzung der griechiſchen Inſeln im Aegäi-
ſchen Meer. Planmäßig, wie die Opera-
tionen in allen ihren Teilen verliefen,
nehmen ſie nun auch ihren Abſchluß. Unter
des führt die deutſche Luftwaffe Nacht für
Nacht vernichtende Schläge gegen die eng
liſchen Häfen, Jnduſtrieanlagen und mili-
täriſche Plätze. So wird man Zeuge einer
Lagebeſprechung im Hauptquartier des
Reichsmarſchalls und verfolgt die Vor
bereitungen zu einem Maſſenangriff auf
Liverpool. Deutſche Bomber ſtarten gegen
England. Der Hafen von Liverpool wird
vernichtend getroffen. Rieſige Flächen
brände weiſen unſeren Maſchinen den Weg
zu immer neuen Angriffen.

Der Halleſche KuderClub
hielt ſeine diesjährige Generalverſammlung ab.
Der Bericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr
1940/41 ſowie der günſtige Abſchluß fanden all
emeinen Beifall. Dem Gemeinſchaftsführer und
einem Beirat wurde Entlaſtung erteilt. Erwäh

nenswert iſt die Anſchaffung von drei neuen Booten,
die vorausſichtlich im Auguſt geliefert werden ſollen.
Der Gemeinſchaftsführer zeichnete anläßlich des 45.
Geburtstages des Clubs mit der goldenen Ehren
nadel des Clubs aus: F. W. Adanis, Willy Grupe,
Albert Lange, Franz Oſſig, Carl Schwarz, Carl
Stephan, Carl Stettin, Rudolf Weiske. Außerdem
wurden den Kameraden Albert Lange und Carl
Stephan im Auftrage des Bezirksführers der
Ehrenbrief des NSRL überreicht.

-Brot ist auch far Ihr
n Kind das Riohtiget Esbietet den Vollgehalt der naturgewech-

senen Getreidefrucht an wertvollen Auf-
baustoffen, Vitaminen und Mineralsalzen
und damit dem kindlichen Organismus
e das, was er zum gesunden

achsen und Gedeihen braucht.

NMachen Sie elnen Versuchl
Stein meta-Brot, das be kös mm liche

ollkornbrot aus gewaschenem und
en thälstem Getreide, ist nebst auſ
Klarenden Druckschriſten zu haben in

Schubert Läden
u. Lebensmitftelgeschsiften

Wir ſchaffen mit!

Zeitnaher Schulbeirieb im Kriege
Schulleiſtung von heute beſtimmt Volksleiſtung von morgen

Es iſt ohne weiteres verſtändlich, daß
der Krieg Störungen in den Schulbetrieb
bringt. Lehrer werden zur Wehrmacht ein
berufen, andere müſſen größere Klaſſen
übernehmen. Das Heer beſchlagnahmt
Schulgebäude oder doch einzelne Räume.
Fliegerangriffe bedingen da und dort zeit
weiſe ſpäteren Unterrichtsbeginn am Vor-
mittag. Die erweiterte Kinderlandverſchickung
bringt Lehrer und Schüler beſonders luft
gefährdeter Gebiete in andere Gegenden.
Verglichen mit der Zeit des Weltkrieges
ſind aber alle dieſe Störungen ge
ring. Ueber der Schularbeit von heute ſteht
die ren Die Leiſtung mußerhalten vleiben.

Das Sammeln von Altmaterial, die „Er
zeugungsſchlacht im Schulgarten“, haus-
wirtſchaftliche Verſuche nach dem Syſtem
rationeller Lebensmittelverteilung werden
getragen von dem ſtolzen Bewußtſein:

Unſere Jugend iſt
politiſch hellhörig. Sie will über den Stand
der Ereigniſſe genau unterrichtet ſein und
auch im ganzen wiſſen, worum es in dieſem
Kriege geht. Die Schule trägt dem weit-
gehend Rechnung. Der Tag beginnt in
Zeiten militäriſcher Handlungen an der
Karte des Kriegsſchauplatzes. Die Zeitung
iſt zu einem der weſentlichſten Unterrichts
mittel geworden. Bei beſonderen Anläſſen
ſitzen die Klaſſen zum Gemeinſchaftsempfang
um die Lautſprecher. Nationalpolitiſche
Filmſtunden vermitteln Wochenſchguen und
Filme, die zum Zeitgeſchehen in beſonders
engem Zuſammenhang ſtehen.

All dies erſcheint nicht zuſätzlich zu einem
ſonſt trockenen Unterricht. Von hier aus
wird der Zugang zu allen Unter
richtsdiſziplinen gewonnen. Ausdem Erlebnis unſerer Zeit gewinnen die
Kinder Sachwiſſen und Fertigkeiten, die
nicht mit den Tagesaktualitäten vergehen.
Der Lehrer feſtigt ſomit in ihnen ein völki
ſches Weltbild, das zum Thema hat:
Deutſchland und die Deutſchen
in der Welt, und Fertigkeiten, die ſie
inſtand ſetzen, brauchbare Glieder der
Volksgemeinſchaft zu werden.

Nirgendwo ſteht die Schule abſeits Auf
gaben auf ihrem eigenen Gebiet packt ſie
ſofort ſelbſt mit an. Der Reichswalter des
NS. Lehrerbundes, Gauleiter Fritz Wächt
ler, hat unter dem Motto Schüler hel-
fen Schülern“, eine Großaktion durch
geführt, die die lehrmittelarmen Schulen des
Oſtens in den Beſitz wertvollenund national ſozialiſtiſchen Schu
lungs- und Anſchauungsmate-rials brachten. Und überall, namentlich

auf den Dörfern, führen die Schüler die
Kriegschroniken ihrer Heimatgemeinden,

Und mitten im Krieg hat der Führer die
Schulreform angeordnet, die die alte Pro
Da rorgezung von der Ausleſe und
Förderung der Begabung verwirk-
lichen ſoll. Volksſchule und Hauptſchule
werden in dieſer Begabtenausleſe Schlüſſel
ſtellungen einnehmen; Partei und Staat
ſowie private Initiative werden fortſetzen,
was die Schule begonnen hat. Die neue
Lehrerbildung endlich will auf breiteſter
Baſis einen Lehrſtand ſchaffen, der für ſein
verantwortliches Amt hervorragend geſchult
wird. Die Schulleiſtung von heute
beſtimmt die Volksleiſtung von
morgen weſentlich mit. Die Schule im
Kriege hat trotz Störungen und Lehrer
mangel ihre Aufgabe gemeiſtert; die Schule
des großdeutſchen Friedensreiches wird
helfen, daß das Führervolk Europas den
beſten Bauer, den beſten Arbeiter und den
beſten Soldaten der Welt erhält und vbehält.

W. Kirchner

Verbraucherricht
und Erzeugerhöchſtpreiſe

Der Oberpräſident Preisbildungsſtelle in Magde
burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (in Klammern
Erzeugerhöchſtpreiſe) im Wirtſchaftsgebiet Sachſen- Anhalt
ab 17. Mai für je Kilogramm, je Stück oder
Bund in Rpf. feſtgeſetzt:

Spinat 9 (5), Feldſalat 39 (25), Kopfſalat, Treibhaus,
Mindeſtgew. 100 g*24 (*15), Kohlrabi, Treibhaus, Gr.
4—-7 cm Durchm. *25 (*16), Gr. III 24 em Durchm.
*22 (*14), Möhren, Sudenburg und rote Rieſen (Flakeer)
8 (4,89), Möhren, Nantaiſer und Lange rote ſtumpfe 16
(6), Kohlrüben, gelbe, 6 (2,5), Rote Bete 9 (5,5), Rettich,
weiß, gewaſchen, 6—-10 cm Durchm., Gr. I *12 (*7),
3--6. cm Durchm., Gr. II *9 (*5), Rettich, ſchwarz,
6—10 cm Durchm., Gr. I *9 (*5), 3-—6 cm Durchm.,
Gr. II *6 (*3), Radies, Treibhaus, Bund je 15 Stück
*16 (10), Peterſilie, Treibhaus, grün, in Bund (150),
Peterſilienwurzel 18 (11), Suppengrün, Mindeſtgew. 200 g.
*10 (*6), Schwarzwurzeln 31 (20), Sellerie, ohne Laub,
Gr. I 25 (16), Gr. II 20 (13), Gr. III 16 (10), Porree,
über 35 mm Durchm., Gr. I 28 (17), 10--35 im Durchm.,
Gr. II 24 (15), unter 10 mm Durchm., Gr. III 19 (12),
Schnittlauch, in Bund je 100 je kg (100), Rha
barber, rotfleiſchig 19 (12), rotſtielig 14 (9), grünſtielig
13 (8), Zwiebeln 16.

Das Schachturnier Bad Elſter
Für die Ueberraſchung des fünften Spieltages

ſorgte Weinitſchke, der gegen Palme bereits nach
27 Zügen gewann. Das Treffen der beiden Leip
ziger Meiſter konnte Normann für ſich entſcheiden.
Herzog kam auch in der Runde gegen Sämiſch zu
keinem Erfolg. Die Partie der Spitzenführer Haber
mann und Junge hängt in ausſichtsreicher Stellung
für Junge. Der Stand am Freitagabend: Haber
mann und Junge je 3, 1 Hängepartie, Palme, Sä-
miſch und Weinitſchke je 3, Blümich und Normann
je 2, Herzog O.

Lil Dagover in Halle
Eine recht anſehnliche Freundesſchar der

taatsſchauſpielerin agover be
wunderte geſtern abend im „Stadtſchützen
haus die liebenswürdige, gelaſſene Anmutder Ewig Jungen im Mittelpunkt eines
bunten Kleinkunſtprogrammes. Zuſammen
mit Heinz Könneke, der auch die Dagover.
Szene verfaßt hatte, ſpielte ſie eine theater
wütige Debütantin, die ewig als Gattin
aus der Rolle fällt, um dafür mit dem
Gatten ihre Rolle zu proben. Dieſe leicht
an der Oberfläche dahingleitende Skizze
eines „ſchauſpieleriſchen Scherzes“, wie es
der Verfaſſer benannt hatte, war bei weitem
mehr ein breg für die ſpieleriſche, gleich
ſam tändelnde Darſtellungskunſt einer reifen
Schauſpielerperſönlichkeit, als eine ab
gerundete Szene, deren Mitte der Dialog
bilden müßte. S gt

weitere „Sterne nungen an dieſeAbend auf: Jnge Camphaß en e
erfreulich ſchlichtem Vortrag ihren weichen
Sopran in Couplets hören ließ, die ſie
auch im Rundfunk bekanntgemacht haben,
Gerda Kretzſch mar ragte mit ihren
grotesken Tänzen über den Durchſchnitt
des Abends heraus; ihre flackernde Diebin
ſtand ebenbürtig neben der ausgelaſſen
tollenden „Beſchwipſten“. Ceſare Piſtelli,
Bariton der Mailänder Opera Puseini,
brachte mit dem hochöramatiſchen Prolog
aus dem „Bafazzo“ einen unerwarteten
Hauch der großen Bühne in das Pro
gramm. Mariette Len z produzierte ſich
jenſeits jeder Eitelkeit als knallige Ber
liner Type; wenn ſie mit Gekreiſch oder mit
weinerlicher Kinderſtimme ihre Balladen,
z. B. die vom „Pflaumenmus“ ſang, über
bot ſie weitaus die lange Reihe ihrer
vielen „Kolleginnen“. Walter Moſtert s
humoriſtiſche Vorträge brachten einen netten
Plauderton in den Abend. Frieda Seidler.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 17. Mai 1941Saale W. F. Torgau 441 9W. F. Wittenberg 446 9rochlitz 2634 4 Roßlau 388 9
rotha 2624 2 Aken 409 10Bernburg 240 Barby 418 9Lalbe OP. 192 4 Magdeburg 3434 10

Lalbe UP. 3644 10 Tangermünde 481
Hrizehne 370 Wittenberge 475 10Düben (M.) 1704 4 Lenzen 5084 12Elbe Dömit 41 7Leitmeritz 302 Darchau 540Auſſig 346 4 Beoizenburg 442
dresden 293 Hohnſtorf 435 6
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Arbeit und Wirtſchaft
Arbeit gegen Finanzkapital

Zielklare deutsehe Finanz- und Währungspolitik England im Hintertreffen
Der reibungsloſe Ablauf der deutſchen Kriegs

wirtſchaft und die glatte Löſung der damit ver
bundenen Finanzierungsaufgaben iſt nicht einem
irgendwie gearteten Kunſtgriff, ſondern jahre
langer vorbedachter Arbeit zu verdanken, die die nationalſozialiſtiſche Wirtſchafts
politik geleiſtet hat. Es iſt das größte Verdienſt
der wirtſchaftspolitiſchen Führungsarbeit, dem
Volke eine ſo zial und techniſch lenkbare
Wirtſchaft geſchaffen zu haben, mit deren Hilfe
es der Staatsführung möglich iſt, das Volks
intereſſe nach innen und außen gleich ſchlag
kräftig zu vertreten. Die jetzt bekanntgegebenen Zah
len über das Steueraufkommen und die Verſchul
dung des Reiches im Jahre 1940 zeigen klar, daß
die auf dem Granit der Arbeit aufgebaute natio
nalſozialiſtiſche Finanz- und Währungspolitik ſich
im Kampf gegen den Liberalismus auf dem richtigen
Wege befindet. Die viel geprieſene und auf Gold
gegründete finanzielle Stärke. unſerer Gegner er
weiſt ſich heute als Jlluſivon, nachdem England
bereits in Finanznöte geraten iſt, die Wirtſchafts
und Finanzkraft des Reiches aber eine Zunahme
erfahren hat. Die Schlacht der Arbeit gegen das
internationale Finanzkapital nimmt ihren Fortgang
und an ihrem Ergebnis gibt es keinen Zweifel mehr.
Die Schaffenden Deutſchlands wiſſen, worum es

eht.eutſchland finanziert den ihm aufgezwungenen
Krieg aus bereits geleiſteter und laufender Arbeit,
wobei beſonderer Nachdruck auf die Finanzie
rung durch Steuern gelegt wird, bedeutet
ſie doch Bar zahlung entſtandener Kriegskoſten
und gleichzeitig Abſchöpfung überſchüſſi
ger Kaufkraft. Beide Ziele ſtehen gleichrangignebeneinander. Denn durch die Konſumbeſchränkung
im Kriege wird zugleich die Aufgabe geſtellt,
Geld und Warenmengen in Ueberein-
ſtimmung zu halten, um Preiſe und Geldwert
nicht ins Gleiten geraten zu laſſen. Jn dieſem
Zuſammenhang muß darauf hingewieſen werden,
daß die verſchiedentlich feſtzuſtellenden Preis
erhöhungen in keiner Weiſe von der Geld
ſeite her kommen, ſondern nur durch die kriegs
bedingten Wandlungen in der Rohſtoffbeſchaffung
und Verarbeitung hervorgerufen ſind. Nachdem 1940
die Steuereinnahmen 27,2 Mrd. RM. erreichten, und
die übrigen Einnahmen des Reiches dieſen Betrag
auf eiwa 33 bis 35 Mrd. RM. erhöhten kann im
Vergleich mit der Schuldaufnahme des Reiches in

Höhe von 38 Mrd. RM. feſtgeſtellt werden, daß
von den Geſamtausgaben des Reiches von 71 bis 73
Mrd. RM. etwa 48 v. e auf die Einnahmen ent
fallen, während im Weltkrieg nur 38 v. H. der Aus
gaben durch die Einnahmen gedeckt werden konnten.
England, das im Weltkrieg ſeine Ausgaben
halb aus Steuern und halb aus Anleihen deckte,
er An im letzten Rechnungsjahr nur noch 36 v. H.
ſeiner Ausgaben durch Steuern zu decken. Die gün
ſtige Vorſchätzung der Reichseinnahmen für 1941,
die Staatsſekretär Reinhardt mit 40 Mrd. RM. an
gab, läßt mit Sicherheit den Schluß zu, daß ſich
unſere finanzielle Lage gegenüber England noch
weiter verbeſſern wird.

Das Vertrauen des deutſchen Volkes in ſein
Führung und in den ſicheren deutſchen Sieg hat je
doch nicht nur ſeinen Ausdruck in einer gewaltigen
Arbeitsleiſtung, ſondern auch in einer ebenſo großen
Sparleiſtung gefunden. Dieſe freiwillig
in die Zukunft verlagerte Kaufkraft
hat dazu beigetragen, die Kreditmärkte arbeitsfähig
und flüſſig zu erhalten, darüber hinaus aber auch
das langerſtrebte Ziel eines organiſchen
Zinsabbaues zu erreichen, wodurch euch der
jetzt im Kriege natürlicherweiſe erhöhte Kreditbedarf
des Reiches und damit die Kriegsführung
ſelbſt nicht un weſentlich verbilligt
wurde. Die vom Reich im Jahre 1940 in Anſpruch
genommenen Kredite von 38 Mrd. RM. ſtellen die
zweite Hälfte der für die Kriegsfinanzierung benötig
ten Mittel dar. Die damit auf insgeſamt 90 Mrd.
RM. erhöhte Reichsſchuld blieb aber noch unter dem
deutſchen Volkseinkommen von 100 Mrd. RM., wäh-
rend die britiſche Staatsſchuld heute ſchon
das engliſche Volkseinkommen um mehr als das
Doppelte überſteigt.

Nach achtzehn Monaten Krieg kann das national
ſozialiſtiſche Deutſchland eine Konzentration ſeiner
Kräfte feſtſtellen, wie ſie nur in einer auf Arbeit
aufgebauten ſozialen Wirtſchafts und Leiſtungs
gemeinſchaft zu erreichen iſt. In weiſer Beſchrän
kung auf die nationalen Quellen des Volksver
mögens und des Volkseinkommens iſt auch die
Kriegsfinanzierung auf geſunde Grundlagen ge
ſtelt. Deutſchlands Arbeitswährung
ſt ſtabil und ſie gibt der nationalſozialiſtiſchen
Wirtſchaftspolitik nach dem Siege den ſicheren
Start zum großdeutſchen und europäſſchen Wirt
ſchaftsaufſtteg. Fritz Spanier.

Preissenkung und Gewinn-
abschöpfung im Handwerk

Jn Kürze iſt mit dem Erlaß einer Durchführungs
anweiſung zu Fs 22 ff. KWVO im Bereich der
Reichsgruppe Handwerk zu rechnen. Schon jetzt iſtaber Wer Handwerker geſetzlich verpflichtet, zu
prüfen ob ſein Preisgebaren mit dem S 22 in
Einklang ſteht.Hrrisrerſchriften ein zu hoher Gewinn, ſo ſind die
Preiſe zu ſenken, und der ſeit September 1939
erzielte Uebergewinn muß an das Finanzamt ab

Cümimt-Kiümpte o. r Biecdes

Ergibt ſich trotz Befolgung der

geführt werden. Vielfach werden Zweifel entſtehen, ob
ein Uebergewinn vorliegt. Dieſe Zweifel werden ſich
meiſt nach Erlaß der zu erwartenden Anweiſung
klären. In ſolchen Fällen wird der Handwerker
gut tun, in ſeinen Geſchäftsakten zu vermerken, daß
er Gewinn und Preiſe nach den Vorſchriften des
F 22 geprüft habe, ſich aber nicht darüber ſchlüſſig
werden konnte, ob ein beſtimmter Mehrgewinn zur
Preisſenkung verwendet bzw. abgeführt werden
müſſe; er habe den Betrag einſtweilen auf Son
derkonto bereitgeſtellt.

Der Fral löſt ſich aus engliſchen Feſſeln. Am
17. Mai öffnete in Bagdad die neue irakiſche Staats
dank ihre Schalter, die ihre Geſchäfte von der mit

welche Bedeutung das
Priſenrecht hat? Das
Priſenrecht iſt ein inter
national anerkanntes Recht
zur Wegnahme von
Schiffen und Ladungen durch Kriegs
ſchiffe im Kriege. Es darf
in neutralen Gewäſſern

t nicht ausgeübt werden.W e 4 Die Beſtimmungen über
das Anhalten der Handels

ſchiffe enthält die Priſenordnung, während über die
Rechtmäßigkeit der gemachten Priſen (priſe, franzö
ſiſch genommen) die Priſengerichte entſcheiden
Ausſchlaggebend hierbei iſt, ob die fraglichen
Waren auf der ſogenannten Bann guttliſte ſtehen.
Während Deutſchland ſich auch im gegenwärtigen
Kriege ſtreng an die internationalen Abmachungen
hält, verletzte England auch hierin rückſichtslos das
Völkerrecht durch die Erklärung der „totalen
Blockade“. Die deutſche Reichsregierung ſah ſich

entſprechende Gegendaraufhin gezwungen, eine
blockade zu verhängen.

daß die Photos in
unſerer Zeitung nicht ge
druckt werden könnten,
wenn es keine Autotypie
gäbe? Zur Anfertigung
eines ſolchen Kliſchees,
einer Raſterätzung,
wird bei der photographi
ſchen Uebertragung des Bil-
des auf eine Metallplatte
ein ſogenannter Raſter,
eine Glasplatte mit ſich
kreuzenden feinen Linien
dazwiſchengeſchaltet, die
das Photo in lauter größere

und kleinere Punkte zerlegen. Jn einer
Säure werden dann die zwiſchen den Punkten lie
genden Stellen etwas weggeätzt. Die Punkte bleiben
erhaben ſtehen, werden mit Farbe eingerieben und
ergeben dann beim Druck das Bild. Je nach dem zu
verwendenden Papier nimmt man gröberen oder fei
neren Raſter. Bei dem nebenſtehenden Bilde haben
wir einmal einen ganz groben Raſter benutzt; um
Jhnen deutlich zu zeigen, wie das Photo für den
Druck in Punkte zerlegt wird. Das Bild ſtellt Georg

Meiſenbach dar, den Erfinder der Autotypie, der
vor 100 Jahren am 27. Mai 1841 in Nürnberg ge
boren wurde.

daß Gibraltar für die
Engländer von Deutſchen
erobert und ſeine Feſtung
von einem Deutſchen er
baut wurde? Der 460
Meter hohe Kalkfels an der
Südſpitze Spaniens be
herrſcht mit der wichtigen,
an der ſchmalſten Stelle 1
Kilometer breiten Straße
von Gibraltar, die in nor

7 malen Zeiten jährlich vonüber 7000 Schiffen paſſiert wurde, den Schiffsver
kehr zwiſchen Atlantiſchem Ozean und Mittelmeer.
Dieſe Bedeutung Gibraltars hat die Engländer
ſchon früh veranlaßt, ſich des Felſes zu bemäch-
tigen, was 1704 deutſchen Soldaten unter Führung
Georgs von Heſſen gelang, die in engliſchen Dien
ſten ſtanden. Spanien hat in der Folgezeit mehr
mals vergeblich verſucht, Gibraltar zurückzuge
winnen. Jm Zuge der europäiſchen Neuordnung
wird auch dieſe britiſche Stellung fallen, die Eng
land befähigte, einen ihm fremden Raum nach Gut
dünken zu beherrſchen.

daß das Deutſche
Volksbildungswerk der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude jedem die Mög
lichkeit gibt, ſeine Lieb
habereien und Jn-
tereſſen zu pflegenund zu entwickeln? Es
iſt alſo nicht mehr eine
Geldfrage, ob man ſich be
ruflich, wiſſenſchaftlich oder
g künſtleriſch weiterbilden

kann. Vorträge und Muſeums-Füh-rungen tragen zur Vervollkommnung der Allgemein
bildung bei. Jn Baſtelkurſen wird die Herſtellung
formſchöner, kunſtgewerblicher Arbeiten gelehrt. Jetzt
während des Krieges erfreuen ſich Berufs und
Muſikkurſe ganz beſonders regen Zuſpruches, worin
ſich das Bedürfnis zur praktiſchen Weiterbildung
und der Wunſch nach innerer Sammlung deutlich
wiederſpiegeln. (Zeichnungen: Deike M)

engliſchem Kapital arbeitenden bisherigen Jraki-
ſchen Bank übernimmt und alle Staatsbankaufgaben
t nationaler Grunglage durch
ührt.

S

Halles Getreidegroßmarkt
Weizen 209, Roggen 201, Braugerſte 220, Futter

gerſte 181, Fuütterhafer 185, Gelbe Viktoriaerbſen
37,50 bis 4450, Brucherbſen 28,—, Futtererbſen
2110, Weizenkleie Wb 11,55, 1185, Roggenkleie 10,70
bis 11 Weizenvollklete 50 Pf. erhöht Malzkeime

134, Trockenſchnitzel F. 8,90,. G 9,29, Roggenſtroh
(bindfadengepreßt): 3,60 bis 3,70, Weizen 340 bis
3,50, Gerſten und Hafer 3,20 bis 3,40, Roggen
(drahtgepreßt): 3,70, Weizen 3,50 bis 3,70, Gerſten
3,40 bis 3,60, Hafer 3,50 bis 3,60.

Brot und Futtergetreide waren weiterhin ge
fragt, doch hielten ſich die Umſätze in engen Gren
zen. Kartoffelflocken wurden geſtrichen

Gurken Max ErJetzt J e
Blidschöne

gede
geschmack-

volle

we merksa

finden Sie In begelsternder
Auswahl bei besonders auf-

dienung im großen Spezial-
geschäft für Damenkleidung

h

metr, freundlicher Be-

Große Ulrichstraße 23

Jeder tieiratswunsch wird selbstyerständlich streng Ver-
traulich behandelt. Alle Zuschriften, die am Heiratsan-
zeigen eingehen, ebenso der gesamte Sechriftwechsel,
werden brieflich. ohne Firmenauſdruck, weitergeleitet.

20 S reachlk. Mädel v. angenehm. Aeus. mit Tüchtigen

Vermög. u. Aussteuer, lieb. heiteres hWesen, haus. erfahr., sportl. (Führer- errn
schein), musikal., naturliebd., möchte 40-0treu. Manne Ehekamerad, u. Hausfrau gute Seherhett zur
sein. Näh. unt. 3125 dch. Erich Möller, Kin eirat i. ſchöne
Leipzig O 5, Bergetr. 23, pir. (Ehe- Sandwirtſchaft. Näh. u.
mittler). B 132 durch Briefbund
Industrle- Unternehmer un

e en eigener Villa,gutes Einkommen, gebildet, 35, 1,74, 9schlank, stattliche Erscheinung, cha- Maiwurnſch!
rakterfest, tief veranlagt, naturver- Techn. 32/1,71 ſehr
bunden, wanderfreudig, musikliebend, gut ausſ., wünſcht
zuecht innige Verbindung mit ideal Hübſches, gevildete
denkendem Mädel im Alter von 20 bis Wädel, kath., bis
82 Jahren, aus nur guten Kreisen, 28 J., kennenzuler
ernst aber lebensbejahend froh, von nen zwecks Heirat.
echter Weibliehkeit, mit tiefgeistigen Gefl. Bildzuſchriften
Erkenntnissen, glaubig, aber nicht K 9131 MNZ, Halle,
frömmeind, natur- und musikliebend, Kleinſchmieden.
welches den Wunsch hat, den Ehe-partner zu finden zwecks tHerstellung Dame
einer reinen Seeſenharmonie, Ver- 45 Jahre, gute Er
mögen ist nicht erwünscht. Neigun- ſcheinung, ſucht paſ
gen und ten entscheiden ſenden Lebenskame
Gegend gleichgüſtig. Nur Nichtano- raden. Zuſchriften
nyme, ausführliche Bildzuschriften j K 9127 MR8, Halle
unter N 1211 an die MNZ, Halle. (S.), Kleinſchmieden

ſich das iſt

Herr Witwer Jungerin ſicherer Poſition Arbeiter, gllein FachſchulJng.,
ſtehend 54 Jahre, se Wateiger Sarg mit eigenem Grund Wink 12 c

Annenenlern Bude ſic wänſch Lebens An Tanne ſt
tigen gern bie Miargen 7 Jehee,kückgeſandt werden wecks Heirat ten r nen
Et ne g. nenzulernen. Ange w. Heirat kennen7 Z. zulernen. Nur BildEilenburg Sterfen MNZ, zuſchriften (zurüch)

gl 1202 NZ,Suche r deß KleinMann, ver nett gebildeten Lebens ueren
ausſchauen kann? Se tahen d. mein. Ingenieur
Ob arm, ob reich Jungen liebevoller

zleich Mit Vater ſein will. Bin 26 Jahre, 1,80 gr.,
gutem haratter n 31, berufstät., mit gottgl., dunkel, da
ſicherer Poſition telgroß, dunkel. Die hier fremd, ſucht
Agete Neigung ent Zukunft d. Jungen auf dieſem ege
ſcheidet Aug Wir iſt geſichert. Nur ſchlankes, nettes
wer mit Kind an ernſtgem. Zuſchrift. Mädel zw. Heirat

enehm. Auch Ein mit Bild (ohne Na kennenzul. Gegen
ßeltat in Erbhof men zwecklos) erb. ſeitige Zuneigung

an Schließfach 151,entſcheidet. Bildzu
kann geboten wer iden. Bin Bauern u riſten Ka

Wo
finde ich einen

tochier, i du Fräulein en ſche
blond, ren Ver aus geordneten ver
ſchwiegenheit Ehren hältniſſen, Dreißi Witwe
ſache. Bildzuſchrift g t. gerin, wünſcht auf 50 Jahre, ohne An
n r ist en dieſem Wege ſolide, hang, 165 groß,
poſt agernd Eisleben ante Herrenbekannt ſucht die Bekannt
Lutherſtadt. ſchaft zwecks ſpäte ſchaft eines ſoliden

rer Heirat. Bild Herrn zw. Heirat.
Maler zuſchriften M 708 g chriften 702

35 Jahre, blond, MNZ, Mühlweg. NZ, Mühlweg.

ev i b Dieiebend, Nichttänzer ipl. Ingenieurwünſcht nett. Mädel 33 led, ſchl. eymp. Erschg., mit
oder Frau kennen Sehr gut. Kinkom, fest. Charakt., ruhig
zulernen zw. ſpät ernst, aber lebensbejahd., aufricht.,
Heirat. Bildzuſchr. musikal,, sportl., ersehnt Neig. Ehe ohne
(zurüch 622 MNZ. Geldinteressen m. gesund. natürl. haus
Eisleben. fraul. Gefährtin. äh. unt. 3025 deh.

e det seit 30 Jahren bewährten

Seesand Mandelkleie
för sehr Empfindliche auch ohne Seesand

Erich Möller, a o 5, Bergſtraße 23, ptr. (Ehemittler).
Frohſinniges Mädel

aus guter Familie, 2herin, 15 000 RM.
Vermögen Und Alleinerbin von Grund
beſitz, möchte glückliche Ehe mit gebil
detem Hertn, nicht unter 25 Jahren
eingehen. Nah u H 23 durch Briefbund

TREUHELF
MEERANESA

Junger HerrHerr, 36 Jahre, 156 50 Jahre, wünſcht
groß, möchte Mädel mit unabhängiger
zw. Heirat kennen gre bis 45 J.,
lernen. Bildzuſchr. Briefwechſel, evtl.
Ra 11499 MRN8t, ſpätere Heirat. Zu

alle /S., Ranniſche ſchriften G 1
trade. NZ, Halle S.

Suche Blondine Junger
geſundes, ſchlankes 2) Jahte, ev. ſolid
Mädel vis 25 Jahre wünſcht Herren r
zw. ſpäterer Heirat. bekanntſchaft zwecke Stellung wnaſcht
Es muß ein netterlieber gen ſein. ſpäterer Heirat. da paſſende Be
Bin in beſter Poſi] Möbel, Wäſcheaus kanntſchaft fehlt,
tion u. vermögend. nettes Mädel bisDiskretion Ehren t e ungefähr 25 Jahre
ſache Ausführliche ung im eigenen zwecks veirat ken
Bildzuſchriften, die Heim vorhanden.beſtimmt beanlwor Rahe Halle S. Bild nenzulernen. Bild
tet werden, unter 8 zuſchriften (zurück)W so MRg,suſchriften R 4127 unter Kl 1214 an
Halle S. MRNZ, Riebeckplatz MNZ, Halle S.

Handwerker Witwe Berufstätige
tattli 28 Jahre, mit drei 365 Jahre, vielſeitigi Am Kindern mochte ſh. mteeſſert, ſugt ge
nung, 175 groß, 32 wieder verheiraten ſellige Bekanntſchaft.
Jahre, wünſcht Be eh mit Kind Spätere Afeet
kanntſch ines angenehm. Ange ausgeſchloſſen. Zue t bote R s an ſrſten g. istMavels Lig MNR8Z, Halle S. MNZ, Halle /S.

3 25 bis 32
Jahre, zwecks ſpä

terer Heirat. Bild- then KLsitzs ehezuſchriften. P 9135 Detekti Halle (S.), Blumen-

MNZ, Halle (S.), thalstr, 10, Ruf 295 92
Kleinſchmieden lastitut Erwuitüunges an alles Orten

DRESDNER BANK
Zentrale Berlin

aber 400 Nlederlassungen
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FILIALE HALLE
Marktplatz 19

Deposltenkasse Leipziger Straße 69
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Die größere Perſpektive
Von Helmut Söncder mann

Stabsleiter des Reichspressechefs
Jn der Vielfalt der Geſchehniſſe zeichnen

ſich dem, der ſie mit Ueberlegung ordnet und
betrachtet, deutlich die Merkmale ab, die Er
eigniſſe und Epiſoden trennen, die das Blei
bende und Entſcheidende von dem abheben,
was nur das Jntereſſe des Tages feſſelt.

Den unabläſſigen Gedanken an das Ziel,
den niemals abirrenden Blick aufs Ganze
einem Volke zur Richtſchnur gegeben zu
haben das iſt eines der Geheimniſſe all
der wunderbaren Erfolge, mit denen der

ührer in dieſem uns aufgezwungenen
ampfe die Welt in Erſtaunen und die

britiſchen Kriegsverbrecher in paniſchen
Schrecken verſetzt hat.

Sie haben in der elementaren Wucht der
Ereigniſſe ſchon längſt den Ueberblick ver
loren, und es vergeht kaum ein Tag, der
nicht wieder erneut zeigt, wie wenig die
britiſchen Machthaber noch Herr ihrer Sinne
und im Beſitz der ruhigen Ueberlegung ſind.

Sie greifen wie Ertrinkende nach jedem
Schatten, der über das Waſſer ſtreicht, ob es
militäriſche Erfolge ſind, die ſie er
träumen, wie dies im Balkanfeldzug der
Fall war, oder propagandiſtiſche
Wirkungen, die ſie ſich von Senſationsnach
richten erhoffen die Angſt hat ſie blind
gemacht. Wuterfüllt tappen ſie im Finſtern
und die Ergebniſſe ihrer Hoffnungen ſind
kataſtrophal, weil die Vorausſetzungen falſch
und die vorgefaßten Meinungen trügeriſch
waren. Gerade die Welle ihrer Propaganda,
die ſie bei allen Gelegenheiten ohne Ueber
legung zu erzeugen pflegen, wendet ſich
immer wieder gegen ſie und die Karten, auf
die ſie dabei ſetzen, ſtechen nicht für ſie, ſon
dern für uns, die ſie vernichten wollen!
Jmmer erneut wiederholt ſich das Schau
ſpiel, daß ſie heute als Ausgebürt
der Hölle verdammen, wen ſie
geſtern als Sendboten des Him-
mels gelobt haben, daß ſie einenHelfer dort erhoffen, wo ſie dann einen
erbitterten Gegner erkennen müſſen.

Es ſteht ſchlecht um die Clique Churchill.
Jhre Winkelzüge ſind nur noch von der
Angſt der Stunde diktiert, und jeder dieſer
Züge bringt es immer offener zutage. Auch
im Kampf der Worte und der Lüge, in dem
ſie ſich Meiſter wähnten, denken ſie nicht
mehr weiter als bis zum nächſten Morgen
grauen und erſchöpfen ſich darin, heute das
vergeſſen zu machen, was ſie geſtern ver
kündet haben.

Dieſem ebenſo wütenden wie haſtigen
Treiben der Plutokraten, die ihre Stunde
kommen fühlen, ſteht die ſiegesſichere
Ruhe des deutſchen Volkes gegen
übex, die durch nichts zu erſchüttern iſt. Sie
gründet ſich auf jene größere Schau der
Dinge, die die Kräfte wägt, die ſich in
dieſem Kampfe gegenüberſtehen, und die
die Macht ermißt, die Deutſchland ſich er
kämpft hat und von der allein dieſer Krieg
entſchieden wird.
Wir Deutſchen ſind aus einem Volke der
Schwärmer zu einer Nation von Rea
liſten geworden und die nüchterne Sprache
des Wehrmachtsberichtes iſt der einzige
Gradmeſſer, nach dem wir die Kriegslage
beurteilen. Er bietet uns jene „größere
Perſpektive“, die allein einen realen
Blick in die Zukunft ermöglicht. Weit von
Phantaſtereien und dem Wahn der Senſa
ſation entfernt, erachten wir die Stuka-
bomben und die U-Boot-Torpedos für die
einzige Mitteilungsform, die Herr Churchill
und das Gelichter um ihn wirklich verſteht.
Und die zerſchlagenen Häfen und Fabriken
auf der britiſchen Jnſel, die Schiffe, die auf
den Meeresgrund geſandt werden, ſind die
gneia bedeutſamen Meilenſteine auf dem

ege zum Siege.
Churchill und ſeine Genoſſen, denen der

Blick für das Kommende ſchon ſo offenſicht
lich mangelte, als ſie dieſen Krieg begannen,
mögen in ihrem Lande im gleichen Maße
noch brutaler werden, als ſich dort Stimmen
erheben, die an das engliſche Volk denken,
und mögen ſie die Hand noch ſo ſehr vor
die Augen halten, um das nicht zu ſehen,
was vor ihnen liegt und ſie umgibt das
rächende Schickſal iſt auf dem
Marſch, ſie entkommen ihm nicht.

e

Erbeutete französische Geschütze an der Kanalfront Aufn.: P. Schwarz
Die Eisenbahngeschütze, die bei dem Sieg im Westen erbeutet wurcden, sind nun an der

Kanalküste eingesetzt

Die drinnen nd die draußen
Zurück von der Front Die Männer in Zivil Ihr und wir

Von Kriegsberichter Hanns Pfeuftfer
(PK) 17. Mat. Kaum ein halbes Jahr
iſt es jetzt her. Damals ſtanden wir draußen,
ein paar Kilometer außerhalb der Stadt
grenze. Wir waren müde von dem tage
langen Rückmarſch und der ſchier endloſen
Bahnfahrt. Von Südfrankreich bis Süd
deutſchland iſt ja auch ein langer Weg.
Aber noch war nicht Zeit zum Raſten

Am Straßenrand hocken die Männer
und putzen ihre Marſchſtiefel. „Hochglanz,
meine Herren!“ Drüben am Bach waſchen
Fahrer die Pferdehufe und ſtriegeln die
Tragtiere. Die Sättel müſſen noch ſauberer
werden der, Koppelputz! „Wie ſchaut
nur Jhre Uniform aus! Wie geleckt
muß alles ſeinl“

So war es doch. Bis endlich das Kom
mando kam und wir antraten zum Ein
marſch in die Heimatgarniſon. Als die
Sieger! Jhr ſtandet damals am Straßen
rand, als unſer Marſchtritt dröhnte und ſich
unſer Geſang an den Mauern brach. Eure
Augen ſchauten in unſere braungebrannten
Geſichter, e u re Hände reckten ſich uns ent
gegen und wir konnten euch nur die Linke
geben, weil die Rechte den Gewehrriemen
hielt. Blumen lagen auf dem Straßen
pflaſter, Blumen ſteckkten im Koppel und
Blumen baumelten am Sattelzeug unſerer
Pferde. Oft war der Jubel aus eurem
Munde ſtärker als unſer Geſang von mehr
als tauſend Männerkehlen. „Wir grüßen
unſere ſiegreichen Soldaten!“ ſtand auf dem
Spruchband quer über die Straße. Wir
kamen aus der Schlacht wir waren dabei.

Ja, damals Tagtäglich dachte man
draußen im Feld an die Heimat. Oft
glaubten wir, wenn der nie endende Zug
der grauen Kolonnen Tag und Nacht durch
Holland, Belgien und Frankreich brauſte,
daß nur mehr wenige Männer da
heim ſein könnten. Der Gedanke an die
Heimat war faſt gleichbedeutend mit dem
Gedanken an die deutſche Frau. Denn wo
man auch ſtand, man ſah ja nur Sol
daten Soldaten.Darum ſtaunten wir, als ihr am
Wegrand ſtandet, um uns zu begrüßen.
Herrgott, wie viele Männer gibt es denn in
Deutſchland?! Da, hier, dort, überall habt
ihr am Wegrand gewartet und wir konnten
nicht einmal eure Zahl ſchätzen, ſo viele
waret ihr. Aber es waren keine „Zivi
liſten“, die uns die Hände gaben.
Kameraden grüßten ſichl! So etwas
ſpürt man ſchon am Händedruck

Draußen im Kampf hatten wir keine

Zeit, darüber nachzudenken. Erſt als wir
euch vor uns ſahen, am Straßenrand,
kamen uns die Gedanken von „Fhr und
Wir“. Jn langer Reihe ausgerichtet
ſtanden die Gewehrpyramiden auf der
Straße die ihr mit den Fahnen des Sieges
geſchmückt habt. Jhr kamt auf uns zu und
wir miſchten uns unter euch.

Wir wiſſen und fühlen es, ihr ſeid
unſere Kameraden. Jhr müßt die Arbeit
der Heimat ſchaffen und die muß
ſein. Das Leben geht ja fort und fort. Was
wäre denn, wenn der Acker nicht beſtellt,
die Granate nicht gedreht würde. Jhr
wißt es wie wir: Ohne eurer Hände Arbeit
ſtänden wir nicht als Sieger vor euch und
keine Blumen würden in unſerem Koppel
hängen. Jhr und wir, ſind wir nicht eins,
ſchlagen unſere Herzen nicht den gleichen
hämmernden Takt, hineingepreßt in die
gewaltige Spannung unſeres gemeinſamen
Schickſals. Wir ſind fa Kameraden!

Man ſoll das immer wieder ſagen, mit
jedem Händedruck. Denn als wir bei euch
ſtanden, vor den Gewehrpyramiden auf der
Straße, da betrachtete mancher von euch mit
vielleicht traurigen Augen das ſchwarz
weißrote Band in unſerem Knopfloch. Als
wir erzählten von Angriff und Sturm, von
Kampf und Sieg, da mußtet ihr ſchwei
gen. Und leiſe ſagte dann einer von euch:
„Jch, nein wir alle wären ſo gerne mit
dabei geweſen und ein anderer meinte:
„Jhr habt euch ſo verändert, ihr ſeht ganz
anders aus als damals, als ihr an die
Front marſchiert ſeid

Ihr habt recht, Kameraden! Niemand
weiß es beſſer als wir, daß auch ihr tauſend
mal lieber mit uns gegangen wäret. Aber
gerade wegen dieſes Verzichten
Müſſens achten wir euch, da es eure
ſchwere Pflicht noch ſchwerer macht. Wir
wiſſen auch, daß eure Achtung vor uns
Soldaten in unſerem Erleben begründet
liegt. Es prägt ſich verborgen in unſeren
Mienen aus. Tief in unſere Seele hat es
ſich eingegraben und uns reich gemacht, ſo
reich, daß es keiner hergeben möchte.

Darum reichen wir uns in gegenſeitiger
Achtung die Hand. Jhr Kameraden im
Arbeitskittel und wir im feldgrauen Rock.
Vielleicht haben wir euch etwas voraus,
was ihr nie mehr einholen könnt, aber euer
Wort hat das gleiche Gewicht wie das
unſere. Ob ihr den Hammer ſchwingt vöer
wir das Schwert, es iſt fa nur für

Deutſchland.

Prinz aus dem Hauſe Savoyen

wird Herrſcher Krogkiens
Rom, 17. Mai. Am Freitagabend wurde

das folgende amtliche Communique ver
öffentlicht:

Am Sonntag wird eine krvatiſche Dele
gation unter Führung des Doglavnik Ante
Pavelitſch in Rom eintreffen, um ſeine
Majeſtät den König und Kaiſer Victor
Emannel III. zu bitten, den Prinzen aus
dem Hauſe Savoyen zu bezeichnen, der
die krogatiſche Krone tragen wird. Die
Delegation wird des weiteren in Rom einige
wichtige politiſche, wirtſchaftliche
und territorrigale Abkommen
unterzeichnen.

Der Herzog von Spoleko deſigniert
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 17. Mai. Rom ſteht im
Zeichen des für Sonntagmittag im Königs
ſchloß auf dem Quirinal vorgeſehenen feier-
lichen Staatsaktes der Uebertragung der
Krone von Kroatien an den Prinzen des
Hauſes Savvyen, den König Viktor Ema
nuel III. auf Erſuchen der kroatiſchen
Königsdelegation in der Perſon des
Admirals Aimone, Herzog von Spo
leto und Prinz von Savoyen-Aoſta deſi
gnieren wird. Mit beſonderer Spannung
ſieht man in Rom den in Ausſicht geſtellten
italieniſch-kroatiſchen Abkommen ent
gegen, die nach römiſchen Erklärungen „eine
mittlere und billige Löſung bei Ein
beziehung der geſchichtlichen, ſtrategiſchen,
völkiſchen und kulturellen Tatbeſtände des
Problems der Grenzziehung zwiſchen Jta
8 und dem neuen kroatiſchen Staat“ dar

ellen.
Britiſche Admiralität meldet:

11285 Mann verloren
Nenyork, 17. Mai. Die britiſche Admi

ralität gab bekannt, daß die britiſche Flotte
ſeit Kriegsbeginn 11285 Offiziere und
Mannſchaften verloren habe. davon 4260
Tote, die übrigen vermißt. 3352 wurden
verwundet, 513 gefangen, 81 ſind aus
natürlichen Urſachen geſtorben.

Fünf Wochen Weimar-Feſtſpiele
Berlin, 17. Mai. Wie die Reichsjugend

führung mitteilt, werden die Weimar-Feſt
ſpiele der deutſchen Jugend im zweiten
Kriegsſommer erſtmalig auf fünf Wochen
reihen erweitert. Die Geſamtdauer der
Weimar-Feſtſpiele der deutſchen Jugend, die
unter der Schirmherrſchaft des Reichsleiters
Baldur von Schirach ſtehen, erſtreckt ſich dem
nach vom 12. Juni bis zum 14. Juli 1941.
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lebensdauer

en re wagen un

kiſenbahnzüge voll Seife
fahren ins meer?

In den deutſchen Haushaltungen gehen ſahjraus, jahre
und 100 Millionen Kilo Seife beim Waſchen mit harten
Waſſer verloren Verhütet dieſen ſinnloſen Vertuſt durch
vorheriges Weichmachen des Waſſers mit Henko. (30 Minuten
vor Bereſtung der Cauge im Waſchkeſſel verrühren) Das Waſch

waſſer wird dann weich wie Regenwaſſer. Waſchpuiver und
Seife werden goll gusgemitzt
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oſtbar und ſchön iſt jedes Menſchen
leben. Einzigartig in ſeiner Größe
und ſeinem Reichtum iſt aber das

Leben der Mutter.
Kein Menſch ſteht ſo tief in der Fülle

des Lebens, kein Menſch ſpürt ſo voll den
Pulsſchlag der Schöpfung, kein Menſch iſt
der Gottheit ſo nahe wie die Mutter.

Dem Leben ſchenkt die Mutter neues
Leben. Jn liebender Hingabe an den Mann
empfängt ſie dieſes neue, werdende Leben.
Unter ihrem Herzen formt ſie aus allen
Kräften ihres Leibes und ihrer Seele ein
Menſchenkind, ſo wie nur Gott es ſchaffen
könnte. Jn ſeligem Mutterglück bringt ſie
das Kind zur Welt und weiß dabei, daß
jedes Glück durch harten Schmerz und
manches Leid nur zu erringen iſt. Sich
ſelbſt und ihrem Manne, ihrer Sippe und
ihrem Volke ſchenkt die Mutter das Kind.
Dieſe reiche Gabe bedeutet auch vielfaches
Glück. Den Strom des Lebens, der in
ihrer Sippe und ihrem Volke aus fernſten
Zeiten kommt, geleitet die Mutter weiter
in eine ewige Zukunft. Jhre göttliche Be
rufung iſt es, das Leben zu erhalten und
zu wahren, ihr natürliches Lebensziel iſt
es, das Schöpfungswerk Gottes fortzu-
führen.

Den Säugling nährt die Mutter mit
dem Reichtum ihres eigenen Leibes. Geiſt
und Seele des Kindes bildet ſie mit den
beſten Gütern ihres perſönlichen Weſens
heran. Kein Menſch hat ſolchen Einfluß
auf die Entwicklung des Kindes in all'
ihrer Mannigfaltigkeit wie die Mutter.
Die Mutter bringt dem Kind die erſten
Schritte bei, ſie lehrt es die erſten Worte
ſeiner Mutterſprache. Die Mutter ſchließt
dem Kinde mit natürlicher Selbſtverſtänd-
lichkeit und zarter Ehrfurcht die Wirklich
keiten des Lebens auf. Sie läßt das Kind
die erſten Ahnungen alles Großen, Edlen
und Schönen erleben und den erſten Ab
ſchen vor allem Schlechten und aller Ver
derbtheit ſpüren. Indem die Mutter das
Kind in die Größe und Mannigfaltigkeit
des Lebens einführt, macht ſie es gleich
zeitig mit der Gottheit vertraut. Niemand
iſt von der Vorſehung eher berufen. Mitt

Der
r zwiſchen dem kleinen Menſchenkind und
em Allmächtigen zu ſein als die Mutter,

die dieſem Kind das Leben ſchenkte. Jn
der Mutter und durch die Mutter findet
der Menſch ſeine erſte Begegnung mit dem
Leben und mit Gott.

Die Mutter iſt die Trägerin und Ge
ſtalterin des Familienlebens. Dem Alltag
des häuslichen Daſeins prägt ſie den
Stempel ihres Weſens auf. Wohnkultur
und Lebensform der Familie atmen ihren
Geiſt. Art und Stil der Feiertage und
Gedenktage der Familie geſtaltet ſie nach
ihrem perſönlichen Charakter und Emp-
finden.

Alle Gaben und Kräfte, alle Lehren und
urd die eine Mutter in endloſer
Fülle verteilt, wachſen aus ihrer Liebe.
Zu allen Zeiten wurde die Mutterliebe in
allen Künſten verherrlicht. Und doch kann

ihr Reichtum nie ausgeſchöpft werden. Zu
den größten Werken und Taten der Welt
geſchichte hat Mutterliebe die Voraus-
ſetzungen geſchaffen. Unendliches Leid
hat Mutterliebe gelindert und geſtillt. Aus
ſchwerſten Gefahren und Verirrungen hat
Mutterliebe zahlloſe Menſchen gerettet.
Und wo die Mutterliebe nicht mehr ſicht
bar wirken kann, da ſtrahlt ihre Kraft über
Räume und Zeiten hinweg auf ihre Kin-
der über. Jn den großen Zeiten eines
Volkes aber vereinigt ſich alle Kraft der
Mutterliebe mit allem Soldatentum der
Männer zu einem unbezwingbaren Wall
gegen alle Feinde.

Der Reichtum und die Schönheit der
Mutter ſind ſo groß und mannigfaltig wie
der Reichtum und die Schönheit der
mütterlichen Erde. Es gibt nichts Schöne
res in dieſem Leben als eine junge Mutter.
Es gibt nichts Edleres in dieſer Welt als
ein altes, liebendes Mütterlein. Es gibt
nichts Koſtbareres für ein Volk als ſeine
Mütter. Das Leben der Mütter iſt das
ſchönſte Lied der Gottheit in dieſer weiten
Welt.

Mütterlichkeit iſt Dienſt am Leben.
Dienſt am Leben aber iſt Gottesdienſt.
Eine Mutter, die in ihrer Mutterpflicht
aufgeht, kennt keine Konflikte zwiſchen Re
ligion und Leben. Jhr ganzes Leben iſt
ja eingebettet in die Schöpfungsordnung
Gottes. Sie iſt reſtlos erfüllt von ihrer
göttlichen Berufung. Sie braucht keine
fremden Mittler mehr zu Gott. Denn je
tiefer ſie in ihr Leben ſchreitet, um ſo
näher iſt ſie dem Herrgott.

Zweifach erhebt jeder Menſch das Bild
der Mutter in ganz beſonderer Weiſe. Das
erſtemal iſt es das Bild der eigenen Mut
ter das den Menſchen bald beller, bald
mehr zurücktretend durch das ganze Leben
hindurch begleitet.

Das zweitemal iſt es für die Frau das
eigene Erleben des Mutterfeins, für den
Mann die Liebe zur Mutter ſeiner Kinder.

Dieſe zwiefache Begegnung mit dem
Bild der Mutter gehört zum größten
Reichtum des Menſchenlebens. Wer dieſe
Begegnung voll Ehrfurcht erlebt iſt gut.
Wer dem Bild der Mutter in Achtung be
gegnet, ſpürt die Spuren der Gottheit.

Die Kompanie kam nur langſam vor
wärts. Bald wurde ſie durch Leuchtkugeln
aufgehalten, bald durch Verwundete die zu
rückgetragen wurden. Fünf Tage und fünf
Nächte hatten wir, auf dem Hartmannswei-
lerkopf liegend, die Kuppe des Berges im
pauſenloſen Granathagel tanzen ſehen.
Ewigkeiten ſchien es uns. Nun hatten Ka
meraden uns wieder einmal abgelöſt. Wir
durften wieder zurückkehren ins Leben.

Aus den deutſchen Artillerieſtellungen
um Jungholz, Berrweiler und dem Leh
wald, dröhnten von Zeit zu Zeit noch flam
menſpeiende Abſchüſſe. Aber bald ebbte das
dumpfe Pumpern auch dort ab.

„Ob in Keßlers Garten ſchon die Mai
äfer ſummen?“ hörte ich Kamerad Hellwig

ſagen. Er war ein ſonderbarer Menſch.
Mitten im Gefecht konnte er eine Feld
blume ſtreicheln, wenn Gott ſie ihm gerade
in den Weg geſtellt hatte, und Beethoven
lebte ganz tief in ſeinem tapferen Soldaten
herzen.

Vor Ollweiler gab es langen Aufenthalt.
Eine Lage Granaten war in eine fahrende
Munitionskolonne geſchlagen, und alles war
ein ſchwelender ächzender Kuddelmuddel, der
die Straße ſperrte. Dazwiſchen ſaß ein
verwundeter Artilleriſt, der die Feldmütze in
den Händen knetete, und nach ſeinen Pfer
den ſchrie. „Erſt will ich mich von ihnen
verabſchieden, bevor ich nach hinten komme,“
rief er immer wieder.

„Wie willſt du ſie herausfinden, jetzt in
her Nacht,“ verſuchten Sanitäter ihm klar
zu machen „Dreißig Stück hat. man da vornzuſammengetrieben, und von einer Feld
bäckerei ſind auch noch einige dabei. Laß
dich alſo fortſchaffen, Kamerad.“

Aber da der Artilleriſt nicht aufhörte
nach ſeinen Pferden zu rufen, hoben ihn
zwei von uns auf die verſchränkten Arme
und trugen ihn zu einer Fabrikmauer hin,

wo die Pferde ſtanden. Als er ſeine Tiere
gefunden hatte, umſchlang er ihren Hals,
tätſchelte ihre zitternden Leiber und redete
zu ihnen wie zu Menſchen.

Unſer Quartier, in dem wir zu acht
lagen, war uns faſt zweite Heimat gewor
den. Und als wir vors Haus traten, ſtand
Mutter Keßler ſchon in der Tür und winkte
uns. Sie war ein
kummergebeugtes Weib

ten, und von dieſem Berg, der uns ſo viele
Wochen in Atem hielt. Wir werden lachend
uns die Hände drücken und ſagen: Nicht
wahr, Kamerad trotz alldem es war
eine ſchöne Zeit, damals Lengler ſprach
dies alles leiſe, mit kleinen Pauſen, als
ſpräche er zu ſich ſelbſt. Und in den nahen
Feldern zirpten die Grillen.

Das Knarren der kleinen Gartenpforte
riß uns aus unſerer Verſunkenheit. Und
als wir aufblickten, ſahen wir unſere Quar-
tiergeberin auf uns zukommen. Mit etwas
zur Seite geneigtem Kopf, wie es ihre Ge
wohnheit war, trat ſie vor Hellwig hin, zog
einen Brief unter der blauen Schürze her
vor und ſagte: „Leſen ſie mir dieſen Brief
vor. Sie wiſſen, meine Augen Ichmöchte hören, was in dieſem Brief drin-
ſteht.“

Hellwig nahm den Brief, ſtellte ſich mit
dem Rücken gegen das einfallende Mond-
licht, überflog die Zeilen mit den Augen,
war verwundert und ſagte: „Aber den kenne
ich ja ſchon, Mutter Keßler. Den las ich
ihnen doch ſchon beim letzten Hierſein vor.
Nicht wahr, er iſt von ihrem Sohn, der an
der Oſtfront ſteht. Schreibt er nicht: Meine
liebe Mutter, ich bin geſund und es geht
mir gut Schreibt er nicht: Meine liebe

lein, mit ſchwachem Augen
licht, der Franzoſen den
Mann verſchleppt hatten.

Ja, nun durften wir
wieder drei lange Tage
an Mutter Keßlers kaffee
gedecktem Tiſch ſitzen, den
ſchwarzen Kater ſtreicheln,
der uns ſchnurrend um
die Füße ſtrich, und die
Schwarzwälder Uhr ticken weil Weib
hören. well grobe Stunden größ're Herzen fanden.

Und alſo freier ſchwang er ſich aufs Roß.Wir hatten uns ge
waſchen, ſaßen im Garten
und genoſſen die Freude
des Geborgenſeins wie
ein unverhofftes Glück.
Die Maiennacht war mild,
und der Sternenhimmel,
der anzuſehen war wie ein
lichterbeſticktes Tuch, das
unſichtbare Hände über
die Erde ausgebreitet ward eine
hatten, machte uns froh
wunſchlos.

„Jhr werdet ſehen“,
ſagte Lengler, und blickte
verſonnen vor ſich nieder,
„wenn einige Jahre ver
gangen ſind, werden wir
uns irgendwo zuſammen
finden und uns an dieſe
Tage zurückerinnern. Wir
werden von unſeren An

für euren

Die Kampfgefährtin

Nie hat der deutſche Mann allein geſtanden,
wenn ſeine fauſt ſich um den Schwertknauf ſchloß,

Sie ſprangen lachend in die kalten Speere,
wenn über ihnen dumpf die Lure ſang.
Und goß ihr Blut verſtrösmend ſich ins Leere,
dann hoben trotzig auf der Wagenwehre
die frauen Schild an Schild zum letzten Gang.

Und wenn die feuer von den Bergen brannten,
wenn es dem Höchſten, wenn's der freiheit galt,

und was ſie geſtern wert und teuer nannten,
ward heut zum Opfer wider die Gewalt.

Durch tauſend Jahre endlos geht die Straße,
die ſchweigend dieſes Große offenbart:

ihr zieht den Streitern nach auf ihrer Straße.
Der Mäütter Größe iſt auch eure Frt!

Fum Muttertag

und Mutter ihm die Rüſtung banden,

Wallfahrt all der Ungekannten,

Glauben gibt es keine Maße,

Walter Schaefer.

griffen reden, von Gefech

Mut

M 2. Belblaft Nr. 134
S

An Sdert

Mütter, wir ſchlagen uns tapfer Schreibt
er nicht: Meine liebe Mutter, wenn alles
gut geht, komme ich bald heim zu dir?
Hellwig lächelte. „Wollen ſie es denn immer
wieder hören?

Jn die Mundwinkel der gütigen Frau
ſtahl ſich ein verſtohlenes Aufzucken „Wie
ſollte ich nicht,“ ſagte ſie glücklich, und ſchob
ſich verſchämt ein paar graue Haarſträhnen
aus der Stirn. „Wie ſollte ich es nicht gern
hören, ihr Buben. Wo er doch immer wie
der ſchreibt: Meine liebe Mutter.“ Und ſie
faltete den zerleſenen Brief zuſammen und
ging aus dem Garten.

Wir aber ſchlichen uns wortlos zu un
ſerm Strohlager hin, zündeten die Kerzen
an, hockten uns nieder und ſchrieben heim.
Alle. Denn alle acht waren wir nur noch
ein einziges, von Gedanken an die eigene
Mutter erfülltes Herz, das ihr in Dankbar-
keit entgegenſchlug.

Künſtler Aneköoten
Max Reger hörte ſich auf Wunſch eines

jungen Komponiſten deſſen neue Oper in
der Uraufführung an und fand ſie ſchreck-
lich langweilig und geiſttötend. Trotzdem gab
es am Schluß viel Beifall. Reger aber ent
hielt ſich jeder Bemerkung.

Das verwunderte den jungen Tonſetzer,
und er konnte ſich nicht enthalten. Reger zu
fragen:

„Nun, Meiſter, wie gefällt Jhnen mein
Werk? Jch bin gerade auf Jhr Urteil ge
ſpannt, und Sie ſagen mir gar nichts!“

„Wundert Sie das etwa?“ gab Reger
zurück. „Sie haben mir ja auch drei Stunden
lang gar nichts geſagt!“

Detlev von Liliencron hatte einen reicheFreund, deſſen geiſtige Eigenſchaften e
nicht gerade ſehr reichhaltig waren. Ein Be
kannter wunderte ſich darüber, daß der
Dichter ſolchen Umgang habe. Liliencron
ſchmunzelte:

„Ach, dieſes Manko wird dadurch wieder
wettgemacht, daß er über einen reichhaltigen
Weinkeller mit ſehr ausgeſuchtem Jnhalt
verfügt!“

Wilhelm Kempff gab ein Konzert im
Berliner Beethovenſaal. Nachher wurde er
von einer begeiſterten Dame überfallen:

„Meiſter, nein, wie Sie ſpielen!! Wie
machen Sie das nur?! Das muß doch ſehr
ſchwer ſein

„Durchaus nicht!“ lehnte Kempff ab. „Es
kommt nur darauf an, die richtige Taſte
im richtigen Augenblick niederzudrücken!
Das iſt alles!“
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Die Löwenschaukel
Von Ludwig Busch

Langſam ſchoben wir uns aus dem Schilf-
dickicht der Tränkeſtelle, an der wir viele
Stunden vergebens dem Büffelſtier, einem
alten Einzelgänger, aufgelauert hatten. Es
war Nacht geworden, und die Moskitos
ſchwärmten. Da ſtieß mich ein Träger in
die Seite: „Tu ta kufal!“ „Wir werden
ſterben!“ Erregt flüſterte es der Schwarze.

„Mbogol“
Ein Knirſchen und Knacken, ſo nahe, daß

auch ich entſetzt zuſammenfuhr. Nichts konnte
man ſehen. Die Sugheli verhielten wie an

ewurzelt, dann taumelten ſie vor Erregung
n die Knie. Dicht an unſeren Ohren vor

zuſammen. Ein dumpfes Aufklatſchen: Uns
war, als ſchnelle ein Torpedo aus dem Schilf.
Den Atem verſchlug es uns. Jn dieſer
Sekunde glitt das Gewehr mir von der
Backe. Was für ein infernaliſches Duett,
kaum hundert Schritte von unſerem Ver
ſtecke entfernt!

Deutlich beobachteten wir im Mondlicht,
wie ein Löwe auf dem Rücken des Stiers
ſchaukelte. Der hielt den gewaltigen Schädel
immer noch geſenkt, die Schnauze zwar von
der Waſſeroberfläche zurückgezogen, röchelnd
über dem ausgetretenen Schlammpfad. Die
Flanken des Büffels flogen, immer heftiger

ſtob die Wut aus
den Nüſtern, praffelte
ſchließlich wie ein Tor
nado über den Tümpel.
Plötzlich hob der Einzel
r die Hinterläufe:
as ganze, gewaltige Ge

wicht des maſſigen Kör-
pers verlagerte ſich nach
vorn. Wie Zirkuselefan
ten auf dem Dreſſur
ſchemel vor ihrem Domp
teur, ſo ſtand der Stier
auf den Vorderſäulen, den
Würger auf dieſe Weiſe
vom Wirbel kopfüber vor
die zermalmenden Hufe
zu ſchütteln.

Doch der Mähnenreiter
ſaß feſt, die Pranken tief
in das Fleiſch geſchlagen;
ein wenig nur ſchwankte
die Beſtie bei dem Manö
ver, dann miſchte ſich ihr

Zeichnung: Anita Rahlwes Knurren böſe in das

bet zog das Jrechen und Schlurren; es
raſchelte, als lege die erſte Gewalt eines
tropiſchen Regenguſſes die trockenen Schilf
bänder um. Bald wurde es ſtill. In ihrer
Angſt vermeinten die Neger das Klopfen
des Schwanzendes gegen den leeren Bauch
des Rieſen zu vernehmen. Gleich darauf
trabte der Stier weiter, wie durch ein
Wunder hatte er keine Witterung von uns
bekommen. Aus dem Verſtummen der Ge
räuſche ſchloſſen wir nach einer Weile, daß
der Büffel draußen am Rande des Tümpels
angelangt ſein mußte.

Ueber der Ulanga-Ebene ſtand der Mond.
Myriaden von Sternen erhellten die oſt
afrikaniſche Nacht. Die Hufe im Schlamm
verſunken, ſog der ſchnaubende Koloß die
warme Brühe, auf deren Oberfläche die
Lichterpünktchen tanzten und flimmerten.
Sternenhimmel und Waſſertümpel ſchienen
eins. Eine Hyäne kläffte. Gerade dachte ich
wie wundervoll die Kugel zum Blatt
kommen mußte! Auch die Schwarzen er
munterten mich, ſo leiſe, wie es nur die
naturverhafteten Kinder Afrikas vermögen,
nicht länger mit dem Schuß zu warten. Da
geſchah das Unheimliche. Der Ur ſaugte,
ohne nur ein einziges Mal das Gehörn zu
eben; unendlich viel Waſſer pumpte ſich
er Stier in den Wanſt. Jetzt ſchauerte er

3. Fortſetzung

Hammer lag nach einem heißen Bad und
einer langen Kaltduſche in einer dieſer
roßartigen Hängematten, mit denen dieFaſt ger des Hauſes Nerlikon in Peek
ontein ausgeſtattet waren, während er
olch angenehmen Gedanken nachſann. Es

war frühe Nacht; der peinlich ſaubere, euro
päiſch möblierte Raum im zweiten Stock
werk des Hauſes kühlte ſchon aus.

Und zu dieſen äußeren Dingen Ruhe,
Sauberkeit, Kühle und dem Bewußtſein,
die große Reiſe mit Erfolg beendet zu
Page kamen noch andere Umſtände, die
en jungen Deutſchen erfreuten. Er war

beiſpielsweiſe jetzt dort, wo ſeine Koffer
mit leichter Wäſche, weißen Anzügen und
Leinenſchuhen auf ihn gewartet hatten. Er
wohnte unter Weißen, in einem Ort, an
dem es eine Eiſenbahn, europäiſches Ge
ſchirr und eine Funkſtation gab Er hörte
wieder von den Geſchehniſſen der weißen
Welt. Wolf lächelte vor ſich hin: Wahr
aftig waren während jener vier Monatea Afrikadurchquerung mit dem Ochſen

kaxren zwei franzöſiſche Kabinette zurück
reten!
Hammer war in einer Weiſe müde, die

ihm viel zu ſchön ſchien um ſte zum Ein
chlafen auszunützen. Jch ſtecke in der
riſchen Freude, das Ziel meiner Reiſe ſicher
u haben! dachte er. Jch wäre ein Narr,echt zu ſchlafen! Er brachte Orönung in

ſeine Freude; er wünſchte, den vergangenen
Tag in Gedanken noch einmal zu erleben.
Zumindeſt und am beſten von dem Augen
blick an, in dem Margerie Dobſon ihn zu
Konſul Nerlikon brachte.

Wie hatte er ſich allein über dieſes Haus
hier gefreut Es lag mitten in der
Gruppe der europäiſchen Bauten, durch die
Eiſenbahnſtation und das kleine Feld der
auslaufenden Abſtellgleiſe von dem Haufen
der Wellblechgaſſen, des Kamps der Schwar-
zen, getrennt. Es war von hier aus faſt
näher zu den vier Bohrtürmen, den Rohr-

erneute, Wutgebrüll
des Ueberrumpelten. Nach beiden Seiten
ſicherte der Löwe, auf den Augenblick
wartend, da der Stier den Kopf zurück
würfe dann würde die Rieſenkatze in
gewaltigem Biß dem Mbogo die Kehle auf
reißen. Wie eine von elektriſchen Schlägen
getroffene Götterfigur ſtampfte und tanzte
der Büffel. Pfeifend peitſchte ſeine Quaſte
des Löwen Quaſte. Der änderte plötzlich die
Taktik, fegte, als ſei ihm der Sattel zu lang
weilig, wie der Blitz vom Rücken, faßte in
gleicher Sekunde die Gurgel Da wuchs
dem Stier in der Todesangſt alle Kraft im
Nackenwulſt zuſammen, unter Aechzen und
Stöhnen riß der Gepeinigte das Gehörn zu
rück, ein martialiſches Aufbäumen und
Niederſchütteln, ein Rollen und Wirbeln
weimal um die eigene Achſe: Der Mähnenſrorpien klatſchte zu Boden!

Erſchreckt und verdutzt anſcheinend Kber
die veränderte Lage keuchte der Löwe,
ſchnellte, bevor ihn die Hufe des Ur förmlich
faſſen und zermalmen konnten, zur Seite.
Wie in einer Freilichtarenag funkelten ſich
die beiden Kämpfer eine Weile an. Unauf-
hörlich flockte im Mondlicht der weiße
Schaum von dem braunen Fell des Büffels.
Warum ſtürmte er nicht davon Mußte nach

lagern und Rüſtplätzen als zum ſchwarzen
Peekfontein.

Die kleine Gruppe der vier weißen
Häuſer war, was ihre Beſonderheit noch
deutlicher machte, anſcheinend einheitlich ge
plant und von ihren Bauherrn einver-
nehmlich aufgeführt. Eine eigene Waſſer
ſtelle lag in der Mitte der Siedlung, und
alle Häuſer wandten ihre hinteren Veran-
den dieſem Brunnen zu. Das ſah aus, als
ſchützten ſie den koſtbaren Fleck der Tränke
in der Mitte, der ſelbſt jetzt, zur Zeit der
größten Trockenheit, grünen Gartenraſen
aufwies, dadurch, daß ſie ihn wie Forts
ringsum umwacht hielten.

Jedes der Häuſer beſtand aus einem
zweiſtöckigen Bau mit flachem Dach,
mehreren Loggien und einer Gartenterraſſe
und drei ebenerdigen Nebenbauten für das
Hausperſonal, Küche und Werkſtatt. Bis-
weilen hörte man aus einer dieſer Werk
ſtätten die Arbeit eines Rohölmotors, der
das Waſſerbaſſin unter dem Dach ſeines
Herrenhauſes neu aufpumpte oder die
Lichtbatterie nachlud. Jn kurzen weißen
Hoſen oder Röcken gingen ſchwarze Diener
zwiſchen den Häuſern ihres Wegs. Gram
mophone löſten ſich dabei ab, leiſe Muſik
in den großen Garten zu ſchicken. Raſen
regner warfen ihre Sprühen im Kreis um
her und malten Regenbogen an die weißen
Fronten der Siedlung.

Hammer war in dem amerikaniſchen
Wagen ſo ſchnell in dieſe eigene kleine Welt
hineingefahren, daß er mitten in ihr ſtand
ehe er ſie von außen recht geſehen hatte.
Er ſpürte eine plötzliche Entſpannung,
Kühle, Freude und Leichtigkeit. Er hörte
Stimmen, europäiſche Stimmen, Muſik.

Als er ausſtieg, ſah er unter den Son
nendächern von zweien der Häuſer Men
ſchen, Damen und Herren, Sieſtagruppen
Margerie winkte einer dieſer kleinen Ge
ſellſchaften zu, während ſie Hammer zu der
anderen voranging.

Ein nicht ſehr großer, aber ungewöhn-
lich kräftiger Mann trat aus dem Schatten
ſeiner Gartenterraſſe heraus auf die
Treppenſtufen zum Grasgarten. Margerie
nannte ſeinen Namen: Direktor Nerlikvn.

Nerlikön warf feine Zigarette beiſeite.
„Sie ſind Wolf Hammer, nicht wahr?“
fragte er freundlich. „Wir ſprechen ſeit
zwei Monaten von Jhnen Klaaſen ſchrieb
aus Pretoria!“
Wolf verneigte ſich. „Herr Klaaſen tat

die leichtfertige Aeußerung, Sie würden
mich ein paar Tage in Jhrem Hauſe dulden,

dem böſen Geſetz der Steppe auch hier erſt
einer unterltegen? Augenblicklich ſpürten
wir, wie unſicher der Abgeſchüttelte ge
worden war, nun, da ihm nicht mehr die
Ueberlegenheit des Hinterhalts zugute kam.
Dazu verwirrte den Löwen offenſichtlich der
Gerch dies Blutes aus dem Halſe des Geg-
ners. Entgegen aller Löwenart ſtraffte die
Gier nach Aetzung die Beſtie zum zweiten
Sprung. Der nicht lebensgefährlich ange
ſchlagene Büffel aber ging zum Angriff
über, bevor der Lauernde ſeinen Vorſtoß
entwickeln konnte. Wie der Leib einer
Rieſenſchlange zuckten in Wellenlinien die
Nackenwülſte. Das erſtemal fetzte das Ge
hörn an dem ſich herumwerfenden Löwen
vorbei, dann faßte der Büffel ſeinen Gegner,
mahlte und quetſchte ihn am Rande des
Tümpels erbarmungslos zu Boden.

Wie die zitternden Sugheli neben mir die

Rippen brechen hörten, zuſammen mit dem
letzten, kurzen Verzweiflungsgebrüll des
Kbnigs der Tiere, kichterten ſte erregt
So nahe ging ihnen der Sieg. So ſehr fühl
ten ſie mit dem beleidigten Mbogo. Am
liebſten wären die harmloſen Naturkinder
vorzeitig aus dem Verſteck gekrochen. Jetzt,
wo der alte Einzelgänger die Großkatze
völlig unter ſeine Hufe gebracht, ihr die
Därme aus dem Leib ſcheuerte, zeigten ſie
gar keine Furcht mehr. Vor Erregung ſelbſt
bis in die Haarwurzeln getroffen, gab ich
zuerſt nach Ablauf einer halben Stunde das
Zeichen zum Aufbruch, in dem Augenblick,
als der Sieger unter Schnauben und
Pruſten den Kampfplatz räumte, nachdem er
ſich vis in die Schnauze in den Tümpel ge
worfen, das Blut und den Prankenſchmutz
des Feindes vom Körper gewaſchen hatte.

Käpten Grotjahn nahm einen tiefen
Schluck und paffte ein paar kräftige Wolken
aus der Pfeife. Wir verhielten uns ſtill,
denn nach dieſer Einleitung war mit Sicher
heit eine ſeiner aufregenden Geſchichten zu
erwarten.

„Tſchä“, begann er dann mit einem zwei
ten tiefen Blick in das Grogglas. „Tſchä,
was ſoll ich euch ſagen, Kinners, die „Maria
Luiſe“ war ja ſchon immer ein alter Seelen
verkäufer und lange an der Reihe, mal auf
zulaufen. Segeln wir da in der Gegend
von NeuGuinea rum und haben den Kaſten
voll Perlen, Spiegel und all ſo'n Zeugs, wo
die Schwarzen alles für rausrücken, was
man haben will. Das is'n prüma Wetter,
klare Sicht bis zum Südpol und bannig
heiß. Mein Steuermann, der olle Kirſten,
ihr kennt ihn ja, war eingeduſelt, und da
hatten wir denn die Beſcherung.

Ich hatte mich gerade 'n büſchen in die
Koje gehaut, da kreiſcht der olle Seelenver
käufer auf, als wenn er 'n Ladung Pulver
längsſeit gekriegt hat. Tſchä, ich natürlich
Volldampf voraus auf die Brücke, in der
Eile ſchmeiße ich noch den Buddel um, und
der ganze ſchöne Jamaica zwiſchen die
Schiffspapiere, was ein großer Schiet war

nicht wegen der Papiere, meine ich.
ſchreie alſo auf der Brücke erſt mal nach
neuer Flüſſigkeit und ſehe dann auch, daß
wir böſe Schlagſeite haben. Der olle Kirſten
iſt vo dem Krach auch aufgewacht und macht
das döſigſte Geſicht von der Welt.

Nu, zum Glück war Ebbe, und wir hatten
Hoffnung, mit der Tied den Kaſten wieder
flott zu kriegen. Jch beruhigte mich denn
auch, weil das Schimpfen bei dem vollen
Kirſten ja doch keinen Zweck hat und weil
der Kaſten ja auch gut verſichert war. Wir

bis ich einen Zug zur Küſte benutzen kann,
Herr Konſul!“ ſagte er.

„Nun reden Sie nicht gleich von der Ab
reiſe, Hammer!“ lachte der breitſchultrige
Herr. Er zog ſeinen Gaſt die Stufen zu
ſeinem Hauſe hinauf.

Aus bunten Sieſtaſtühlen erhoben ſich
drei Herren

„Alle dieſe Leute wiſſen, daß Sie Wolf
Hammer ſind, in einem Ochſenwagen von
der Oſtküſte kommen und ein Buch darüber
ſchreiben wollen rief Nerlikon munter.
„Das hier iſt Brooks von den Wingers
News', Aſſiſtent von Fräulein Margerie.“

Wolf trat vor einen hageren, ſehr grell
äugigen, läſſig grüßenden Mann von
vielleicht dreißig Jahren.

„Erfreut, Sie zu ſehen murmelte
Brooks, mehr zu Magerie als zu Hammer
blickend.

„Und das iſt Kauls, Jngenienr bei der
Erdölmine, wie die meiſten hier. Nebenbei:
Jhr. größter Bewunderer! Will ſeinen
nächſten Urlaub im Ochſenwagen verbringen,
ſeitdem er von Jhnen weiß Und
Nerlikon wies auf einen kaum zwanzig
jährigen Mann, der unwahrſcheinlich offene
Augen und lebhafte, angenehme Be
wegungen zeigte.

„Es hat ein paar heftige Schattenfeiten,
das Trecken“, ſagte Hammer und hatte den
Eindruck, an Herrn Kauls einen Bekannten
zu haben, mit dem er gerne plaudern werde.
Er trat unbewußt neben ihn.

„Und das iſt Kapitän Andrick!* Nerlikon
deutete auf den dritten Herrn, einen großen,
anſcheinend ſtillen Mann, der Hammers
Hand mit einem kurzen linkiſchen Griff
umſpannte und dann ſofort wieder zurücktrat.

„Andrick iſt übrigens kein Seemann“,
ergänzte Nerlikon die Vorſtellung weil er
wohl fühlte, daß der Linkiſche ſich ſelbſt nicht
recht bekannt machen könnte, „er war ſchon
hierzuland, als man einen tüchtigen Vieh
farmer noch Kapitän nannte Und
Andrick begleitete dieſe Bemerkung mit
einer Handbewegung, die ſeinen Titel und
gar ſeine ganze Perſon als unwichtig ab
tun ſollte.

„Jch bin natürlich ſehr hinter Leuten
her, die das Land ſeit langem kennen,
Kapitän!“ lächelte Hammer, während
Nerlikon ihn wiederum beim Arm nahm.
Von den Herrn fort zog er den Deutſchen
in einen Jnnenraum des Hauſes. „Jch
muß Sie den Damen vorſtellen“ bemerkte er.

liegen dicht an der Küſte, und ich laſſe ein
Boot flott machen, um mich mal ſo'n büſchen
an Land umzugucken. Der volle Döskopp
von Kirſten quaſſelt etwas von Menſchen
freſſern und Tigern, und ich lache ihn kräf
tig aus, bewaffne mich aber vorſichtshalber
mit einem Schießprügel und einer guten
Flaſche Jamgica, wißt ihr, die Marke zu
4,80 vom Freilager, die ja in allen Lebens
lagen richtig iſt.

Tſchä, da war ich denn und lauf ſo'n
büſchen in der üppigen Vegetation rum. Die
Leute ſind beim Boot geblieben, nichts läßt
ſich ſehen, kein Menſchenfreſſer und kein
Tiger. Als ich dann ſo ne gute halbe Stunde
gelaufen bin, was für einen Seemann ban-
nig viel iſt, da wird mir, wißt ihr, ſo komiſch
in der Kehle. Jch ſetze mich alſo gemütlich
in den Schatten einer Kokospalme und
greife nach dem Buddel. Der Kork iſt ſchön
loſe, ich ziehe ihn raus, ſetze an und tue erſt
mal einen kräftigen Schluck. Und da, Kin-
ners, jagt plötzlich ein furchtbarer Schreck
durch meinen Körper.

„Ein Menſchenfreſſer, Käpten!?“ ſchreit
Fietjen Ahlers auf, der immer ein vor
lautes Mundwerk hatte, was aber im
Augenblick zu entſchuldigen war, weil alle
Gäſte des „Schwarzen Haifiſches“ genau ſo
geſpannt waren wie er. Der einzige, der
ſeelenruhig da ſaß, war Grotjahn. Er nahm
einen tiefen Schluck, wiſchte ſich mit der brei
ten Pranke bedächtig über die Mundpartte
und antwortete dann grienend:

„Nä, mein Jung, ein Menſchenfreſer
war das nich und ein Tiger auch nich. äviel was Schlimmeres! Was ſoll ich euch
ſagen: Da hatte mir doch dieſer Döskopp
von Koch in der Eile einen Buddel voll
Himbeerſaft mitgegeben.“

Der Raum war dämmerig, um ber Hitze
zu wehren. Ein paar Ventilatoren ſurrten.
Undeutlich unterſchited Hammer niebrige
Möbel. Ein Negermädchen bediente eine
Sodafontäne, eine Tiſchlampe flammte auf,
und endlich ſah Wolf Hammer zweiDamen in tiefen Korbſtühlen.

„Herr Hammer iſt gekommen, Luctenne!“
ſagte Nerlikon mit einer Stimme, in die
er Vorſicht und Unterwürfigkeit miſchte.
„Meine Frau

Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

8

7

2

5

Waagerecht 1. Siehe Anmerkun 8. Teyxtilerzeugnis 9. Laſtkahn, 11. Raubtier, afrikaniſcher
Strom 15. Markgraf der Oſtmark, 16. europaiſcher Staat,
18. Stadt und Fluß an der gleichnamigen Oſtſeebucht,
21. germaniſche Göttin, 22. graues Metall, 23. Stadt am
Rhein, 25. Mondgöttin, 26. Schmelzgefäß, 27. ſiehe An
merkung.

Senkrecht 1. Stadt in Mittelitalien, 2. Jnſekten
freſſer, Varthezufluß, 4. Getränt, vonDresden, 6. Menſchenraſſe, 7. Fluß in Spanien, 10. Kurort am Harz, 12. Einbringen der Früchte, 14. Nebenfluß
der Donau, 16. Muſe der Aſtronomie, 17. modernes
Kampfmittel, 19. Mädchenname, 20. ſiehe Anmerkung, 21.
auſtraliſche Laufvögel, 22. Kaffer, 24. chemiſcher Grund
ſtoff, 25. ſeemänniſcher Ausdruck. 1 Buchſtabe.)

ÄAnmerkung: 1., 20. und 27. ſind drei vielbeſuchte Oſt
ſeebäder in Pommern, Oſtpreußen und Holſtein.

Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Tannenberg, 8. Augigs, 9. Gard,

11. Laſſo, 13. Aurel, 15. Ries, 16. Los, 18. Gis, 19. Tod,
21. Von, 23. Ural, 25. Labes, 28. Samos, 30. Balt,
31. Oregon, 32. Hindenburg. Senkrecht: 1. Toga,
2. Narr, 3. Nudel, 4. Nil, 5. Baar, 6. Eſſig, 7. Croß,
10. Aurora, 12. Seidel, 14. Lob, i7. Sol, 19. Tuſch,

22. Rabob, 24. Kord, 26. Banit, 27. Sieg,
See.
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Mä
oder älteres Land
e a gen inus zum 1. 6. Landwirtſcha geend geſucht. Dr. ſucht. Ammendorf,

Wuſtrow, Leuna, H
Sudendorffſtr. 6.

Suche
1. Juni tüch
Tagesmädchener eine Aufwar

tung für vormit
tags Kochkenntniſſe
ſind nicht erforder
lich. Prof. Wätjen,
Steffensſtr. 9. Fern
tuf 220 63.

Haus
ſchneiderin
ähende, aufsh geſucht. An

gebote unter J 1208
MRZ, Halle /S.

Ausbeſſerin t
tli einmal,e Angebote

en MN3, Halle.

Mädchen
läſſig, kinderz Einfami

einige Stunden, ein
bis zweimal wöchent
lich, geſucht. Tag
iſt gleich. Scheibe,
Gütchenſtr. 10.

Kantinen-
Gehilfin

für Verkauf und
Haushalt geſucht.
Kantine Tröpler,

Halle-Wörmlitz,
Flakkaſerne.

Fernruf 350 51.

Hausgehilfin
zum 1. 6. 41 geſucht,
kann auf Wunſch
zu Hauſe ſchlafen.
Vorſtellung täglich
nach 18 Uhr.
Dr. Keller, Ule
ſtraße 12, Fernruf
223 01.

Pflichtjahr Witwe
ſtelle ältere, ſucht Be

Suche für meine ſchäftigung, gleich
Tochter, 16 Jahre welcher Art, evtl.

Wäſche, Damen u.
Herrengarderobe

Ausbeſſerung, auch
Kinderbeaufſichtig.

Zuſchriften K. 9123
MNZ, Kleinſchmie
den.

(Kittelſchule), mög
lichſt bald geeignete
pflichtjahrſtelle. An

ebote unter B. 797
ins

übernimmt neben
beruflich (in Steuer
ragen bewandert).
uſchriften R 4121933 Riebeckplatz.

Rüſtiger

Mädel
19 Jahre, welches
Kochen gelernt hat,
ſucht Stellung als
Beiköchin in Mit
tagstiſch (Werks

Größeres
möbliertes

Zimmer
um 1. Juni von
erufstätigem jun
gen Ehepaar ge
ſucht. Angebote unt.
V 1218 MNZ, Halle.

Reichs
angeſtellter

ſucht Wohnung, 3
Zimmer, üche,
evtl. mit Bad und
Zubehör, in Halle;
evtl. Tauſchwohng.
von 3 Zimmern,
Küche, Bad in Bit
terfeld vorhanden.
Miete
Zuſchriften K 9121
n s Kleinſchmie

en.

Wohnung
3——5 Zimmer, mögl.
mit Bad, bis RM.
120, Monatsmiete,
zu mieten geſucht.
Angebote K 9120
MNZ, Kleinſchmie
den.

Zimmer
zwei, u. Küche von
ruhigem Ehepaar ſo
fort oder ſpäter ge
ſucht, Miete bis
45 RM. Zuſchriften

Ra 11609 an MRNZ,
Halle S.

Sekretärin
ſucht zwei leere
Zimmer in gutem
Hauſe. Zuſchriften
K 11353 an MN3Z,
Kleinſchmieden.

Ehepaar
junges, mit zwei
Kindern, ſucht 4
ZimmerWohnung,
auch außerhalb von
Halle, für ſofort od.

Fentner, noch guter küche). Zuſchriften ſpäter. NlgebRechner i. Shreiber, Rat eg M Rier Na so Br
ſucht Beſchäſtigung. beckplatz. Halle S.
Zuſchriften 9122 WohnunMN3Z, Kleinſchmied nen rV f. mädchen Miete, für ſoBeſchäftigung
für leichte Büro16 Jahre alt, ſucht n

arbeit geſucht. Kennt
niſſe im Maſchinen
ſchreiben vorhanden.
uſchriften K 9141
üRZ, Kleinſchmied.

Stellung. Jngeborg
Bogumil,Schafſtädt,

Kreis Merſeburg,
Bahnhofſtr. 106.

J- oder 4- Im mer- Wohnung

auch Teilwohnung, von 2 berufstätigen
Damen (Lehrerin u. Behördenangestellte)
für sofort gesucht. Angeb. erb. b. B 824
an Anzeigen-Dankhoff, Schwetschkestr. 1

ö-Zimmer- Wohnung

baldiget von Reichsb. Ob. Insp. gesucht.
Preisangebote unter H 1207 an die MNZ,
Halle Saale. weg.

R 4124 MNZ, Rie
beckplatz.

Sonnige
4- Zimm. Wohnung,
Bad und Etagen-
heizung, geſucht.
Fenſer, Schwetſchke
ſtraße 4, bei Eicken.

Ehepaar
junges, ſucht 2—3-
Zimmer Wohnung
oder zwei leere
Zimmer in Halle
oder Umgebung.
Zuſchriften K 9133
MNZ, Kleinſchmied.

Zimmer
zwei, mit Küche,
auch Teilwohnung,
Preis bis zu 55,
RM., ſofort oderſpäter. Angebote M
707, MNZ, Mühl

RM. 45,

Fehlender
Schlaf

wie nachfellig für
Körper und Schaf-
fenskraftl Wenn
es aber nur daran
hegt, de man
schlecht einschla-
ten kann und das

Gebrauchte

Perſonen n. Laſtwagen

kauft laufend

Mercedes eng

DAIMEER-BENZ
AKTIENGESELISCIAFT
Verkaufstelle Halle (S.)

Gefühl hat, m Halbschlaf dahinzudsmmern,
bringen 3—4 „Hopfen-Einschlaf-Plätzchen“
rasch erquſchenden Schlaf.
Beruhiqungsmiftel suf rein

Ein harmloses
pflanzlicher

Grundlege, das keinerlei Nachwirkungen
im Gefolge hat. 25 Plätzchen RM

unverbindlicher Verbraucher-Richfpreis.

h
Paul Garms Komm Ges.

Waren zur gesunden Lebensführung
Halle, Leipziger Straße 73

3 bis 4 helle
Büroräume

(sauberer Aufgang) sofort oder
später zu mieten gesucht. An
gebote unter 6542 befördert
Annoncen-Koch, Leipziger Str. 14

Auche wel Ieere Limmmer

in gutem Hause. Helene Witthauer,
Bernburger Straße 23, Fernruf 323 35.

ladenlokals

zu miefen gesucht. Angeb.
u. A 1201 an MNZ, Holle.

Wohnung
möglichst Stadtmitte, 3--5 Zimmer.
Miet preis bis 100 RM. milch. ge-
sucht. Angebote unter D 1203 an
die MNZ, Halle Saale.

Garagen und
Lagerräume

zu mieten gesucht. Angeb.
u. E 1204 an MNZ, Halle.

Kindern

Gesueht
Möblierte Zimmer
mit Kochgelegenheif für Ehepeare mit 1-2

Angeb. mit Angabe des Mlefprelses erbet.
en Ammonlakwerk Merseburg G. m. b. H.

Leun e wer k e
Wohnungs wesen.

Lagerräume
200——400 qm

Nähe Bahn, möglichst Gleisanschluß

von Großunternehmen
für sofort oder später

zu mieten gesucht
Angebote unter T 1216 an die MNZ, Halle

Zimmer
möbliert, möglichſt
Süden, zum 1. 6.
eſucht. chriften5 9139 MN Klein

ſchmieden.

Möbliertes
Zimmer, möglichſt
Nähe Deſſauer Platz,
zu ſofort geſucht.
Angebote F. 1205
MRNZ, Halle/S.

auſ ſener
Wohnungstausch

Berlin FalleGesucht wird 4.-Zimmer- Wohnung
in Berlin;

reboten wird 4.Zimmer- Wohnung
in Halle.
Angebote an
Anhaltlsehe Rohlenwerks
Halle (Saale), Prinxenstraße 16.

Wohnung
2 Zimmer u. Küche,
Preis 18 RM., gegen
3 Zimmer u. Küche
zu tauſchen geſucht.
Zuſchriften K 9128
MRNZ, Kleinſchmie
den.

Wohnungs
taunſc

Biete 2 immer,
Küche u. Zubehör
Neubau, herrliche
Lage, gegen 3 Zim
mer, Küche u. Zu
behör. Angebote
M 704 MRNZ,Mühlweg.

Tauſch
Suche immerWohnung mit Bad,
Balkon, bis 2. Etg.
Biete 4 Zimmer
Wohnung mit Bad,
Balkon, Etagen
heizung. Angebote
M 706 MNZ, Mühl
weg.

Tauſch
Biete in Weißen
fels 5 Zi., Küche,
Bad. Suche in Halle
z bis 4 Zimmer,
Küche, Bad. Ange
bote M 705 MNZ,
Mühlweg.

Ruf 27671

Alle Führerschaeine
angrkannt gate Ausbildg. Ruf 36 G Ehe hieteckplet

kadrlohrer u. Opltr, Merzehurg. Sr.

Motorrad- Anzug
etwa Größe 48, zu kaufen gesucht.
Otto Bughmann, Apothekerwaren-

Großhandlung, G. m. b. H.
Halle (S.), Ludwig-Wucherer-Straße 7.

Lefer wagen
auf längere Zeit zu
vermieten, evtl. auch
zu verkaufen.

Hartwich,

Motorrad
200 cem, gebraucht
und gut erhalten,
zu kaufen geſucht.
Angebote Ei 11114
MRNZ, Eilenburg.

Kleinauto
(Mercedes, Adler,Spel) gegen ſoſor Spitze 24. Ruf 320 80
tige Kaſſe geſucht.

gebe De
bat

DK W. Halle
Bindendurgstr. 6

Telefon
292 67

Arthur Franke,
Wiehe (Unſtrut).

Ruf: Roßleben 250
Kleinangeigen in die C

Penstonshaus
in Marienbad zu verkaufen.

Makler Kosche, Friedrichetraße 14.

Grundſtück
für Geschäftszwecke zu kaufen
gesucht. Angebote erbeten an

Oegeo S. Schaneas
Kolonialwaren Großhandlung

Hindenburgstraße 63.

2090 qm Baulang
am Nordrand der Heide zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter Kl 1195 an die
MNZ, Halle Saale.

Anzüge, Schuhe,
Wäpche

S ahlt gute Preiſe

eür gebr. Möbel

fa. Ichmidt, Dachritzstr.

Damen
reitſtiefel

Größe 40, geſucht,
oder gegen wenig
getragene Herren
ſtiefel, Gr. 40, zu
tauſchen geſucht.
Zuſchriften K. 9132
MN8Z, Kleinſchmie
den.

Skibluſe
oder Anzug, Her
rengröße 48, geſucht.
Zuſchriften R 4120
MHZ, Riebeckplatz.

Für gebrauchte

Mocobeel
und Kleidungsstücke

zahlt gute Preise
Weise

Zimmer
gut möbliert, Nähe
Bahnhoß an Dauer
mieter zu vermie
ten. Zuſchriften unt.
R 9138 MNZ, Rie
beckplatz.

harage
für Perſonen und

Lieferwagen frei!

Großgarage
Oſt

Delitzſcher Straße 38

Dentliche
Schrift

verhindert

Satzfehler!

fluch ohne Geld
Geschäftsinhaber, 52 J., 480 gr.,

esund, gut aussehend, mehr als
00 000 Vermögen, schönes Ge-
schäft in eigenem Hause und eig.
Villa, sucht zw. späterer Heirat
eine Dame Mitte 30, gesund, mit
tadelloser Figur. Zuschriften nur
mit Bild und näheren Angaben,
anonym zwecklos, Verschwiegen-
heit zugesichert, unter 6528 an
MNZ, Halle (Saale).

Graseweg

Regenmantel
oder Mantel mit
waſſerdichtem Ein
ſatz, guterhalten, für
mittlere Figur, 170
groß, tahlband
maß, 20 Meter, zu
kaufen geſucht.
Simon, Gr. Stein
ſtraße 6, II.

Briefmarken
Sammlung kauft
Liebhaber. Angebote
K 9134 MNZ, Klein
ſchmieden.

Arbeiter
43 Jahre alt, ſucht
Ehegefährtin in ent
ſprechendem Alter.
Bildzuſchriften unt.
De 10712 an MNZ,

4500,
als 1. Hypothek am
1. Juli auszuleihen.

sofort oder apäter gesucht.

Parkett, Bad,
n. Ang. an

Halle, Hindenburgsetraße 33.

Mod. 5--7 mmer -Wohnung
mit Warmw.- oder Etg.-Heiz., in gepfl. Hause, für

viete als Tauſch in Hannover
Nuhe Eilenriede, mod. 5-Zimm. Wohn. m. Etg.-Heiz.,Veranda (125, RM.

Deutacher Bauerndienst, Tiervers. Ges. a. G.,

Angeb. m.

wir laufend

einem Raum möglich ist.

Für eine große Anzahl unserer Getolgschaftsmitglieder euches

wöblerte immer sowie saubere Schlafztellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen,
denen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder i

Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthaltea, ind
unter Kennwort „DA“ zu richten an

Slebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle [S.) 2

Taus oh

Fliesenbad,

Hoderne 4-5-ZDimmerwohnun

in bester Lage im Norden, mit

Parkettböden, zu tauschen gegen
ebensolche,
mer, mit Garten.
wirklich moderner

ges uoh

Zentral Heizung,

6 bis 7 ZimAngebote nur
ohnungen

oder Einfamilienhäuser evtl.
Kauf) unter M 1070 MNZ, Halle.

Wichtig für Anfertigung
von Anzeigenterten

t. Schreibe klar und deutlich möglichſt
mit Tinte); dies gilt beſonders für
Eigennamen bei Familienanzeigen.

m 2. Beſchreibe das Papier nur einſeitig

L

Delibſch. d
M JLeſt die MN! Reboapneg e

Acher- oder Straben-Bulldon

gebraucht, von 20 PS an, auch eisen-
bereift, sof. zu Kaufen gesucht. Guterh.
Diesel nicht ausgeschlossen. etunter S 1215 an die MNZ, Halle S.

Falthoot cCueisinen

esucht. Angebote unter
NZ, Bitterfeld.

Reitstiefeln
Gr. 44, gesucht. Angebote Ra 11 601 an
MNZ, Rannische Straße

Wechſelſtrom
Motoren, 220 Volt,
250 bis 500 Watt,
gebraucht oder neu,
zu kaufen geſucht.
Angebote 3 1200MRZ, Halle/ S.

Küchenherd
gebraucht, zu kaufen
geſucht. h
M 701 NZ,Mühlweg.

Kletterweſte
für 13 jährigen zu
kaufen geſucht. An
gebote mit Preis
K 9119 MNZ, Klein
ſchmieden.

Damenfahrrad
gut erhalten, zu
kaufen geſucht. Fritz
Hedel, Brachwitz
über Halle Saale.

Garten
oder Balkonmöbel
zu kaufen geſucht.

Gebrauchte

Kontrollkaſfen

Schnellwaag. kauft
Grünert S Klimpel,
Leipzig C 1, Poſt
ſtr. 15. Ruf 150 78

Gebrauchte

sucht zu kaufen

Meier, alle (S.),
Große Klausstraße 25

Kähmaschine
ſucht B. Schulz,
Hdlg., Hindenburg

Bücherſchrauk
zu kaufen geſucht.
Angebote m. Preis
K 9125 MN8Z, Klein
ſchmieden.

Teppich
gut erhalten, 23, Angebote K 91.
geſucht. Angebote MNZ, Kleinſchmie
V. Uss MRg, den.Halle/S. Wäſchetruhe

roße, »und große
ettkiſte, guterhal

ten, zu kaufen ge
ſucht. Gerboth,

Damenfahrrad
zu kaufen geſucht.
Angebote m. Preis
K 9124 MNZ, Klein 47,

ſchmieden. ergruf 341 14.

gut erhalten, baldmöglichet zu kaufen e
B 799 an die

K 9129

Zahle
gute Preiſe

für gebrauchte Mö
bel, Anzüge, Schuhe,
Wäſche, Federbetten
ſowie ganze Nach

läſſe.
Hahn, Schmeerftr. 13

Phototauſ
Rolleicord, neu, Be
reitſchaftstaſche und
Gelbfilter, Neupreis
145, gegen Klein
bildkamera (Retina)
geſucht. Angebote
U 1217 MNZ, Halle.

Für gebrauchte

öbel
zahlt

ute Preiſewenn aZapfenſtraße 18.

II

fensterschutz
Anfertigung und
Ausbesserung

lalousie-Hönemann

Halle, Dessauer
Str. 5 Ruf 236 31

b,60 R.
koſtet die Kranken
verſicherung für
Mann, Frau undKind (Tarif 1 h.

„Volkswohl“,
Bezirksdirektion

Halle /S., Königſtr.7.

Fernruf 344 05.

sonen Werksrärte
Ernst Elhe], Halle
Berliner Str. 7. Telofon 29009

Reparaturen
Aeuanlacen

Sommerkomplet aus
apartem Buntdruck
sportliches Kleid mit
neuartig langer Jacke

u
r

ev

e

J

l F e

n eheHAIIE IEIPZIGER-STR.100

DAS GBROSSE HAUS FOBR DAMEt-
KILEIDUNG STOFFE VVAS CHE
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Eltern ſuchen ihre Kinder
Tauſende von Eltern warken ſeit einem Jahr auf ein Lebenszeichen

(Drabhtmeldung unseres Vertreter s)
K. O. Vichy, 17. Mai. Vor einem

Jahre war der Krieg im Weſten im vollen
Gange. Holland war bereits zuſammen
gebrochen, der Widerſtand in den ſüdlichen
belgiſchen Provinzen gebrochen. Die deut
ſchen Truppen ſtanden bereits weit in
Frankreich. Der franzöſiſchen Bevölkerung
ſind jene Tage, in denen der Kanonen-
donner von Stunde zu Stunde näher rückte
und immer neue Luftangriffe den rollen
den Vormarſch zu Lande vorbereiteten,
noch friſch im Gedächtnis. Sie erinnert ſich
heute der ſchrecklichen Zeit, als ſie nach dem
ſkrupelloſen Willen einer Clique von Haſar
deuren Haus und Hof verlaſſen mußte, um
auf verſtopften Straßen ins Jnnere Frank
reichs zu fliehen. Auf der einen Seite der
Straße wälzte ſich der Zug der Flüchtlinge
dahin, auf der anderen zogen neue Trup-
penabteilungen in den Kampf. In end
loſer Kette ging das ſo weiter, Tag und
Nacht, und unaufhörlich brummten die

Der Siemens-Metallsucher meldet Steckschüsse
und Granatsplitter

Ein besonders für die Zwecke der Kriegs-
chirurgie geschaffenes neuartiges Gerät ist der
„Siemens-Metallsucher“, der Metallsplitter und
Steckschüsse im menschlichen Körper auf
elektro-akustischem Wege aufzufinden ermög-
licht. Der Metallsucher enthält zwei sterili-
sierte Suchsonden und einen Lauütsprecher,
dessen tief eingestellter Ton immer höher wircd,
je mehr sich die Sonde dem gesuchten Metall
teilchen nähert. In kurzer Zeit ist die ganze
Vorarbeit beendet und die Operation kann
vorgenommen werden. Aufn.: Aktlantic

Motoren der Flugzeuge über den Flücht-
lingen.

Am ſchlimmſten war dieſe Zeit für die
Kinder, die ihre Eltern verloren. Nach
dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes ſetzte
eine große Suchaktion ein. Jn den Such-
ſtativnen häuften ſich die Photographien
und Angaben zu Bergen. Alles mußte zu
nächſt geſichtet und geordnet werden. Tau
ſende von elternloſen Kindern wurden
indeſſen in Abdoptiv- Familien unterge-
bracht. Vielfach war man auf die Angaben
der Kinder angewieſen, die oft nur kärg-
liche Anhaltspunkte ergaben. Jn vielen
Fällen genügten ſie, in manchen half der
Zufall, aber es gibt heute noch in Frank
reich eine große Menge elternloſer Kinder,
die kaum ihren Namen zu ſagen wiſſen.
Noch kürzlich forderte das Jnnenminiſte
rium in einem Rundſchreiben auf, die Be
mühungen zu verdoppeln, da die Zahl der
noch nicht identifizierten Kinder immer
noch groß ſei. Auf der anderen Seite
gehen heute noch täglich Briefe von Eltern
ein, die ihre Kinder ſuchen. Tauſende von
Eltern warten heute noch Tag und Nacht
auf irgendein Lebenszeichen von ihren

Die Chemie
im Dienſte der Kohſtoff- Freiheit

Wien, 17. Mai. Jn Wien trat am Sonn
abend der Verein, Deutſcher Chemiker im
NS. Bund Deutſcher Techniker zu einer
überaus gut beſuchten Vortragsveranſtal-
tung zuſammen, auf der von fachkundiger
Seite ein Querſchnitt durch die wichtigſten
Forſchungsergebniſſe auf verſchiedenen Ge
bieten der chemiſchen Wiſſenſchaft gegeben
wurde.

Der Reichsfachgruppenwalter Chemie
und Vorſitzender des Vereins Deutſcher
Chemiker, Dr. Carl Merck-Darmſtadt,
würdigte die ſtolzen Leiſtungen der deut
ſchen Wehrmacht in dieſem Krieg und ver
ſprach, daß die Jngenieure, Chemiker und
Phyſiker in gemeinſamer Arbeit bemüht
bleiben würden. die deutſchen Waffen
immer weiter zu vervollkommnen. Jns-
beſondere würdigte der Reichsfachgruppen
walter die Wichtigkeit der Chemie für die
Rohſroff- Freiheit des deutſchen Vol
kes. Nach einem Dank an die Förderer der
Wiener Tagung überreichte Dr. Merck
unter dem lauten Beifall der Tagungsteil-
nehmer an Prof. Dr. K. Gleu-Jena den
Preis der Carl Duisburg- Stif
tung für 1941.

Jm Rahmen der Neubaumaßnahmen des Gene
ralbauinſpektors für die Reichshauptſtadt, Architekt
Albert Speer, für das neue diplomatiſche Viertel in
Berlin, wurden am Sonnabendnachmittag die Kanz-
leiräume der im Bau befindlichen neuen Jtalie
niſchen Botſchaft ihrer Beſtimmung übergeben.

Turnen Sport Spiel
mikte-Bereichsmeiſterſchaften im Fechten

Kurt Wahl (ZellaMehlis) Degenmeiſter
Jn der Gauſtadt Halle treten am Sonnabend und

Sonntag in der FriedrichNietzſcheSchule die beſten
MitteFechter zu den Bereichsmeiſterſchaften in allen
drei Waffenarten an. Die erſte Entſcheidung fiel am
Sonnabendabend im Degenfechten. Hier hatten ſich
bis auf den ausſichtsreichen Magdeburger Dr.
Gentſch alle übrigen gemeldeten ſechzehn Fechter
zum Kampf geſtellt. Titelverteidiger war der Deſ
ſfauer Jänicke der ſich diesmal jedoch nicht durch
ſetzen konnte und ſich mit dem ſechſten Platz be
gnügen mußte. Dagegen erfüllte der hervorragende
ZellaMehliſer. Kurt Wahl alle Erwartungen und
brachte den Meiſterſchaftstitel verdient in ſeinen
Beſitz. Jn der Schlußrunde gewann er ſechs Ge
fechte und hatte lediglich den ebenfalls ſehr guten
Apoldaer Meier zu fürchten. Beide beendeten nach
einem 2:2-Gleichſtand ihr Gefecht mit einem Doppel
treffer. Ein Sieg Meiers, der den zweiten Platz
belegte, hätte noch zu einem Stichkampf geführt.
Die Endrunde erreichte nicht der ZellaMehliſer
Adolph, der im Vorjahr die ſechſte Stelle eingenom
men hatte. Bei ihm langte es diesmal nur zum
neunten Platz. Auch von ſeinem Vereinskameraden
Baumbach hatte man etwas mehr erwartet. Ueber
raſchenderweiſe war auch der Hallenſer Juppen-
latz, der in Pommern alle drei Meiſterſchaften ge
winnen konnte, nicht mehr unter den letzten Acht
anzutreffen. Dagegen hielt ſich der zweite halliſche
Teilnehmer Hoffmann außerordentlich tapfer.
Bei der ſtarken Konkurrenz iſt ſein ſiebenter Platz
als ein recht ſchöner Erfolg zu bezeichnen.

Die Ergebniſſe: Degenfechten: Bereichs meiſter
Kurt Wahl, TV 1862 ZellaMehlis, 6 S 1 Dbl 7 Tr.
2. Meier, TV Apolda, 5 S 1 Dol 13 erh. Tr.
z. Reußner, TV Deſſau, 5 S 12 erh. Tr. 4. Burg
graf, TV Deſſau, 4 S 1 Dbl 12 erh. Tr. 5. Strem
pel, TW Torgau, 3 S 1 Dol 15 erh. Tr. 6. Jänicke
TV Deſſau, 2 S 17 erh. Tr. 7. Hofmann, HTSV

alle, t 18 erh. Tr. 8. Klemm, Jenaer TV, 0 S
1 erh. Tr.

Heute, Sonntagvor und nachmittag, werden die
Meiſterſchaften im Florett und Säbelfechten ent
ſchieden.

Zwiſchenrunde der Handballer
Jm Kampf um die Deutſche Handballmeiſterſchaft

ſtehen von 21 geſtarteten Mannſchaften nur noch acht
in der Zwiſchenrunde, die am heutigen Spvnnta
um den Eintritt in die Vorentſcheidung kämpfen
werden. Brandenburgs Meiſter, SV Elektra Ber
lin, muß in Poſen gegen den dortigen Luftwaffen
Sportverein antreten und ſollte ſiegreich zurückkehren
Ein raſſiges Spiel iſt in Minden zwiſchen dem
SV Waldhof und Hindenburg Minden zu erwar
ten. Die SA.-Kampfſpielgemeinſchaft Frankfurt
a. M. erwartet die Polizei Hamburg, während in
Brieg der TSV 67 Leipzig und LSV Reinecke Brieg
zuſammentreffen werden.

Hporkliche Rundſchan

Deutſche Springer nach Stockholm. Die ſchwe
diſche Lebensrettungsgeſellſchaft bereitet für den
30. Mai im Stockholmer Vanadisbad ein Schwimm
feſt vor. Die Darbietungen ſollen durch Schau
ſpringen umrahmt werden, zu denen Paula Tatarek
(Erkenſchwick) und Werner Sobeck (Hamburg) zur
Teilnahme eingeladen worden ſind.

Fünf Steher in Bochum. Die Bochumer Rad
rennbahn eröffnet ihre neue Rennzeit am 18. Mai
mit international beſetzten Dauerrennen. Der Lokal
matador Walter Lohmann trifft auf Zims, Schön,
Schindler und den Schweizer Heimann.

HandballBereichself im Warthegau. Die ur
ſprünglich zu Oſtern geplante Reiſe der Handball
Bereichself des Bereiches Mitte nach dem Warthe
gau wird nunmehr an den Pfingſttagen nachgeholt.
Die Mittemannſchaft trägt zwei Spiele in Poſen
und Litzmannſtadt aus.

Mitteldeutſchland
Teure Hausſchlachtungen

Und man hatte gar nichts davon
Schönebeck. Hausſchlachtungen werden

nur dann erlaubt, wenn der Antragſteller in
den letzten Jahren ſtets geſchlachtet hatte und
er das Schwein drei Monate lang in der
eigenen Haushaltung fütterte. Um nun
ebenfalls ſchlachten zu können, machte ein
Ehepaar beim Ernährungsamt in Schönebeck
wiſſentlich falſche Angaben. Das Schwein,
das geſchlachtet werden ſollte, war in Wirk
lichkeit mit dem anſehnlichen Gewicht von
vier Zentnern von einem Viehverkäufer be
ſchafft worden. Das Amtsgericht verhängte
1000 RM. Geldſtrafe und verfügte die Ein
ziehung des Schlachtgutes. Ein anderer
Angeklagter hatte zwar in den letzten Jahren
ſtets geſchlachtet, aber nicht gefüttert, ſo daß
ihn das Gericht zu 400 RM. Geldſtrafe ver
urteilte. Das Schlachtgut wurde ebenfalls
eingezogen.

Merſeburg. (Kind tödlich über
fahren.) In der Naumburger Straße

wurde ein fünf Jahre altes Kind beim Aus
ſteigen aus eilrem haltenden Omnibus durch
einen Laſtkraftwagen überfahren und ge
tötet.

Greiz. (Neues Kinderheim.) Die
Barmer Erſatzkaſſe hat ein weiteres Kinder
heim für geſundheitsgefährdete Kinder ihrer
Mitglieder eröffnet. das Alfred-Anders
Haus in Wolfersdorf. Das Heim, in
landſchaftlich ſchönſter Gegend, wird regel
mäßig für etwa 50 geſundheitsgefährdete
Kinder der Verſicherten vier- bis ſechs
wöchige Kurgänge durchführen. Die nächſten
Pläne ſehen u. a. die Errichtung je eines
Nordſee- und Oſtſee-Kinderheimes vor.

Weimar. (Kuh raſte in eineMenſchenmenge.) Bei einer Viehver
ſteigerung in Petſa (Kr. Altenburg) ſcheute
eine Kuh und raſte in die Menſchenmenge,
wodurch 15 Perſonen verletzt wurden, unter
ihnen drei ſchwer. Das Tier konnte erſt am
nächſten Tage auf einer Weide wieder ge
ſichtet werden, wo es gegenüber jedem, der
ſich näherte, eine drohende Haltung einnahm.
Das Tier mußte getötet werden.

Zwillings
ſportwagen

(Korb) zu verkauf.
Bieberſtein, Mozart
3 4 ſtraße 2.

v Hornresſlos bese r MöbelFUr R Zu c e äeähe verſch. alte, zu ver
kaufen. Zwinger

Schönheitspflege
ſtraße 28, J, r. (Nur

Elektrische Warzen- u. Haar- Tenorhorn (8), in

Montag.)
Trompete (B)

Kinderwagen (Verloren! Klavierſpieler
gut erhalten, zu Autogen mit Harmonika ſonn
verkaufen. alber r abends und ſonnſtädter u. I ſchweißſchläuche ges ſret, auch pri-

1. Schreibe klar und deutlich

Entfernung in Halle
nur Landwehrstrabe 1
am Riebeckplatz. Ruf 338 26

Verkauf und Umaäarbeitung
von Damennüten, mod. u. preiswert

Pfslzerstrahe 7,

Klaviernoten
(Mozart, Schumann,
Beethoven, Händel,
Chopin, Strauß u.
viele andere) bil
ligſt wegen Todes
falls zu verkaufen.
Kaſtner, Prinzen
ſtraße 20, J

Jackett
gelb, Leinen, Gr. 50,
neuwertig. Siegel,
Moltkeſtr. 40.

Klaviere,
Flügel

verkauft

B. Döll
Pianohaus

Gr. Ulrichſtr 33 34

Zentrifugal
pumpe

gebraucht, verkauft
preisw. Schultchen,
Magdeburger Str. 90

r

Genge
Nedrichar 52

m

B“erndon

an Heeres bzw.
lebens wichtige Be
triebe abzugeben.

Anfragen M 1210
MN8, Halle S.

c ch
Eis erne

Wegewalze
mit Stange (etwa
2 Zentner), in gut.
Zuſtande, neues eiſ.
Waſſerleit.Ausguß
becken zu verkaufen.
Zuſchriften K 9140
MNZ, Kleinſchmied.

gutem Zuſtande, zu
verkaufen. Gaſthof
Braſchwitz b. Halle.

Grammophon-
ſchrank

guterhalten, billig
zu verkaufen. Große
Brauhausſtr. 16, pt.

Koffer
grammophon

neuwertig, mit 24
Schallplatten. An
gebote L 1209 MNZ,
Halle/S.

Fahrrad
für Knaben, neu
wertig, mit neuen
Reifen, zu ver
kaufen. Beſichtigung
Sonntag von 11 bis
1 Uhr. Parſeval-
ſtraße 3.

Büfett
(Eiche), ſchwarz, zu
verkaufen. Beſichti
gung 14—-16 Uhr,
Merſeburger Straße
54, I r.
Blumenkäſten
zwei, ein Kakteen
haus. Zu beſichtigen
ſonntags, Kloſter
ſtraße 1.

Laufgitter
faft neu, zu verkaufen. Breite Str.
Nr. 32 bei Gade

Garten
begrenzung

herrliche Maulbeer
hecke, 10 Stück eine
Mark, Umſtände
halber abzugeben.
Schenk, Bergmanns

Mauerſteine
2500, gebraucht, ab
zugeben. Zuſchriften
R 4126 an MNZ,
Riebeckplatz.

Zwillings
ſportwagen

zu verkaufen. Am
Bergmannstroſt 25.

Radio
(Lorenz) mit Laut
ſprecher billig zu
verkaufen. Boelcke
ſtraße 173, I, r.

Klavier
guter Ton, ſehr
billig, verkauft Lud
wigWuchererStr.
63, III, links. (9
bis 13 ühr.)

Pelzmantel
Seal, 44/46, mod.

ſtraße 2, III. lks.
Sportform. Forſter MN3Z,

bei Gade. (weiß und blau). vat. Zuſchriften KGegen Belohnung 9142 MRZ, Klein
Porzellan abzugeben. ſchmieden.
ſchüſſeln Fachſe Co Wer an

große, weiße, zu Bugenhagenſtr. 12.verkaufen. Zuſchrift Fernruf 264 08. PNheuma,

ten K 9126 MNZ, 5Kleinſchmieden S Gicht oder
lschias

Achtung!
An alle Schuh
warenhändler von
Halle S. und Umg.
Wenn der Schuh
bezugſchein auf den
Namen Erna Myzik,
Halle S. ,Liebenauer
Str. 12, vorgelegt
wird, iſt die betref
fende Perſon ſofort
verhaften zu laſſen,
da der Bezugſchein
mit mehreren ande
ren Sachen geſtohlen
wurde.

Haus
chneiderin

tüchtige, zuverläſſige,
geſucht. Zuſchriften
K 9130 MNZ, Klein
ſchmieden.

Redner
ausbildung geſucht.
Zuſchrift. Ra 11500

leidet, wolle ſich an
mich wenden, da ich
ihm ein Mittel an
bieten kann, bei
deſſen Anwendung
er vielleicht, wie ſo
viele andere auch,
von ſeinen Schmer
zen befreit wird.
Meine Auskunft ko
ſtet und verpflichtet
zu nichts.

Max Relßner
Pharmazeutiſche

Erzeugniſſe,
Abt. 61

Berlin Charlotten
urg 9,

Reichsſtraße 24.

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen
können wir keine

Ranniſche
Straße.

Gewähr über

Wichtig für Anfertigung
von Anzeigentexten Tiermarkt

Karl Böhlert's
Roßschlächterei, Halle (Saale),
Oleariusstraße 3, Fernruf 23935

Legehühner
(möglichſt mit Tinte); dies t 19 Jwerghühner
gilt beſonders für Eigen- verkauftHennicke,

Lettin, Waldſtr. 35,
namen bei Familienan- neben Knolls Hütte.
zeigen. Sonntag bis 12 Uhr.

2. Beſchreibe das Papier nur
einſettig. Saaſertzunsr r wachfam

un ehr ſcharf,3. Laß an einer Seite einen Unſtanve halber zu
breiten Rand für Korrek- verkaufen. Zuſchrif

ten K. 9136 MR8,turen. Kleinſchmieden

See auſ Sohlacmipterae
10 Hühner zu ver
kaufen. Gröbers, t uSieblung Nr. 9 Notschlachtungen werden 2

jeder Zeit abgeholt.
Drahthaarfox
ljährig, Rüde, mit

Stammbaum, zu ver Laufend stehen
kaufen. Bad Dürren
berg, Lutherſtr. 32.

ferſel, läufer und

Hundeſpezialiſt futterichweine
trimmen, ſcheeren 7billig. Becker, Halle, zum Verkauf.
Gabelsbergerſtr. 19.1 Max Tacher, Triftstr. 24. Ruf 381

S

ande

Halle Land u. Stadt
Wilhelm Kobelt-Strabe

nehmen.

4 6

Zuchtvieh Verſteigerung
J Donnerskag, 29. Mai 1941, 11 Ahr
vurg 190 Jungbullen

Um Alter von 12 Monaten an) und
eine Anzahl hochtr. Herdbuchfärſen u. -kühe

Katalog Nr. 155 koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle des Vervandes, Halle (S. Reilſtr. 78, Ruf 245 26 u. 34820

Herdbuchverband der Gchwarzbuntzüchter Sachſen Anhalt e. V.
Hem Reichsnährſtand angeglie dert e

Schneideiſen
von Lehrling am
Eierweg verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben Wörm
litz, Prager Str. 7.

Kleiderkarte
für Erna Köhler
verloren. Gegen
hohe Belohnung ab

troſt 30.
zugeben Mozart
ſtraße 21, pt.

verloren

Vi

Bismark-Altmark
Große Zucht- u. Milchvieh- Verſteigerung

Freitag, den 23. Mai,
Zum Verkauf gelangen 200 Kühe und Färſen beſter Qualität mit guten Leiſtungsangaben. Alle Tiere ſind

gegen Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Kataloge koſtenlos durch

ehverkaufsvereinigung Bismark und Umgegend e. G. m.

vormittags 9 Uhr

b. H.

Im
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ger deutſche Kurzwellenſender

Zeeſen im Kriege
Berlin, 17. Mai. Der deutſche Kurz

ellenſender Zeeſen, der erſt jüngſt wieder
als ein wichtiges Uebermittlungsorgan der
Reichstagsrede des Führers hervorgehoben
wurde, hat einen machtvollen Aufbau er
fahren. Es handelt ſich nicht nur um einen
einzelnen, ſondern um eine Gruppe aus
mehreren Sendern und Lurzwellen mit
Sendezeiten, die ſich über den ganzen Tag
perteilen. Die geeignetſten Wellen und
Tageszeiten ſind durch Empfangsbeobach
ungen. ausgewählt worden. Zur Ver
ſorgung beſtimmter Gebiete wie Oſtaſien
und Japan, Südamerika, Afrika uſw. be
dient man ſich beim Kurzwellenſender der

4 Richtſtrahlantennen, die die Strah
lungen gebündelt dem Ziele zuwerfen. DieHündelung der Strahlung bewirkt eine
Zunahme der Empfangsfeldſtärke und ſetzt
Störungen herab. Die Weltſendungen ſind
allmählich in ſieben Sprachen in engliſch,
franzöſiſch. ſpaniſch, portugieſiſch. holländiſch,
afrikas und arabiſch neben der deutſchen
Urfaſſung durchgeführt worden. Der Krieg
hat dieſe Entwicklung noch dahin erweitert,
daß die deutſche Berichterſtattung der
ganzen Welt die Ohren und Augen öffnen
konnte. Er hat dem Kurzwellenſender ferner
die Aufgabe geſtellt, unſeren Seeleuten auf
fernem Meer, den deutſchen Truppen in
Afrika und wo immer ſie eingeſetzt werden
mögen, die Stimme der Heimat entgegen

wenn der Deutſchlandſender
ſchwer aufnehmbar iſt. Die Stimme Groß-
zeutſchlands geht um den Erdball. Dafür
hat die deutſche Technik geſorgt. Deutſche

BVeltpolitik hat ſichergeſtellt, daß die Feinde
und Zweifler am deutſchen Wollen in ihrer
eigenen Sprache vernehmen, was ihnen die
Furcht vor der Wahrheit verhehlt.

Holdakenheim General Rommel“
in Tripolis eingeweiht

Berlin, 17. Mai. Der Stützpunktleiter
der AO. der NSDAP. übergab in Tri-
polis dem Standortälteſten der deutſchen
Wehrmacht das erſte deutſche Solda-
tenheim in Afrika, das zu Ehren des
verdienten Führers des deutſchen Afrika
korps den Namen General Rommel“
erhielt. Zu der Feierſtunde waren Ver
treter aller in Nordafrika ſtationierten
deutſchen Truppeneinheiten, der Vize
gouverneur, der Präfekt und zahlreiche
hohe Vertreter der italieniſchen Wehrmacht,

der Faſchiſtiſchen Partei und der Behörden
erſchienen.

Auch in Sizilien wurde jetzt daserſte deutſche Soldatenheim feierlich einge
weiht. Seitens der italieniſchen Wehrmacht
waren die drei Kommandierenden Generale

des Heeres, der Luftwaffe und der Marine
erſchienen. Das deutſche Fliegerkorps in
Sizilien war ebenfalls mit ſeinen Kom
mandeuren und Angehörigen in großer
Zahl vertreten.

TNTENSTIFTE D. R. P

e 2 mit

Telimefestem
Schreibkern

Wenn ein Bauchredner Schnupfen hat

Beim Heilkünſtler der Arliſten Das Warkezimmer der variekeſterne

Berlin, 17. Mai. „Sie können ſo abends
nicht auf die Bühne, Sie haben ſich ja den
Fuß verſtaucht! Rufen Sie ſofort Horleni
an!“ Der Regiegewaltige eines großen
Berliner Varietés iſt es, der mit nicht ge
ringer Aufregung dieſen Befehl gibt. Und

ſeine Erregung iſt leicht verſtändlich, ſteht
doch der Auftritt einer ſeiner beſten Num
mern des Programms auf dem Spiel. Wer
iſt dieſer Mann, der da herbeigerufen wer
den ſoll, um in kürzeſter Zeit ein verſtauch
tes Bein wieder in Ordnung zu bringen?
Nun, in der Artiſtenwelt iſt der Name
Horleni beſtens bekannt, fa, geradezu ein
Begriff. Zahlreiche Artiſten heben ſich ihre
verſchiedenen Leiden ſozuſagen auf, bis ſie
das Engagement wieder nach Berlin führt.

Künſtler ſind ein wenig abergläubiſche
Leute. Sie ſchwören nun einmal darauf, daß
der Heilpraktiker Horleni der richtige Mann
iſt, um Rheumatismus und Knochenbrüche,
Forunkel und Migräne, Krampfadern und
Gallenſteine, oder Venenriſſe und Hals
ſchmerzen zu behandeln. So kommt es, daß
das Wartezimmer in der Berliner Woh
nung des Heilkünſtlers der Artiſten ſtets
voller Menſchen iſt, die oft diesſeits und
jenſeits des Ozeans bekannt und berühmt
ſind. Dieſer Mann war ſelbſt einer von
ihnen, bis vor mehreren Jahren ein Un
fall ſeiner Varietelaufbahn ein Ende be
reitete. Er war damals die Senſation aller
Länder als der Mann, der ſich allabend
lich ein regelrechtes Auto über den Körper
fahren ließ. Acht Jahre lang heimſte Hor-
leni in allen Großſtädten der Welt toſenden

Beifall ein, bis eines Abends die Räder um
einen Zentimeter ihre Spur verließen, die
ſie einhalten mußten. Rettungswagen,
Krankenhaus. Horlent hatte nun genug
vom Varieté, das heißt, nur von der Bühne,
vom grellen Licht der Scheinwerfer. Die
bunte Welt läßt ihn nicht ſo leicht los. Er
tritt hinter die Kuliſſen zurück, entdeckt in
ſich die Fähigkeit zu einem neuen Beruf
und wird zum Heilkünſtler ſeiner ehe-
maligen Kollegen.

Es gibt faſt keinen Künſtler, deſſen Name
in großen Leuchtbuchſtaben an der Faſſade
der Varietétheater grellt, der ſich nicht ſchon
einmal der Behandlung Horlenius anver-
traut hätte. Grock, die Rivels, die
Fratellinis, Truxa, ſie alle ſuchen
Heilung bei dieſen Mann, der ihren Beruf
ebenſo genau kennt wie die Krankheiten,
denen der Artiſt in beſonderem Maße aus
geſetzt iſt. Wenn der Jongleur, der mit
Bällen, Tellern und allen möglichen Dingen
ſpielt, wenig Stunden vor ſeinem Auftritt
in ſeinen Gliedern ein unheilvolles Reißen
verſpürt, dann ſitzt er in der nächſten
Viertelſtunde ſchon im Warteraum Horlenis
um ſich nöch rechtzeitig für ſeinen Auftritt
kurieren zu laſſen. Der Sprungkünſtler, der
ſich beim zu langen und angeſtrengten
Trainieren einen Muskelkater holte, die
Kunſtreiterin, die unglücklicherweiſe im
Steigbügel hängen blieb, der Bauchredner,
der ſich einen Schnupfen holte, das Tanz-
girl, das ſich beim „Exerzieren“ eine Bein
prellung zuzog, der Anſager, der unter
Heiſerkeit leitet ſie alle ſuchen bei Horleni
ihr Heil und ihre Heilung. 2h.

Blick in
Volksverräter hingerichtet

Am Sonnabend iſt der am 24. Mai 1892
in Nürnberg geborene Johann Wild hin
gerichtet worden, den das Sondergericht
Nürnberg-Fürth wegen Abhörens und Ver
breitens ausländiſcher Rundfunkmeldungen
zum Tode verurteilt hat. Wild hat nach
Kriegsbeginn regelmäßig feindliche Sender
abgehört und deren Hetzmeldungen in
Schmähſchriften verbreitet.

Am gleichen Tag wurde der am 27. Dez.
1901 in Oberalteich geborene Johann
Gruber hingerichtet. Gruber, ein ſchwer
vorbeſtrafter Gewohnheitsverbrecher, hat
im Oktober 1940 in Straubing und Um
gebung unter Ausnutzung der Verdunke
lung zahlreiche Einbrüche begangen.

Deutſche Soldaten als Lebensretter
Jn Cherbourg haben zwei deutſche Sol

daten ein mutiges Rettungswerk vollbracht,
das bei der dortigen Bevölkerung höchſte
Anerkennung gefunden hat. Auf die Hilfe
rufe eines jungen Mädchens, deren kranke
Mutter hilflos in einem brennenden Hauſe
lag, drangen ſie in das Gebäude ein und
retteten die alte Frau, die bereits Verbren
nungen erlitten hatte.

Dieb macht Hühner betrunken
Durch einen raffinierten Trick entwen

dete in der ſchleſiſchen Ortſchaft Bismarck

die Welt
höhe der 87jährige Fritz Lehmann einer
Erbhofbäuerin 160 Hühner. Er legte Ge
treide als Futter aus, das er vorher in
Trinkbrannkwein gelagert hatte. Die
Hühner berauſchten ſich und fielen wie tot
um, ſo daß der Dieb leichte Arbeit hatte.
Die geſtohlenen Hühner verkaufte er unter
der Hand. Wegen Diebſtahls wurde er nun
zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt

Den Schwiegervater erſchoſſen
Der 1907 geborene Heinrich Scherkamp

aus Gelſenkirchen wurde zum Tode ver
urteilt. Scherkamp, ein bisher unbeſcholtener
Menſch, hat ſich dazu hinreißen laſſen aus
Eiferſucht und Rachegefühlen ſeinen
Schwiegervater zu erſchießen. Seine

und ſeine Frau verletzte er
eicht.

Jahrelang als „Toter“ gelebt
Das Amtsgericht in Mühlhauſen ver

urteilte den 64jährigen Felix Szulakiewicz
zu 1972 Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverluſt, weil er jahrelang unter dem
Namen ſeines verſtorbenen Bruders Jo
hann gelebt hatte, um ſich in den Beſitz der
Jnvalidenrente zu ſetzen.

Stahldraht drang Vierſährigem
ins Gehirn

Wie aus Tondern gemeldet wird, ſpiel
ten zwei Brüder im Alter von 4 und 6 Jah

Im Lande der Schaumschläger

„Die Bevölkerung spart natürlich infolge der
Brände enorm an Licht. So hilft uns der Feind,
ohne es zu ahnen!“

ren mit einem Stahldraht. Dabei traf der
ältere Bruder den Vierjährigen ſo unglück
lich mit einem Ende des Drahtes in das
Auge, daß der Stahl bis ins Gehirn vor
drang. Obwohl der verletzte Junge ſofort
dem Krankenhauſe zugeführt würde, waren
Zehn tagen ſein Leben zu retten, ver
gebläch.

Mit einem Schuſterhammer erſchlagen

Jn Buer-Reſſe kam es zwiſchen den Ehe
leuten Stank zu ſchweren Auseinander
ſetzungen, in deren Verlauf der Mann einen
Schuſterhammer ergriff und aufsſeine Frau
einſchlug. Mit ſchweren Kopfverletzungen
wurde ſie ins Krankenhaus gebracht, wo ſie
bald nach der Einlieferung ihren Verletzun
gen erlagg. Der Mann wurde verhaftet.

Zwei Stadtteile in Göteborg von den
Flammen ergriffen

Ein Rieſenbrand vernichtete am Frei
tag nachmittag zwei Stadtviertel in Göte
borg. Es ſind dieſem Brand Millionen
werte zum Opfer gefallen. Jm einzelnen
wird dazu mitgeteilt, daß das Feuer ver
mutlich in einer Emballagefabrik entſtanden
iſt. Die Flammen griffen mit großerGeſchwindigkeit um ſich und zerſtörten um
fangreiche Lager einer Reihe von Firmen
in zwei Stadtvierteln.

Erdbeben in Belgrad verzeichnet

Die Belgrader Erdbebenwarte teilt mit,
daß am Freitag, dem 16. Mai, 3,28 Minu
ten, 6,6 Sekunden MEs., ein ſtarkes Erd
beben feſtgeſtellt wurde, das 19 Minuten
andauerte und deſſen Herd 850 Kilometer
von Belgrad entfernt lag. Ein zweites
Erdbeben wurde um 9,33 Minuten, 23,3 Se
kunden feſtgeſtellt, das 61 Minuten lang
dauerte. Der Herd wird 5100 Kilometer
von Belgrad entfernt vermutet.

Zeichnung: Theſing
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Erste Kraft Weiblich

Geschuftsführer, 599 J., Keife
zeugnis, buchhalterisch und Kkauf-
männisch durchgebildet, sucht
Lebeusstellung. Angebote unter
Ra 11612 an die MNZ, Halle S.

See nene
Tüchtige

Kaffee Köchin
in Dauerstelluag gosneht,.

Fotel Goldene Kugel
Halle (Saale), Riebeckplatz

Bürokraft
für leichte Büroerbelien
(evtl. Taqe) gesucht.
Maschinenschrelber beo
vorzugt. Angebote unter
Bo 1405 MNZ, Halle (S.)

Männ lich

Suche zum baldigen Antritt

wer es erzu etwa 25 Kühen und entsprechen-
dem Jungvieh. Gute Wohnung mit
Stall ist vorhanden, desgleichen be-
quemer Stall. Interessenten wollen
möglichst Zeugnisabschriften und die
Dauer ihrer Arbeitsverhältnisse in
den letzten Jahren angeben.
Desgleichen wird bei Familienanschl.

ſ. R nnsucht, die sich im Kochen, Ein-
ochen usw. weiter ausbilden kann

und mit meiner Frau und einem
Landjahrmädchen die Haus- u. etwas
Gartenarbeiten sowie das Geflügel
erledigt. Wirtschaft etwa 300 Mor

Angebote unter O 1212 an die
NZ, Halle Saale.

junse männliche oder weibliche

Hilfskräftedie Lust haben, als Laboranten(innen) in uneerem metallo-
graphischen, chemischen oder spektralanalytischen Laboratorium
zu arbeiten oder angelernt zu werden.
Die Ausbildung wird von uns übernommen
Verlangt wird beste Auffassungsgabe und gute Handechrift.
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis
abschriften sind zu richten an das Gefolgschaftsbüro des

lelpziger leſehimotal Werkes Rackiitz

RACKWITZ

ſSchrägsicht-Durchschrift

Zwoi uſiche U einer hchen
Buchfüöhrung, beide in der Taylorix-Buchhaltung
vereinigt, bei größtmöglicher Vereinfachung der
Buchungsorbeit und erstaunlich geringen An-

2chaffungskosten.

Konteikasten nicht größer eis das Komo.
Woeder Schrägschnifte noch Ausstonzungen.

Prospekt 5]7 kostenfrei.

Taylorix Organisation Stuttgart

C

Rudolf Träger Halle (Saale)
Barfüßerstraße 7 Fernruf 331 35

Mir zuchen zum bald gen Eintritt

perfekte Htenotypiſtinnen
tüchtige kaufm. Angeſtellte

für unsere Verwaltungsbüros.

da

2lastkrattwagenfahrer
gleich welchen Alters, in Dauer-
gtellung gesucht.
Zu melden bei

Kartoffel- und Futtermittel
r Saalestraße LFernruf Nr. 219 78 und 238 34.

Bürogehilfin
als Hinsarbelterin
möglichst sofort oder ab 1. Juni
gesucht, evtl. nur für ormittage
Von 7.30-12.30. Schriftliche An
gebote erbeten an

Brandtsloeloff
Zucker- und Lebensmittel-Oroß-
handlung Franckestraße 19.

Wir suchen laufend deutsche Arbeliskröfte zur Umschulung als

Maschinenschlosser, Bauschlosser,
Konstruktionsschlosser, Dreher,
Fräser, Hobler, Horizontal- und
Vertikalbohrer, Elektrosch weißer

usw.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisebschriffen und Llehtblid
sind unfer Kennwort HW BGAG. (unbedingt angeben)
zu richten an

Reichswerke Hermann Göring“
Haupfpersonalabtfellung
Berlin-Halensee, Albrechf-Achllles- Straße 62/64

Zum Huvfahren der Waren

ochulentlassener

kräktler Junge
sokort gesucht.

Hempelmann G Krause
Kleinschmieden 5.

Wir suchen für sofort oder
1. Juli

perfekte Stenotypistin

ferner Koptorfstin

Wir Stellen sofort ein e e ne Handschrifti. Angebofe mit Lichibild, Lebensleuf, Zeugnhs-
e Antritt mung 1 Geschi ährer fügung en Zeugnisob- abschriften, rer e n Eintrittsterminrrfä sind zu richten an dieschriften erbitten

I

Brüclerstrahe 6.

Vertreter (in)
auch stundenweise (Rentner) zum
Besuch fester Kunden, evtl. Ge-
halt. Krukenbergetraße 10 III I.

1 Kraftfahrer
mii Führerschein od. III

2 Beifahrer
Zillmann Lorenz k. G.

Halle „Saale),
Alter Thäringer Bahnhokf,
Ecke Königsir./Raffineriestr.

BUNA- WVERMKE
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Personalbüro für Angestellie
Schkopau über Merszeburg

e

Wir euebden zum votortlgen Eintritt einige tachtige und erfahbrene

Werbedamen
kär die Durokfähruag von Aufklüärusgeaktiones in Ladengeseehäftes,

Damen, die im Verkehr mit der Hauefras bowandert vind und aue

der Markezartlkel-Bragehb o kemmen, wollen
hre Bewerbung mit allen Unterlagen, zelbetgesohriebenem Leabeao-

Lagerarbelter

Gehahrer

kueka Krohnande! Buchhalter (in)
zum sofortigen Eintritt für

kehr Fahrer ebuchführung gesucht. An-
gebote unſer Angabe der

Kl. 2, tür Halle gesucht. Zu melden bei
Arthur Franke, Wiehe /Unstruttal,

Gehaltsansprüche erbeten

Fernrut 250, Roßleben.

Kantinenhilfe
(Verkauf) für sofort oder apüter
nach Halle gesucht.
Karl Sundermang,
Kantine Luftnachriehteneehule,
Halle Saale. Fernruf 329 44.

Wir suchen zum baldigen
Antritt tüchtlgen

Buchhalter(n)
Spar und Darlehnskasse

u. T 1196 an MNZ, Halle.

Herreufſfseur

Saubere, fleißige

Hausgehilfin
für sofort oder später gesucht.

Priwatunt Dr. Voeckler
inzenstraße 11.

Wir euchen zum vwofortigen, ovil. apüteren Dienetantrit:

1 Architekten

laut Liehtbild d Z. isabsch.1 Hochvautechniter v n Zwochau (Krols Delitzsch) r e und Zeugnisabschriften einreichen as die
Hochbautechntker Leſimete Haus 9. Ummwermädehen ELET-6BSBLLBSORAVT W. B. w.

i mit abgeschloesener Fachschutbllädung it Servierkennini je eine Alter hverhelter Dauerbeschäftlgung e e en i e ter ind rsrtetresee Hochbautechniker

gewandt im Entwurt uad Konttruktton

2 Vermeſſungskechnlker

und freue

Stück Großvi d dureh Austra von Zeit Gaststätte „Dicke Tannen“,fär baupolizeiliche Angelegenheiten en de zchriften an g un t. Hohegeis (Harz).
vieh, wird ſofort geeignet für Rentner un 52 Hautechnlker ſt Gute Weg möglichst mit Fahrrad il- er Außendiens nung vorhanden. angebote an Köchin Su zum 1. oder
Max Petzſche, Grab Friedrich Lindner, Leipzig W 33, 15. Juni weg. Verſchüt, üb. Delitzſch Burgauenstraße 9. selbständig, für vornehmen Mittagstisch heiratung d. jetz. ein e e e ez Jeichner n StenotüpiſtinSchriftliche Bewerbungen mit e re S We n e Hausmädchen un und gewandt, atollt es

Den Antrittstermines und der Gehaltsanspr ſetzlichen iere- Aelterer, zuverlüssiger e Fayter I. A. VBLIG
Grunöſtücksgeſellſchaft en werden er ö l vder Haupttreuhanöſtelle Oſt m. 6. n g. beſon ch O empher Hausgehilfin Aber Eilenburg Kiseagroskarg lag

ZTwelgstelle Litzmannstadt, Zietenstraße 209 ere Benachrichti für Hilksarbeiten ucht. Ein jchtgung abgeändert. stellung sofort. 5 e kern er e
NZ, 0. Bucher, Kruxenbergetraße 2. Kochkenntn. sofort od. pt. gesucht. ſat m en d
Anzeigenabteilung Frau Margaretfe Schütze, ushalt ſtent r VHalle, Königstr. 24/25, S Martha Sitte, Industrieunternehmen sucht fär eofort oder später

Wir zuehen für unsere Grohbaustfellen Fernruf 263 19. ppin über Halle. DIRBEKTIONS-
SEKRETARIN

Nur wirklich zuverlüesige Kräfte mit guter
r gewandten UmgangsformensLennthäeren in Stenographie und

Wir suchen Se2 gewandie Flektrier Alles ehrte arten
nicht unter 18 Jahren, für Küchefür Licht- und Kraftanlagen und Haushalt söfort oder 1. 6. 41 gn v 82,

im General gouvernement mehrere

KOCHE
esucht. Historischer Bergkeller, un tektin Deuerstellung. Angebote 7 2 Forzönlichg Vorttellung m Ein ha Scimiedeberg, erntet 25. Hansgehilfin Schreiben werden um Einsendung eines

Zeugnisabschriften, Gehelis forderung un ſelibüro d für Haushalt wegen Lebenslaufes, Lichtbildes und Zeugnisabschriftenfrähesfem Einfritistermin erbeten an Verheiratung der z2owie Angabe des frühesten Antrittstermins zSledel-Flugzeugwerke Gmb. Ateinmädenen e e. Sludeſ teheeeie, e ein ehe kehr
Straßenbaugesellschaft Oemier Halle (Saale) Stutzeo en Koch et n er venne befördert
Stuftgart N, Relenbergsfrahe 62 Den en e a tiete zuver Srn en Volte rüsten ſ. ſar Laſt

Tüchtige e e lenkt h Hausgehilfin Perfekte idJuli oder früher zuverläſſig, für ſo erin2 e Frau J. oder ſpäter ge Hausſchneroitſch, ReideWerke der Stadt Halle A. G. Kaufmänn. Beamte (innen)) du e e e h. Sene er Gutehsue et h
für Auftragsbuchhaltung, Rechnungswesen, Kal- Arbeiten helfen kann, gesucht. Verkäuferin erfragen Gütchenſtraße 10stellen laufend ein ulaiſon usw. wie O bach zie in de ſag riſenſe

ich Tecneneget Ia ber an S rar Iuni 1941 werden gesuId hentags: Ludwig s ts Ftenohupisinnen h e r ar ter e eng lunge Hausgehilfin für Haus und Kuche,

innen ineagenwaäsc er auch Anfängerinnen, gesucht. mee r Nun ne ſeot. 55 junger Bursche für 1. Putz und a
8 i Eltern w.e er arbeiten Sohn achtbarerNatorp Se Ehberharät u u Kellnerlekrling eingestelltEhrliches Mäudehen

6 bis 18 Jahre, zum 1. 6. oder
15. 6. 41 gesucht von

Bäckerei Max Lauterbabn,
Günthersdorf, über Merseburg.

kinderliebes Madenen

Hotel „Zum leichten Wagner“,

Naumburg Saale.
Zuverlässige

Hausgehilfin
oder Tagesmädchen mit Kochkennt
nissen zum 1. Juni gesucht. Blumen-
ſtraße 15, I.
Heimarpeſterinnen

Kessel- und Maschinenbau, Hauptverw., Halle.Vorzusfellen im Strahenbahn-Depot, Ceellienstraße 9
Frelimfelder Strafe 74/75

Wegen Verheiratung der jetzigen

suche zum 1. JuliHaus ehlitin
mit Kochrenntnissen und gutes

Wir sunehen für leichte Büroarbeiten,
Registratur und Postvers and

S

Buchhalter(im) Koworie e e emit Erfahrung in Durchſchreibe sowie für unsere Rechnungsabtellung Gutsehe, Harz 26, Fernruf 212 68. L. ieh 0 Vaner Bernbarger Steede 2 Giebichensteiner

vuchführung für ſofort geſucht. Be Maschinenschreiber (in)
werbungen mit ſämtlichen Unter Stenographie nicht erforderlich evtl. auch ficausqenhitfin Junges Mädchen Lehrling
lagen erbeten an

Zuckerfabrik Landsberg m. h. H.
Landsberg bei Halle.

nicht unter 20 Jahren, selbständ.,
unbedingt zuverlässig u. sauber,
mit Kochkenntnissen, sofort oder
später gesucht.

Frau Margarete Schütze
Königstraße 24/25, Ruf 263 19.

für halbe Tage.

Hall. Lahoraforiumsgeräte Ges.
Bergstrabße 6.

und Hüfskraft
auch halbtags,

Foto-Strauch,Große Steinstraße 9.

zum Wegegehen u. f. kleine Arbeolſeo
sucht

Siumengeschäft Richter
le ipriger Straße 55
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